Sa 


I! Deutiche Zeitung 


| Weitens. | 


1 Gent. 


—_ 


Gelegraphishe Depefchen. 
ke Press.” 


Eine Rechlsſtage. 


Darf ſchwindſüchtigen Einwande— 
rern die Landung unterſagt wer⸗ 
den ?— Das Bundesgericht von 
New Hort wird demnäcjit dar- 
über zu entjcheiden haben. 


New Dorf, 233. Nov. Das Bundes- 
gericht wird bemnächit dariiber zu ent- 
Icheiven haben, ob die Verfügung des 
Bundesihatamtes verfaffungsgemäß 
iſt, wonach ſchwindſüchtigen Einwan— 
derern das Betreten amerikaniſchen 
Bodens unterſagt iſt. Es iſt dies das 
erſte Mal, daß die Gerichte um eine 
Entſcheidung in dieſer Frage angegan— 
gen werden. Es handelt ſich im vorlie— 
genden Fall um einen gewiſſen Thomas 
P. Boden, der am 9. November mit 
Frau und Kind ſeine iriſche Heimath 
verließ und an Bord des Cunard Linie— 
Dampfers “Lucania“ hier eintraf. Bo— 
den hat Verwandte in Philadelphia und 
wies ſich als im Beſitz genügender Mit— 
tel aus, um die öffentliche Wohlthätig⸗ 
keit nicht in Anſpruch nehmen zu müſ— 
ſen. Trotzdem geſtattete ihm die Ein— 
wanderungs-Behörde die Landung 
nicht, da eine ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß Boden an der Lungen— 
ſchwindſucht leidet. Der Mann legte 
Berufung an das Bundesſchatzamt ein, 
das eine abermalige ärztliche Unter— 
ſuchung anordnete. Da das Ergebniß 
das gleiche war, wie bei der erſten Un— 
terſuchung, ſo ordnete das Schatzamt 
an, daß Boden mit dem heute nach 
England abgehenden Dampfer „Etru— 
ria“ der Cunard-Linie in ſeine Hei— 
math zurückzuſchicken ſei. Ein Phila— 
delphiaer Advokat hat indeſſen im Auf— 
trag der Verwandten Bodens ſchon 
einen Habeas Corpus-Befehl erwirkt, 
ſo daß Boden vorläufig nicht zurückge— 
ſchickt werden kann. Das Schatzamt 
ſtützt ſich in ſeiner Entſcheidung auf 
das vom Kongreß erlaſſene Geſetz, wo— 
nach Einwanderern die Landung un— 
terſagt iſt, die an „ekelhaften oder an— 
ſteckenden Krankheiten“ leiden. Boden's 
Anwalt behauptet, daß eine Mehrheit 
aller Aerzte die Lungenſchwindſucht 
bar für eine anftedende Krankheit 

ält, 


Borläufig feine Gefahr. 


New York, 23. Nov. Archer Braion, 
Mitinhaber der großen Roheiſen-Fir— 
ma Rogers, Bromn & Eo., der foeben 
bon einer mehrmonatlichen Reife aus 
Rußland zurüdkehrte, erklärt, e8 wer— 
be noch ein Sahrhundert ftetiger Ent- 
widlung bedürfen, ehe ber rufjifche 
Arbeiter auf dem Standpunft de3 
geichulten amerikanischen Arbeiter von 
heute angelangt ift. Nach der Anficht 
bon Herin Brown bat deramerifanifche 
vom ruſſiſchen Arbeiter nichts zu 
fürdten,. Da die Finanzlage in Ruß- 
land gegenmärtig eine fehr fchlechte ift, 
fo räth Herr Brown von der Anlage 
amerifanijchen Kapital3 in Rußland 
entjchieden ab. Schon die Mißerfolge, 
die franzöfiiche Aktiengefellichaften bei 
ber geplanten Entwidelung ruffiicher 
Snduftriezweige gehabt, follten amert- 


fanifche Kapitaliften vor ähnlichen Un 


ternehmungen warnen. Der Kampf 
um bie Oberherrichaft im Welthandel 
liegt, wie Herr Bromn glaubt, zmifchen 
Deutfchland und den Ber. Staaten, 
und zwar mwürben die leßteren mwahr- 
fcheinlich al3 Sieger hervorgehen. Die 
Meberproduftion ber lebten zwei Jahre 
babe bie beutfchen Fabrifanten in die 
Nothmwendigkeit verjegt, ihre Waaren 
verfchleudern zu müffen, um Betricb3- 
Fapital zu fchaffen. 
Machte reihe Beute. 

St. Kofeph, Mich., 23. Nov. De- 
puty⸗Wildheger Brewſter iſt ſoeben 
von einem Streifzug, auf dem er an 
Bord eines Schleppdampfers in den 
Gewäſſern Michigans nach geſetzwi— 
drig ausgeworfenen Netzen ſuchte, hier⸗ 
her zurückgekehrt und brachte eine ſo 
große Beute von Netzen und Fiſchen 
mit, wie er fie zubor merh nie gemacht 
hatte. Er konfiszirte Forellen⸗Netze, 
welche einer großen Firma von Chi- 
cago gehörten und die eine Länge bon 
achtzehn Meilen und einen Werth von 
$10,000 haben. Die Nebe waren ab 
fichtlich in den Gemäflern Michigans 
ausgelegt imorben, den Gejehen bes 
Staates zum Troß; ed .ift wohl darauf 
abgejehen, bie Rechtsgiltigkeit des Fi— 
ſchereigeſetzes von Michigan in den Ge— 
richten anzufechten. Zugleich erbeutete 
Brewſter 5000 Pfund Fiſche, die ſich 
in den Netzen gefangen hatten. Er ge— 
denkt ſeinen Kreuzzug fortzuſetzen. 

Eine Unglüdsftätte. 

Yazoo City, Miff., 33. Nov, Seit 
legten Dienftag haben fich hier oder in 
ber unmittelbaren Umgegend bon Ya= 
300 nicht weniger ala drei Bahnunfälle 
ereignet, brei Dampfer find gefunfen 
und zmei Brände find ausgebrodjen. 
Heute jant der Dampfer „City of 
Knorpille”, der Sämereien und Baum= 
molleballen an Bord führte, in ber 
Nähe feiner Werfte, und gejtern fan- 
ten die Barke „Demwey“ mit einer La 
dung von 1300 Säden Sämereien, jo- 

ie ber Dampfer „Rees Pritcharb“, der 
10,000 Säde Baummollfamen an 
Borb hatte: i 


Gefährliher Beruf. 


Madifon, Wis., 23.Nov. Da unter 
ben Jägern megen des heuer bejonders 
energifchen Vorgehens der Wildheger 
große Erbitterung gegen diefe Beamten 
berrfcht und fie gelegentlich von einem 
oder dem anderen Nimrod mohl aus 
DVerjehen für einen Hirfch- angejehen 
werden fünnten, jo hat der Gtaulä- 
MWildheger feinen Deputies die Werjung 
ertheilt, zu Zmeien zu gehen, wenn dies 
angängig ift, ba von verfchiedenen Jä— 
gern Drohungen gegen ihr Leben aus- 
geltoßen worden find. E3 ijt aller- 
dings auch Thatfache, daß viele Wild» 
beger übereifrig find und Wild be= 
ſchlagnahmen, welches nicht konfiszirt 
zu werden brauchte, und der Chef-De— 
puty hat alle Hände voll zu thun, um 
derartige Mißgriffe wieder gut zu ma— 
chen. Unter den Hirſchen iſt ganz ge— 
hörig aufgeräumt worden, denn wie 
aus den im Wildheger-Amt eingelaufe— 
nen Koupons erſichtlich iſt, ſind aus den 
verſchiedenen Jagdgründen bis jetzt 
ſchon 1200 Hirſche verſchickt worden, 
von denen 34 an Adreſſen außerhalb 
des Staates gingen. 
Opfer des Jagdſports hat ſich auch wie— 
der vergrößert, ſie beträgt jetzt 42. Die 
jüngſten Opfer ſind: Daniel MeChes— 


\ 


Chicago, Samitag, den 23. November 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Tragödie auf hoher See. | 


Ein Amerifaner wird auf der 
Heimreije irrfinnig. — Er ver- 
ſuchte feine Frau zu ermorden 
und ſchnitt ſich dann ſelbſt die 
Kehle durch. 


Queenstown, 23. Nov. Als der ge— 
ſtern aus Liverpool nach NewYork aus⸗ 
gelaufene Dampfer „Cymric“ heute 
Morgen durch den Kanal fuhr, machte 
einer der Paſſagiere, ein gewiſſer, in 
Ohio anſäſſiger Thomas Halliday, 
einen Mordverſuch auf ſeine Frau und 
beging dann Selbſtmord. Halliday, der 
ſeit einiger Zeit über Schlafloſigkeit 
klagte, hatte ſich mehrere Monate mit 
ſeiner Frau bei Verwandten in Irland 
zu Beſuch aufgehalten. Geſtern betete 
er die ganze Nacht hindurch und heute, 
nach dem Frühſtück, kündigte er an, er 
ſei dazu auserſehen, Jedermann an 
Bord umzubringen. Ehe man den 
Wahnſinnigen noch daran verhindern 
konnte, zog er ein Meſſer und brachte 


Die Zahl der ſeiner Frau ſchreckliche Wunden bei, 


worauf er ſich ſelbſt die Kehle von Ohr 


| 


| 


zu Ohr ducchfchnitt. Seine Leiche und 
bie fchwervermundete Frau wurden an 


nen bon Wllouez, Schuß durch den Fuß; | Land gebracht, mährend der Dampfer 


U. ©. Behaud, Brauer von Fond bu 
Lac, wurde al todt, und Louis Gireel, 
Zond du Lac, al3 verwundet gemeldet. 

Mährend der Woche wurden in Cool- 
idge, Price County, fech® Jäger ver- 


„Ehymric” um 11 Uhr Vormittags die 
Fahrt fortſetzte. 
Wollen Genugthuung. 
Berlin, 23. Nov. Der Zentral: 
Vorftand des Verbandes Ddeutjcher 


haftet, weil fie mit Hunden jagten, und | Kriegsveteranen in Leipzig hat ein offe- 


ihre Jagdbeute, ſechs Hirſche, wurde 
konfiszirt. Die Hirſche wurden ſpäter 
geſtohlen und der Staat hatte dasNach— 
ſehen. Der Sheriff ſucht jetzt krampf— 


| 


’ 
' 


nes Schreiben an den englifchen Kolo- 
nialjefretär, Jofeph Chamberlain, ver- 
öffentlicht, in welchem er ihn direft be— 
Ichuldigt, er habe in feiner neulichen 


haft nach den Hirfchen, da fie ala Be- | Rede zu Edinburg mwider befjeres Wil- 


meismaterial für den Prozeß nöthig 
find. . 
Befommen Angit. 


Port Tomnjend, Wafh., 23. Nov. 
Nah Nachrichten, welche der heute aus 
dem Often hier eingetroffene Dampfer 
„Kinfhin Maru“ bringt, herrfht in 
China große Aufregung megen der 
Haltung der Ber. Staaten binfichtlich 
des Chinefen-Ausfchlußgefeges. 3 
mweilen zur Zeit Hunderte Chinefen auf 
Befuch in ihrem Heimathland, die zur 
Rückkehr nach den Ver. Staaten berech— 
tigt ſind. Die Mehrzahl von ihnen 
wird ſofort die Rückreiſe antreten, da 
ſie befürchten, nach Ablauf des Geary— 
Geſetzes möchte ein noch viel ſtrengeres 
Geſetz erlaſſen werden, ſodaß ſelbſt ih— 
nen die Rückkehr unmöglich gemächt 
werden würde. 


Grover hat den Schnupfen. 


Princeton, N. J., 23. Nopb. Das 
Gerücht, der frühere Bundespräſident 
Grover Cleveland ſei von der Lungen— 
entzündung befallen worden, iſt heute 
von Frau Cleveland als durchaus un— 
wahr bezeichnet worden. Nach ihrer 
Angabe holte ſich ihr Mann auf einem 
kürzlichen Jagdausflug nach Nord— 
Carolina einen Schnupfen, der ihn zur 
Zeit noch zwingt, das Zimmer zu hü— 
ten, der Patient werde jedoch in den 
nächſten Tagen wieder völlig hergeſtellt 
ſein. 


Es bleibt dabei. 


ſen und Gewiſſen gelogen und ſich zu 
grober, unverantwortlicher Verleum— 
dung erniedrigt. In dem Schreiben 
werden die niederträchtigen Anſpielun— 
gen des britiſchen Miniſters auf die 
deutſche Kriegsführung im deutſch— 
franzöſiſchen Krieg wiederholt und des 
Einzelnen der Nachweis geführt, daß 
Chamberlain ſich einer beiſpiellos bru— 
talen Beleidigung des deutſchen Heeres 
ſchuldig gemacht habe, wofür er zur 
Rechenſchaft gezogen werden müſſe. Es 
unterliegt keinem Zweifel mehr, daß 
die Angelegenheit gleich in einer der 
erſten Sitzungen des Reichstags zur 
Sprache kommen wird. Die Regierung 
wird es auch wohl nicht an einer ſchar— 
fen Abwehr fehlen laſſen, denn die Em— 
pörung über die Chamberlain'ſche 
Frechheit iſt in ſtetiger Zunahme be— 
griffen, und ſtürmiſch verlangt die 
öffentliche Meinung Genugthuung. 


Die Bundesſtaaten klagen. 


Berlin, 23. Nov. Die Reichs-Finanz— 
reform wird immer dringender gefor— 
dert. In einer Denkſchrift, welche den 
neuen Steuervorlagen Sachſens beige— 
fügt iſt, wird es auf's Schärfſte geta— 
delt, daß alle Bemühungen Sachſens 
und anderer Bundesregierungen, eine 
rationelle Reichs-Finanzreform zuſtan— 
de zu bringen, bisher fruchtlos geblieben 
ſind. Die Bundesſtaaten würden zur 
Beſchaffung der Matrikularbeiträge 
in ſteigendem Maße belaſtet. Es beſiehe 
keinerlei Hoffnung, daß die Finanzlage 
der Einzelſtaaten die geringſte Erleich— 


St. Louis, 28. Nob. Die nationale | jerung feitens des Reiches erfahren wer— 


Weltausſtellungs-Kommiſſion kündigt 
an, daß die St.Louiſer Weltausſtellung 
unter allen Umſtänden, wie das Geſetz 


dies erfordert, am 30. Abril 1003 for⸗ 


mell eröffnet werden wird. Die Kom— 
miſſion ſah ſich zu einer ſolchen Erklä— 
rung veranlaßt, weil gerüchtweiſe ver— 
lautete, die Eröffnung der Ausſtellung 
werde verſchoben werden. 

Frau Fine T Erneſt von Denver, 
Eol.,, die Gattin eines hervoragenden 
Bankiers jener Stadt, iſt zum Mitglied 
der „Lady Managers'“-Behörde der 
Weltausſtellung ernannt worden. Es 
ſind jetzt nur noch vier Mitglieder die— 
ſer Behörde zu ernennen, die ſich aus 
21 Damen zuſammenſetzt. 

Außer Frau Erneſt gehören der Be— 
hörde bis jetzt die nachgenannten Da— 
men an: 

Frl. Helen M. Gould, New York; 
Frau James L. Blair, St. Louis; 
Frau L. D. Froſt, Winona, Minn.; 
Frau John M. Holcombe, Hartford, 
Conn.; Frau John A. MceCall, New 
York; Frl. Ana L. Dawes, Pittsfield, 
Maſſ.; Frau Fannie L. Porter, At⸗ 
lanta, Ga.; Frau Frederick Hanger, 
Little Rock, Ark; Frau W. E. An⸗ 
drews, Haſtings, Neb.; Frau Helen 
Boice Hunſicker, Philadelphia; Frau 
Emily Warren Roebling, Trenton, N. 
J.; Frau K. Jennie G. Knott, Louis⸗ 
ville, Ky.; Frau Belle Evereſt, Atchiſon, 
Kas.; Frau William H. Coleman, In⸗ 
dianapolis; Frau M. H. De Young, 
San Francisco, und Margaret P. 
Daly, Anaconda, Mont. 


—e 


Ausland. 


Keine Konferenz geplant. 
Berlin, 23. Nov 3 ift jet amtlich 


bejtätigt worden, daß auf Anregung ı 


bon Deutfchland und Rußland ein in- 
ternationaler Austaufch von Vorſchlä⸗ 
gen hinfichtlich der Uebermachung ber 
Anarchiften ftattgefunden hat. Der erfte 
Anftoß hierzu ift jehr mahrjcheinlich bei 
der fürzlichen Saiferbegegnung bei 
Danzig gegeben worben, aber erfi in der 
neuelten Zeit find biplomatifche Unter- 
banblungen in. diefer Ungelegenheit ge- 
führt worden. 


Bon ber geplanten Ein- 
berufung einer internationalen Kon- 


de. Aus München verlauiet, daß der 
dortige Finanzminifter, Yreiherr v.Rie- 
del, eine Neiche-Finanzreform auf 
Grundlage einer ausreichenden Tabal- 
fieuer anftrebe. 


Neues Reihsamt verlangt. 


Berlin, 23.Nov. Reichsfanzler Graf 
von Bülow erhielt fürzlich eine bemer- 
tenswerihe Petition, Durch melche 
die Gründung eines Reichgamt3 für das 
gefammte Bildungsweſen angeſtrebt 
wird. Es heißt in dem Schriftſtück, 
daß Deutſchland einer werthvollen pä— 
dagogiſchen Beobachtungsſtation, wie 
ſie das Waſhingtoner Erziehungsbureau 
bilde, entbehre. Frankreich, England 
und beſonders die Ver. Staaten ſtreb— 
ten mit Rieſenſchritten Schulreformen 
zu, welche in Deutſchland aber nicht die 
verdiente Beachtung fänden. 


Hebt ſich ſo ziemlich. 


Budapeſt, 23. Nov. Dr. Lucacs, der 
ungariſche Finanzminiſter, unterbreitete 
heute dem Unterhauſe den Budget-Ent⸗ 
wurf für das Jahr 1902. Die Ein— 
künfte ſind in dem Entwurf auf 
1,086,870,018, die Ausgaben auf 
1,086,749,083 Kronen angefebt. 


Schöne PBatrioten. 


Dublin, 23. Nov. In Galmay fam 
es geltern zu jchmweren Rubeftörungen. 
Anläßlich des Sieges der Nationalifien, 
die ihren Parlaments-Kandidaten, den 
Oberft ArthurLynd, mit großer Mebr- 
heit burchgebracht hatten, war dieStabt 
bes Abends feftlich illuminirt. Später 
durchzogen die Nationaliften in großen 
Irupps die Stadt und marfen den 
Urioniften die Fenfter ein. Die Polizei 
mußte mehrfach zum Angriff vorgeben, 
ehe e3 ihr gelang, die Straßen zu fäu- 
bern. Die Nationaliften überfchütteten 
die Polizei mit einem Steinhagel. Es 
gab auf beiden Seiten eine Menge Ber: 
muntbete. 


Glüdlih augefommen. 


Kapftadt, 23. Nov. Der Dampfer 
„Sauß“, welcher die von Profeffor@rich 
von Drygalsfi geleitete deutfche Süd: 
pol-Erpedition an Borb hat, ift heut 
glüdlich Hier angefommen. Zei 


Der neuefte Bauwan. 


London, 23. Nov. Die englifchen 
Zuderfabrifanten haben die Entbedung 
gemacht, daß in Deutichland jchon feit 
einem Jahre ein riefiger Zudertruft be- 
fteht, der fich das „Kartell“ nennt und 
der in erfter Linie dafür verantwortlich 
ift, daß ber. Preis des Zuders in Eng- 
land und anderen Ländern, . Deutfd- 
land ausgenommen, in nie zus 
bor erlebter Weife herabgebrüdt murbe. 
Das „Kartell“ habe ferner Deutjchland 
in die Qage verfegt, den Zuderpreis im 
MWeltmarkte feftfegen zu können. Die 
englifchen Delegaten ın der Zuder-Fon= 
fereng, die demnächft in Brüfjel ftattfin- 
ben wird, mollen Alles daran fegen, um 
das „Kartell“ zu fprengen. Deutichland 
erzeugt nach ben neueften hier zur Ver— 
fügung ftehenden Berichten ein Drittel 
des MWeltbedarfs3 an Rübenzuder und 
führt noch, nachdem e3 den heimifchen 
Markt verforgt hat, nicht weniger ala 
14 Millionen Tonnen aus, aber zu 
einem Preife, der für die Fabritanten 
eigentlich ein direkter Verluft ift. Dant 
bes „Kartell“ aber, fowie der Zuder- 
Prämie, können bie deutfchen Fabritan- 
ten diefen Verluft nicht nur berjchmer- 
zen, ſondern es bleibt ihnen fogar noch 
ein jchöner Profit übrig, ganz abgefehen 
dabon, daß fie den Weltmarkt unter 
ihre Herrfchaft bringen konnten. Die 
Mitglieder des „Kartell3” haben fi 
verpflichtet, unter allen Umständen nur 
unter fich zu faufen und zu verkaufen. 
Dadurch wurde es ihnen möglich, den 
Zuderpreis in Deutfchland auf der al- 
ten Höhe zu erhalten, während der Eng= 
länder heute den aus Deutjchland ein- 
geführten Zuder zum britten Theil des 
Preifes faufen kann, ben der beutfche 
Konfument bezabhien muß. Die briti- 
Then Zuderfabrifanten prophezeien, daß 
das „Kartell“ innerhalb von zwei Nah: 
ren die Zuder-Induftrie in anderen 
Ländern, namentlich aber inWeftinbien, 
ruiniren werde. 


Die kalte Schulter. 


St. Petersburg, 23. Nov. Als Er— 
widerung auf den von engliſcher Seite 
ausgegangenen Borfchlag einer britifch- 
ruſſiſchen Wllianz veröffentlicht bie 
„Ropoe Wremya“ Heute einen Artikel, 
in welchem e3 u. %. heißt, Großbritan- 
nien fei von feiner früheren Machtfiel- 
lung berabgefunten, fonft hätte es fich 
nicht Deutfchland und den Ver. Staa= 
ten gegenüber zu jo großen Zugeftänd- 
niffen herbeigelaffen. 

Berlin, 3.Nov. Ein vorzüglich un- 
terrichteter Jinanzmann, der foeben aus 
Gt. Petersburg hier-eirtrafjerklärt, daß 
man dort von ber beabfichtigten Grün> 
dung einer ruffifch = amerifanifchen 
Bank nichts wife. Die einzige neue 
Bant in St. Peter&burg fei die „Banque 
du Nord“, die mit franzöfifhem Kapi- 
tal arbeite. 


Werden viel ausrichten. 


Marokto, 23. Nov. Die aus 3000 
Mann beitehende Erpedition, welche die 
Gebirgaftämme für die Entführung ei- 
ned ſpaniſchen Geſchwiſterpaares be— 
ſtrafen ſoll, iſt in der denkbar traurig— 
ſten Verfaſſung von hier nach dem 400 
Meilen entfernten Gebirge abgegangen. 
Viele der Soldaten ſind vollſtändig zer— 
lumpt und Lebensmittel führt die Ex— 
pedition ſo gut wie keine mit ſich. Was 
aus den Leuten auf dem ſchwierigen 
Marſch werden ſoll, zumal da der Be— 
ginn der Regenzeit nahe bevorſteht, 
weiß man nicht. 


Langſam voran. 


Paris, 23. Nov. Herr Baudin, der 
franzöſiſche Miniſter für öffentliche 
Bauten, hat die Zuſtimmung der übri— 
gen Miniſter zu einer ſtufenweiſen Ver— 
ringerung der Arbeitszeit in den fran— 
zöſiſchen Bergwerken erlangt. Er beab— 
ſichtigt, vom nächſten Juli an die Ar— 
beitszeit auf 9 Stunden herabzuſetzen, 
bom Jahre 1904 an auf 84 und vom 
Sahre 1909 an auf 8 Stunden. 


Zu Abrede geitelt. 


Rom, 23. Nov. Von der Umgebung 
des Bapjtes wird das Gerücht al un 
wahr bezeichnet, daß Bifhof Map von 
Denver abberufen werben jollte, weil 
ihm der irifch = amerifanifche Klerus 
feiner Didzefe auffällig geworben fei. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— — 


Lokalbericht. 
Bakterienjagd. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
iſt in St. Louis und in Grafton, Ill, 
geweſen und hat ſich nach den Fort— 
ſchritten erkundigt, welche man dort bei 
den bakieriologiſchen Unterſuchungen 
macht, durch welche man die Einwir—⸗ 
kung feſtzuſiellen ſucht, welche die Waſ⸗ 
ſer des Drainage-Kanals auf die des 
Illinois⸗ und des Miſſiſſippi-Fluſſes 
ausüben. Profeſſor Jordan nimmt am 
Drainage-⸗Kanal ähnliche Unterſuchun⸗ 
gen vor, und zwecks chemiſcher Unter—⸗ 
ſuchung werden drei Mal wöchentlich 
Proben des Kanalwaſſers an die 
Staats-Univerſität von Illinois ge- 
ſchickt. 


Am Dienftag. 


Die von Richter Dunne auf Montag 
anberaumt gewejene Verhandlung über 
das Habeas Corpus⸗Geſuch der wegen 
En, * ne au 

ngni beruribeilten 9 
Lamrence und Sanfield ift — 
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Sohe Breife. 


Der nabende Danffagungstag gibt zu trüben 
Betradhtungen Anlaß. 

Sorglihe Hausfrauen beginnen 
Ion jegt mit ihren Einfäufen für das 
Yeltmahl, das fie, altem Herfommen 
gemäß, am Dantjagungstage zu rüften 
beabfichtigen. Da werden fie denn un— 
willfürlich des gewaltigen Unterjchiedes 
gemwahr, der zwijchen den gegenwärtigen 
Preifen faft Jämmtlicher Nahrungsmit- 
tel und denen herrfcht, die vorm Jahr 
oder felbft noch im vergangenen Früh: 
jahr gegolten haben. Die Preisitet- 
gerung erjtredt fi auf falt alle Ge- 
biete, macht fich aber natürlihd am 
ftärtften bemerkbar bei den als Luru3= 
Artikel? geltenden Genußmitteln, zu de= 
ren Ermerbung deshalb heuer Leute 
mit befchränften Mitteln fih nur allen- 
fall3 bei feftlichen und feierlichen Ge- 
legenheiten einmal verfteigen Dürfen. 
PButer von befferer Qualität müſſen 
fchon jet mit 1215—14 Cents da3 
Pfund bezahlt werben. Der Preis 
wird in den nädjften Tagen voraus— 
fichtlich noch um 11% bis 2 Cents in die 
Höhe gehen. 

Nachitehende Ueberficht zeigt einen 
Bergleih der gegenwärtigen Fleilch- 
preife mit denen, welche im April und 
im Mai diejes Jahres gezahlt wurden: 

April und Gegen: 

Mai märtig 

per Rd. per Bip. 

Gents. — 

EB 
15—16 

2 
10-18 


16—18 


= Rippchen 
j 19—12 
124 


a 
Hammelfleiich 


Lamm = SHinterpiertel 


Schweinefleiſch 
Kalbs-Rippchen 
Kalbs3 - Koteletten 


Man berechnet, daß auf dem Gebiet 
der Nahrungsmittel die Kauffraft bes 
Dollars fich feit Jahresfrift' um 40 
Prozent verringert hat. Zur®eranfchaus 
lihung mag folgende Tabelle dienen, 
welche das Steigen zeiqt, das feit bori- 
gem Herbit im Preife verfchiebene: Ge- 
nußmittel ftattgefunden hat: 

10 1001 
Meizen-Grüße, per Bid 
Semwalzter Hafer, per PBfd 
Mart:Bohnen, per Bid 
Erb3:Bohnen, per Pd 
Tapioca 
Honig, per Bid 
Gier, 
Nüffe, per Pid 
Pfirſiche, per Büchſe 
Birnen, per Büchſe 
Kirſchen, per Büchſe 


Aepfel, das 
Kartoffeln, 


Ans den Vororten. 


Adam Pohlman, der vor einer Woche 
in feiner, Nr. 16410 Center Abe., Har⸗ 
bey, befindlichen Wohnung die Treppe 
binunterftürzte und fich dabei fchmere 
innere DBerlegungen zuzog, ijt im 
Gounty-Hofpital an den Folgen derfel- 
ben geftorben. 

Der Leichenbeftatter Thomas Hen= 
tiffon wurde von Richter Kendall von 
Dat Bart wegen Uebertretung der in 
Cicero zu Recht beitehenden Verord- 
nung, daß fein Leichenzug auf den 
Boulevards fahren dürfe, mit $7 ge= 
büßt. 

Auf dem Bazar, welcher von den 
Mitgliedern der Kirche Zum heiligen 
Herzen von Melrofe Park veranftaltet 
merden joll, wird fich zmifchen den bei- 
den jungenDamen Monica Grofler und 
Zorofa Wolf ein Wettlampf abfpielen, 
durch melchen entjchieden werden joll, 
mer bon ihnen unter der dortigen Be- 
mwohnerfchaft die Beliebtefte if. Ahr 
nädhjften Mittwoch Abend wird eine öf- 
fentlihe und am Trreitag Abend eine 
geheime Abftimmung ftattfinden. Der 
Bazar mwirb in der Efjory-Halle in 
Weit-Maymood abgehalten. Das für 
die Abende bejtimmte Unterhaltungs 
programm wird täglich Abänderungen 
erfahren und viele Weberrafchungen 
enthalten. Unter Anderem werben 
mehrere angehende Karifaturenzeichner 
ihre Künfte zeigen. Das mit dem Ar— 
rangement betraute Beamtenperfonal 
tefteht aus %. %. Dunnebede, Mary 
Bub, Pictor Gonyn und Pfarrer 
Frank Burelbadh. . 

Die beporftehende Wahl in der neuen 
Ortiſchaft Oak Park, welche auf den 17. 
Dezember feitgefegt wurde, wirb alleın 
Anschein nach) zu einem richtigen Wahl- 
fampf führen. Man hatte angenom- 
men, baß dem aufgeftellten, unparteii- 
fchen Wahlzettel mit ©. ©. Rodgers 
als Yührer fein Widerfiand entgegen 
gebracht werben würde. Allein es ift zu 
Unzufriedenheiten gefommen, weil drei 
Wahlbezirke ver Ortfchaft in der Kan 
didatenlifte nicht vertreten find. In der 
Kenilmorth = Halle wird deshalb am 
Montag Ubend eine Verfammlung ab- 

halten werben, in mwelcher ein Oppo= 
itions-Wahlgettel mit €. B. Sperry an 


‚ber Spibe aufgeftellt werben foll. 


— — — 
Hoher Schadenerſatz. 


Eine Jury in Richter Goodwins Ge⸗ 
richlshof verurtheilie heute die Weſt 
Chicago Straßenbahn-Geſellſchaft zur 
Zahlung von 836,000 Schadenerſatz an 
den Arzt Dr. Edmund R. Moran für 
Verletzungen, die er angeblih am 9. 
Oktober 1896 infolge eines Straßen 
bahnunfal3 erlitten Hatte. Un jenem 
Tage wurde er burd) einen jähen ARud, 
mit_bem ber von ihm benußte Stra- 
Benbahniwagen fi in Fahrt fehte, als 
er an Blue Island Abe. und Taylor 
Straße abfteigen wollte, auf dag Pfla- 
fer gefehleubert, und erlitt Verlegungen 
am Arm 
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und an der Hand, bie zwei | usBaaı 


Aus den Polijeigeridhten. 


Ada Reed, die ala Kellnerin im di- 
nefifhen Reftaurant No. 319 Clark 
Straße beichäftigt ift, wurde heute auf 
Beranlaffung von Raphael Fitch, No. 
419 State Straße, dem Richter Hall 
wegen angeblicher Gaunerei vorgeführt. 
Sie wurde freigefprochen, doch empfahl 
der Kadi dem Kläger, zivilgerichtlic) 
gegen fie vorzugehen. Fyitch, ein Bar- 
bier, behauptet, daß er der Angeklagten, 
in die er fich verliebt hatte, $65 gefandt 
habe, al3 fie erkrankt war, nachdem fie 
ihm verfprochen hatte, ihn zu heirathen. 
Das Geld habe fie verbraucht, heirathen 
aber wolle fie ihn jeßt nicht, und er 
Habe fich genöthigt gefehen, die Hilfe 
der Gerichte in Anfpruch zu nehmen. 

„Kann ein Hypnotiſeur einen Hyp— 
notiſeur hypnotiſiren?“ Dieſe Frage 
rief eine ſtürmiſche Debatte im Max— 
well Straßen-Polizeigericht hervor und 
hatte den Abſchluß einer Wette zwiſchen 
Frank Matuſek, einem Clerk des Rich— 
ters La Buy, und John Silha, einem 
Clerk des Richters Sabath, zur Folge. 
Beide behaupten, das Hypnotiſiren aus 
dem ff zu verſtehen, und Matuſeck hat 
um 850 gewettet, daß ihn, der ſelbſt ein 
großer Hypnotiſeur ſei, Niemand hyp— 
notiſiren könne. Silha hat die gleiche 
Summe dagegen geſetzt. Er iſt über— 
zeugt, daß Matuſeck dem vermeintlich 
ſtärkeren Geiſte eines anderen Hypnoti— 
ſeurs nicht wird widerſtehen können. 
Der Verſuch, Matuſeck zu hypnotiſiren, 
wird morgen Abend von einem gewiſſen 
Hakim Abdel Sureddin, einem Böh— 
men, in der Halle der böhmiſchen 
Schule, No. 400 Weſt 18. Str., unter⸗ 
nommen werden. Dem Ausgange des 
Verſuchs wird in böhmiſchen Kreiſen 
lebhaftes Intereſſe entgegengebracht. 

Thränenden Auges bat heute die 18 
Jahre alte Mary Duſek den Richter 
Dooley, ſie doch laufen zu laſſen, da 
ſie unſchuldig an dem ihr zur Laſt ge— 
legten Vergehen ſei. Sie wurde von 
T. Sweitzer, dem Geſchäftsführer einer 
Schnittwaarenhandlung an Halſted 
Straße, bezichtigt, Waaren im Werthe 
von 50 Cents geſtohlen zu haben. Die 
Angeklagte betheuerte, daß ſie, als ſie 
den Laden verlaſſen wollte, eine Frau 
traf, die ihr einen Gegenſtand in den 
Arm warf. Im nächſten Augenblick 
ſei ſie von Angeſtellten gepackt und des 
Diebſtahls bezichtigt worden. Die 
wirkliche Diebin ſei entflohen, ſie aber 
wurde der Polizei übergeben. Der 
Richter ſtrafte die Angeklagte um einen 
kleinen Geldbetrag. 

Michael Kelly und Peter Murray, 
melche bezichtigt werben, Charles Eal- 
lan und Xofeph Schaffer an Madifor, 
nahe Halfted Straße, in räuberifcher 
Abfiht überfallen zu haben, murden 
heute im Polizeigeriht um je $100 
und die Koften geftraft, die in der 
Bridemell abzuarbeiten ihnen Gelegen- 
heit gegeben merden wird. Gie be- 
zeichneten das Urtheil als eine Schmadh 
und Schande und erklärten, an das 
höchfte Tribunal des Landes appelliren 
zu wollen — dann wurden fie abge- 
führt. 

James Cody, der bezichtigt wird, 
einen Einbruh in die Wohnung von 
Frau Iennie MeNichols verübt zu ha— 
ben, wurde heute von Richter Dooley 
den Großgeſchworenen übermiefen. 
Der Angeklagte foll den Berfuch ge= 
macht haben, die Schuld von fi auf 
einen Unfchuldigen abzumälzen. 

George MeEmwen, der angebliche 
Chedfälfcher, wurde heute im- Polizei- 
geriht auf den Viehhöfen von dem 
Kaufmann Antonio Gierfy, No. 4518 
Baulina Straße, al derjenige mwieder- 
erkannt, der ihn vor drei Monaten mit 
einem gefälfchten, auf die inzmwifchen 
verfrachte Afhland National Bank ge- 
zogenen Chef über $8 bineinlegte. 
Seine Helferähelferin, die 16jährige 
Frances Kolb, fol zur Zeit in New 
Hort fein. 


— — — — — — — — — — 


Ein Ausweg. 


Rev. Jeremiah J. Crowley wird 
morgen nicht dem Gottesdienſte in der 
Kathebrale zum Hl. Namen beimoh- 
nen, darauf einigten fich heute in 
öffentlicher Gerichtsfigung por Richter 
Tuleyg Wm. Ritchie, der Anwalt bed 
Rev. Eromley, und Anwalt Moran, 
Vertreter des Rev. Fihfimmond bon 
der Kathedrale zum Hl. Namen. Rep. 
Crowley hat verſprochen, dem Gottes⸗ 
dienſte in der Kathedrale nicht beizu— 
wohnen, bis über das gegen ihn an— 
hängig gemachte Einhaltsverfahren 
entſchieden ſein wird. Nichter -Tulen 
nahm die Ausſagen der Anwälte bei— 
der Parteien entgegen da aber Anwalt 
Ritchie behauptete, daß er nicht genü- 
gend Zeit gehabt Habe, um gründliche 
Vorbereitungen zur Vertheibigung jei= 
ne3 Klienten zu treffen, fo einigte man 
fih darauf, daß Rev. Eromley morgen 
eine außerhalb der Diözefe Chicago 
gelegene Kirche befuchen und am Got- 
tesdienft in der Kathebrale nicht theil- 
nehmen werde, bis über das Einhalt3- 
verfahren entfchieben fein wird. 


* Vize - Gouberneur Roridcott ift 
Heute in Chicago und hat im Aubito- 
tium=Hotel Quartier genommen. Im 
felben Hotel ift der irifche Parteifjihrer 
und Barlamentarier John Redmond 
nebft Gefellihaft abgeftiegen. 
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Die Großgeſchworenen. 


Die Feuerwehr-Unterſuchung im Sande 

verlaufen. 

Die Großgefchtmorenen haben fich ge= 

ftern Nachmittag und heute während 
der Vormittagzftunden mit ber Unter 
fuhung der angeblichen Krummbeiten 
befaßt, welche im vorigen Jahre bei der 


Prüfung für die Bataillons-Komman- 


deur=Stellen der fFeueripehr vorgefome 
men fein follen. Die Vertreter der 
Staat3anwaltfhaft hielten e8 Heute 

Mittag nicht für mahrfcheinlich, dak & 
in diefer Verbindung zur Erhebung bon 
Anklagen kommen würde. Aber bie 
Staat3anmwaltichaft hat mit diefem bes 
fonderen Falle wenig zu töun. Das’ 


Beweismaterial ift, auf Betreiben einiz 


ger Yeuerwehr-Hauptleute, bon einer‘ 
privaten Anwaltsfirma gefammelt wor= 
ben, welche der&randjury auch) die zahl« 


reihen Zeugen vorgeführt hat, diem = 


ber Sache vernommen worden 
Wie Mitglieder der Firma verfichern, 
rechtfertigt da3 vorhandene Material 


die Erhebung von Anflagen gegen min- = 
De 


dejtens fünf Perfonen, welche mit 
borzeitigen Zuftellung der Prüfungs- 
fragen an verfchiedene Kandidaten zu 
tdun gehabt haben follen. j 
Später. — Es mird jet mil Be 
ftimmtheit gemeldet, daß die Grand- 
juch da3 ihr borgelegte Material für 
nicht ausreichend erklärt 
Unklagen zu ftüßen. 
Die Zeugenvernehmung Hat er= 
geben, daß die erhobenen Anfchulbiguns 
gen menigftens theilmeife unbegründet 
waren. Man hatte e3 3.8. für faft un 
möglich erklärt, daß einige Kandidaten 
die bei der Prüfung geftellte Frage nah 
den Grenzen der einzelnen Bataillonas 
Reviere auswendig fo genau hätten bes 
antworten können follen, wie ſie's ge— 
than haben. Die Betreffenden find dor 
die Grand Jury geladen worden und 
haben die Grenzlinien auch dort auf: 
zählen können. E3 war ferner behaup- 
tet worden, die Prüfungsarbeiten eini= 
ger Kandidaten feien völlig gleichlaus 
tend gewejen. E3 hat fi heraus: 
gejtellt, daß das nicht der Fall war, 
Richter Kavanagh vertagte feine Ge- 
rihtsfigung heute um 12 Uhr nicht bis 


zum Montag, fordern nur bis Nadmil-‘ © 


tag3 um halb 2 Uhr. Daraus ſchloß 


man, daß die Grandjury aud) am Nadh- 


mittag in Situng bleiben und beim 
Richter noch heute Anklagen einreichen 
würde. 

Die Staatsanwaltſchaft kündigt 


welche Anſchuldigungen gegen 


dengrichter oder Konflabler bei Der 


Orandjury borzubringen wünfchen, am 


Dienftag bazu werde Gelegenheit gebo- 


ten mwesven. 

Leut. Rohan von der Geheimpolizei 
Ihidte der Staatsanmaltjchaft heule 
mehrere Frauen zu, welche ihm geklagt 
haben, daß fie von ihren Gatten im 
Stich gelaffen worden jeien. Diefe 
Frauen werden in nächiter Woche ihre 
Leidenzgefhichten der Grandjuryg zu 


erzählen haben. Unter den Verlaffenen ° 


befindet jich Frau Clifabeth Bed, Nr. 
338 School Str. Diefelbe ift mit-ib- 
rem Kinde bon ihrem Gatten im Giich , 
gelaſſen worden. 
ſchreiner Guſtav Beck, ſoll mit der Ehe— 
frau eines Anderen durchgebrannt ſein 
— ——— — 


Erweiterte Umſteige⸗Privilegien 


Der ftädtifche Rorporations-Anwalt 
Walker mird demnächft einen Prozeß 


gegen die Union Traction Co. anftrenz 
gen, um bdiejelbe womöglich zu zmin- 
gen, Fahrgäften ihrer Nordfeite-Linien 


das Privilegium des Umfteigens auf 
Weitfeite-Linien zu gewähren, mo bieje. 
von jenen gefreuzt werden und um-- 
gekehrt. Präfident Road) und Anwalt 


Gurleyg von der Union Traction Eo, 
iprachen heute in diefer Angelegenäe 
bei Herrn Walter vor. Sie verfuchten 
ihn zu überzeugen, daß e3 unbilli ie 
diefe Anforderung an die Gefeljhaft 
zu ftellen, doch ijt ihnen das nicht ges 
lungen. Herr Road) erklärte fi übri- 
gen3 bereit, die Umfteige-Privilegien 
auf der Norbfeite ein wenig auszubeh- 
nen. 


* Harrh erris, der in Brenlann 
Buchhandlung, Nr. 218 Wabafh Abe, 
beichäftigt war, hatte fich geftern im 
Laden einfchließen laflen. Er murde 
ertappt und ber Polizei übergeben, bie 
angeblich vier Füllfevern im MWerihe‘ 
bon $12, Briefmarken im Werthe bon 
$10 und $4 in Pennies borfand, u 
welche Artitel er angeblich feine Ar 
geber beftohlen hatte. 

* Cha3. Miller, der von dem 
Frank Coburn für einen Hühner 
gehalten und gefchoflen murbe, ftarb ges 
fern Nachmittag im — 
Sein Bruder John, der gleichfalls 
Goburn niedergefnallt wurbe, befi: 
fich auf dem Wege der Befferung, 
burn befindet fich in Haft. Erwirbf 
bor der Coronerdjurh zu u 01 
haben, vie heute noch einen na: 
über den Tod von Charles Miller a) 
halten wird. x 


—————— a — — 
Das Wetter. 


Das Wetter-Bure meldet für bie 
Stunden die folgen 
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UTLIDE 


Witterung an: 
Chicago und Umgegend: Un 
morgen, brſchein lich enichauer ; 

tur; fi ärtende inde, die beuie 


nah Süden umihlagen. ® 
Allinsis und Indiana: Unficer heute % 
,‚. Mmwahriheinlid Regenſchauer; 
Birne Me mas Cüyen umislagen, 
. m: 4 
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daß am Dienfiag allen Perfonen 
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Unser neues Gebaude. 


246-248 STATE 


Bur Requemlicgkeit und Komfort unferer Vatienten und Freunde, die fehr giel 
amd zer und mandma! drei Mal Febegen bezahlen mußten, haben twir beich 
ngefähr den 15. Dezeniber 1901 werden wir in unferen 


mebr zentral aelegeiien Gebäude umzuziehen. 
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mzugess-Notiz! 
Am oder ungefähr am 15. Dezember 1901 wird 
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T R gegenüber A. M. Rothihiln’ 
.g Departement:2aden. 


eit verloren und 
offen, nach einer 


ncnen. und elegant ausgeftatteten Offices fein, Wir haben feine. Koften gejcheut, um: unfere Offices aus- 
auftatten and die menen und wunderbaren eleftriichen, eleltroschemifchen, Solar X Ray Apparate u.i.m. 
4.40; werden eine Offenbarung für Gucd jein. Ihr feid eingelanden, uns zu befuchen, und ob Ahr bei 
uis in. Behandlung tretet oder nicht, der Bejuh ivird non Nugen für Euch fein. 
Ehriihe Geihäfts: Methoden. 
und das Halten eines jeden Veriprechens ift der Grumpdftein eines jeden 
erfolgreichen Geihäftes. Deshalb verjprehen wir nicht®, das wir nicht 
halten fünnen. Weil wir jenes gemachte Verfprehen ausführten, haben 
wir uns zabllofe Bat.enten und Das Vertrauen Taufender erworben. 
Die Kranfen und Entmutbigten wünjchen ernftlich furirt zu werden, wenn 
eine Deilung möglich ijt, und jie jind zu einer freundlichen und zuvor: 
fommenden Behandlung beretigt ven einem Wrzt, der ihr Geld als 
Zahlung für feine Gejchiedlichkeit und Rath nminmt. 


Wir behaupten nicht, 


alle Krankheiten heilen zu Fönnen, denen 


der Menſch ausgefest, aber twir behaupten, jeden Fall von Genitosllri- 
nary Krankheiten bon Männern, den wir übernehmen, zu 
[8 Seilen um geheilt ju bleiben, 
Berlorene ı 
vhoea, Blutvergiftung umd ähnliche Krankheiten heilen wir 
dauernd und Schnell und wir geben Eu) einegefegliharidhrie: 
bene Garantic, Euch zu heilen, um auh gebeiltgubleiz= 


ben 


NE 


MEDICAL INSTITUT 


Manmestraft, Ampotenz;, Goner- 


Kounfjultation fiei. 


Gtablirt 
a in 1893. 


New Era Bldg., Ehe Harrifon und Halfled Sir. und Blue Island Ave. 


Benusgt den Fahrftubl bis 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vereins⸗Feſtlich⸗ 
feiten. 

Ein reichhaltiges, aus humoriftifchen 
Borträgen und Sologefängen zujfam- 
mengejebtes Programm ijt für das 
"23. jährliche Stiftungsfeft ve Kran- 
fenunterftüßungs = Ber- 
eins Columbia, melces heute 
Abend in Schönhofens Halle jtattfin- 
bet, borbereiiet worden. Das aus 
den Herren George Spies, Char: 
le& Dreibigader, Hermann, Dreißig- 
ader und George Kelber , bejtehende 
Arrangements-KRomite bat...fih alle 
Mühe gegeben, um dem heutigen Yeite 
einen außerorbentlihen Erfolg zu 
fihern, €3 rechnet deshalb auf zahl- 
reihen Befuc, um fo mehr, als fc 
die Beranjtaltungen diefes Vereins 
mährend jeines langjährigen Bejtehens 
ftelö der beiten Iheilnahme erfreuten. 

Heute Abend veranitaltet der Teu- 
tonia grauen Verein in der 
MWider Bart-Halle No. 501 Weit North 
Übe., jeinen 14. Jahresball, auf dem 
‘es, den umfichtigen Vorarbeiten der 
Komiteen nach zu Ichließen, hoch hez- 
"gehen wird, Diefer Verein hat fich 
während feiner 14jährigen Ihätigfeit 
auf dem Gebiete der Aranfenunter- 
Hütung und Nothhilfe ala ein bebeu- 
tender Yaktor eriviefen und befindet 
fi in einem Zuftande fräftigen Wach3- 
thums. Seine Mitgliederzahl beläuft 
jich bereits auf 260. Die Ausfchüffe, 
welchen Die Beranitaltung des heutigen 
Ballfeites anvertraut wurde und welche 
mit befonderer Rücficht auf ihre Lei- 
ſtungsfähigkeit ausgeſucht wurden, 
ſetzen ſich aus den folgenden Mitglie— 
dern zuſammen: Anna Timpe, Prä— 


— 
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Eine Ppolniihe Wacht am Stillen 
Djean. 


Teint zwar unmwahrfcheinlich zu jein, 
und boch dort, vo fich die Wogen bes 
Bacifics an den Felfen des Admirals 
Bay brechen, auf den Wällen von Fort 
Eajen, jteht oft in fiillen nebligen Näch» 
ten Wache einer der unglüdlichen Söh- 
ne Bolenlands. E3 ift $. ©. Andrew 
bon der 94. Kompanie der Bundesar- 
tilferie, der alle Schwierigfeiten bes 
rengen und mühjleligen Feſtungsdien⸗ 
es erlebt hatte und melcher, obziwar 
feine körperliche Konftitution eine jehr 
ftarfe ift, auf einmal erfrantte. Glüd- 
; licher Meife hörte er vom meltberühms 
en Iriner3 American Glirir of Bitter 
Wine und beftellte denfelben. Und fieb, 
ber Erfolg : war ein ausgezeichneter! 
Andrem (reißt: „Geehrter Herr Zri- 
mer! ren Mein habe ich in aller 
* Drbnung erhalten, Nehmen Sie mei: 
nen herzlichſten Dank entgegen. Ich 
richlele mich nach Ihrer Vorſchrift und 
fühle mich mie neugeboren, Am nädh- 
fien Erften fohiefe ich Yhnen Geld auf 
eine andere Kifte Ihres vortrefflichen 
Beilfamen Weine. . Ihr 3. ©. Ans 
drei, 94, Company Coaft Artilferh, 
u. S. %., At. Cafen, Wafb,“ 
MB. Solcher Briefe befommt Mr, 
Joleph Friner jeden Tag fehr viele und 
ar nicht nur aus allen Theilen ber 
teinigten Staaten, fonbern auch au3 
Ranada und Europa, An Deutichland 
und Defterreich wurde Triners heilfa- 
mer Bitterwein bon bem eriten Arztli- 
en Autoritäten für das befte Heilmit- 
tel gegen alle Krankheiten der Ver- 
bat gane ansrtannt unb empfoh- 
Ien, An Apothefen forbert immer nur 
echten Triners Heilfamen Bitier- 
‚und Takt Euc, keine werthlofen 


eo: 


zum 5. Floor. 


| fiventin: Louiſe Lüders, E. Jacobs, 


C. Anderſen, Ritzmann, Gühring, 
Harms, Siegler, C. Mielke und 2. 
Mielke. 

Seinen dritten großen Ball giebt 
heute Abend in der Schiller-Halle, No. 
601 Wells Str., der Magdebur— 
ger Klub. Dem Tanzvergnügen 
wird eine hochintereffante Theaterpor- 
jtellung porausgehen, zu welcher gründ- 
liche Vorarbeiten gethan worden find, 
Sämmtlide Rollen des fpannenden 
Stüdes befinden fih in vorzüglichen 
Händen. Der Titel des Schaufpiels 
ift bisher nur den Cingemweihten be- 
fannt. Das Komite verfichert aber, 
dat den Freitbejuchern eine feltene 
Ueberraſchung bevorſtehe. Wer fi 
daher den Genuß einer intereffanten 
Abendunterhaltung und eines luftigen 
Ballvergnügens nicht entgehen lafjen 
roill, jollte fich einstellen. Der Eintritt 
beträgt nur 15 Cents, 


Bolfs Garten, 


Daß diefes deutfche Yamilienlotal 
zu den beliebteften Bläten der Norbfeite 
zählt, braucht faum noch erwähnt zu 
werden. Der Eigenthümer Herr Henry 
Fifcher gibt fich alle erbentliche Mühe, 
fein Bublitum zu befriedigen. Er 
Icheut feine Koften, um das Belte und 
Neuefte zu bieten. Die bier aufireten- 
ben Künftler werden dur Herrn Fi- 
jeher von Nero York und anderen Gtäd- 
ten bireft für den Vollö-Garten enga- 
girt. Welchen Beifall die Vorftellungen 
finden,- zeigte das überfüllte Zofal am 
Samftag und Gonntag, ald Hunderte 
feinen Bloß befommen konnten. Yür 
biefen Samftag und Sonntag ift wieber 
ein reichhaltiges Programm in Ausficht 
geitellt, unter Anderem die Eleinften 
Duettiften der Welt, Slater & Elyde, 
unübertrefflich in ihren Leiftungen; fer: 
ner die jugendlichen feichen Miener 
Duettiftinnen Frl. Anna Rehwald und 
Mirzl in ihren ausgezeichnetenGefangs- 
Duetten und Tyroler Liedern in Natio- 
naltoftüm; Frl. Zilla Vollmer, der 
meibliche Komiker; Frl. Anita Lint, die 
berühmte Serpentintänzerin; ſowie 
Wiederauftreten des beliebten deuiſchen 
Komikers Herrn Jean Groſſe. 


* Die Iriſchen Nationaliſten werden 
heute Abend in der Halle des Vereins 
Chriſtlicher Junger Männer das An—⸗ 
denlen der iriſchen Patrioten Allen, 
Larkin und O'Brien durch eine hierzu 
veranſtaltete Feier ehren. Der Präſi⸗ 
dent der Ancient Order of Hibernians, 
— T. Keating, wird die an der Feier 

etheiligten zur Ordnung rufen, wo— 
rauf alsdann Joſeph P. Mahoneh den 
Vorſitz übernehmen wird. Die Feſt⸗ 
rede wird der Pfarrer Eugene Sheehy 
halten. n 

* Die Lanbmeffer, melche fich mit 
ber Vermeflung ber bon bier nad) Mil- 
mwaufee führenden eleftzifhen Bahn 
beichäftigten, haben ine Arbeit be> 
endet. Die Bahnlinie läuft, etwa in 
gleichen Abftänden von ber Norih- 
mejtern- und ber Chicago, Milmautee 
& &t. hen Bein entfernt, zmtjchen 
diefen beiben Bahnaeleifen undb- nimmt 
am nörblichen Endpuntte bes Evan- 
ftoner Zmeiges der St, Baul-Babn 
ihren Anfang. 


Ratarch faun geheilt werben. 
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Am Stuaris Ska. 
Geſundheits - Kommiffär Rey: 
nolds weigert dem Mildy- 


Inſpektor die Wieder⸗ 
Anſtellung. 


Neue Part⸗Aulagen für die 
Weſtſeite. 


Gnte Gejhäftsgelegenheiten für den 
Siaatsanwalt. 

Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
meigert fi, der ihm bon derZivildienſl⸗ 
Kommiffion ertheilten Weifung Folge 
zu leiften und den von ihm als überzäd- 
lig zur Diepofition geftellten früheren 
Chef-Inſpektor der Milchabtheilung, 
E. W. Stuart, wieder anzuſtellen. Dr. 
Reynolds hatte gegen Stuart ſchon von 
einem Jahre Anklage wegen Pflichtver— 
nachläſſagung und Nichtoefolgung von 
Befehlen erhoben. Die Zioildienft- 
Kommiffion unterfuchte Die Unklagen, 
fand fie begründet und fufpenpirte 
Stuart für 60 Tage vom Dienjt. Als 
dann im berflofjenen Sommer in allen 
Departements aus Sparfamteitsrüd- 
fihten Entlaffungen, bezw. Sufpen- 
Dirungen borgenommen werben müß- 
ien, fufpendirte der Rommilffär als anı 
beten entbehrlich ven Stuart, Die Zeit 
berging, Stuart aber wurde nicht wie- 
ber angeltellt, und diefer wandte Tich 
Ihlieglich mit einer Befchwerde an die 
Zibildienſt-Kommiſſion, indem er gel— 
tend machte, daß ſeine Arbeit, die Un— 
—** von Milch- und Rahmpro— 
ben, von Departencents-Angeſtellten be— 
ſorgt wurde, welche nicht die entſbre— 
chende Prüfung abgelegt hätten. Kom— 
miſſär Reynolds gab der Kommiſſion 
zu verſlehen, daß die Abwandlung 
Stuarts aus dem ſtädtiſchen Dienſt aus 
Gründen ſehr ernſter Art dringend 
wünſchenswerth erſcheine, die Kommiſ— 
ſion will ſich aber mit Andeutungen 
nicht zufrieden geben. Sie erklärt, der 
Kommiſſär müſſe klar mit der Sprache 
herausrücken, falls er gegen Stuart 
etwas vorzubringen hätte, andernfalls 
hätte er ſich einfach an die Regeln der 
Zivildienſt-Ordnung zu halten. Es 
heißt, daß Dr. Reynolds in einigen Ta— 
gen ſeine Abneigung gegn Stuart näher 
begründen werde. 

* * * 


Präfident Roah von der Union 
Zraction Co. hat fi dem Mayor ge- 
ge bereit erklärt, auf der Late 
Str.= Linie feiner Gejellfhaft die vor- 
gejchriebene Fahrzeit einzuhalten, fo- 
bald das Geleife in der befagten Straße 
erneuert fein würde. Nach einer ein- 
Thlägigen Verordnung müffen bei die- 
fer Erneuerung gerillie Schienen gelegt 
merden. Herr Roach verlichert aber, 
daß ſolche ſich als unzweckmäßig erwei— 
ſen würden, und der Mayor hat ſich 
einverſtanden damit erklärt, daß ſtatt 
der gerillten ſogenannte Boulevard— 
Schienen zur Verwendung gelangen 
follen, mie die Straßenbahn = Gefell- 
Ihaften fie auf ven Boulevard-Freuzun- 


gen benützen. 
* 


Die vom Mayor ernannte Spezial- 
Kommillion, welche auf Die@inberufung 
einer Konvention zur Abänderung der 
Staatsverfaffung hinarbeiten fol, war 
gejtern zum erfien Male in Gibung. 
Die Mitglieder fommen darin überein, 
daß man den gewünfchten med nur 
durch befländige Agitation erreichen 
fönne. Die Staatö-LRegislatur wiirde 
nicht umhin fönnen, den MWünfchen der 
Bürgerfhaft Chicagos Rechnung zu 
tragen, fofern bie Vertreter Chicagos 
im Genat und im Wbgeordneten- 
baufe fi einmüthiq zu Gunften ber 
betreffenden Vorlage erklärten. &3 
mürbe deshalb nöthig fein, .daf die Lo— 
tal-Organifationen beider großen 
Parteien fi im fommenden Jahre für 
die Einberufung einer Eonftituirenden 
Berfammlung erklären und ihre Legis- 
latur-Randidaten befonders dafüt ein- 
zutreten verpflichteten, daß bie Ver: 
einigung ber verfchiebenen, gegenwärtig 
zur Erhebung von Steuern berechtigten 
Behörden zu einer Zentralförperfchaft 
erfolgt. i 


Der Mayor und der Polizeichef find | 
übereingefommen, ben Vorfieherpoften 
der Geheimpolizei nicht neu zu befeßen, 
fondern bie Leutnants Roban und Me- 
Meenen fich in die betreffenden Oblie- 
genheiten theilen zu laflen. Der Polizei- 
chef ſelber ſoll die Oberaufſicht über die— 
ſes Departement führen und durch Aus— 
jätung üherzähliger und unfähiger 
Leute, ſowie durch Heranziehung tüch— 
tiger neuer Kräfte aus den Außen— 
diſtrilten die Geheim-Abtheilung nach 
on nad zu dem machen, was fie fein 
ollte. 


— — — — — — — — — —— — 


* * 


Se 


* 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Lizen- 
fen bat fich geflern auf den Text der 
Borlage geeinigt, durch deren Annahme 
ſeitens des Sons man bie Ub- 
Ihaffung der PBrivatfabinets in zmeifel- 
baften Schanflofalen und Speifewirth- 
Ichaften bezweden zu fünnen bofit. Ue— 
bertretungen ber Berorbnung jollen mit | 
Seldbußen von $10 bis $L00 und Ent: | 
dehung der Lizens geahndet werden. — | 

ine Wborbnung von Methodifien- | 
Seiftlichen, unter Führung von Dr. | 
Parkhurft, mahnte der Ausfchuß- | 
Sigung bei. Dr. Barfgurft behauptete, | 


* 


es gübe in unmittelbarer Nähe der 
Stadthalle Trinkſtuben mit Separai— 
zimmern, in denen unvorſichtige Gäſte 
von diebiſchen Frauenzimmern ſyſtema⸗⸗ 


hal im Superior Gericht ein Manda⸗ 
mus⸗Verfahren angeſtrengt, um den 
Mayor zu zwingen, ihm eine Schank⸗ 
lizeng für das Grundftüd Nr. 619,2. 
Erie Str. auszufiellen. Diefelbe iit 
ihm bermeigert morben wegen ber Nähe 
einer Methodiftenfirche. 

, * * * 


Die Town-Behörde der Weſtſeite 
wird demnächſt der Parkbehörde des 
Stadttheils die Bonds liefern, durch de— 
ren Verausgabung dieſelbe 81,000,000 
für den Anfauf von Ländereien zur 
Anlegung von Heinen Barf3 und Spiel- 
pläßen aufbringen fol, Die Rate, zu 
welcher die Bonds verzinft werben- fol: 
won ift auf 34 Prozent feitgejeßt wor= 

en. 

Gouperneur Dates war heute Nadh- 
mittag Gaft der Weitfeite-Parkbehörbe. 
Er fuhr um halb 1 Uhr nach der Weft- 
feite hinüber und wurde an der melt- 
lichen Auffahrt zur Brüde im Jadfon 
Boulevard von einer Wbtheilung berit- 
tener Beorknoliziften in Empfang ge: 
nemmen, welche ihm dann auf- feiner 
Rundfahrt als Geleitsmannſchaft 


dienten. 


* * * 


Vor dem Stadt-Kadi von Evanſton 
wird ſich am Dienſtag der Geſchäfts— 
führer der Yorgon Eo., welche eine Zen— 
tral-Anlage für Heißwaſſer-Heizung 
betreibt, wegen Uebertretung des Rauch— 
verbots zu verantworten haben. — 
Rauch-Inſpektor Schubert ſandte, wie 
faſt täglich, auch geſtern wieder gegen 
zwanzig Ermahnungen an Rauchfrevler 
aus, dazu „endgiltige Benachrichtigun— 
gen“ an die nachgenannten Parteien: 
Chicago Ediſon Co. Nr. 2634 Wabaſh 
Avenue; MayFlowerHotel Co., Nr. 305 
S. ClarkStr.; ChapinLaundry, Nr. 169 
43. Str.; Eigenthümer von Zinshäu— 
ſern an 43. Str. und Ellis Avenue und 
auf dem Grundſtücke Nr. 4116 Vincen— 
nes Avenue; Weſtern Newspaper Union, 
Nr. 71 Plymouth Place. 

DerSchulraths-Ausſchuß fürGrund— 
ftüde und Gebäude ordnete gejlern an, 
doß als Yyeuerungsmaterial für die 
Heizanlage der Hochjchule in Auftin 
fünftig rauchlofe Weichfohle gebraucht 
werden Inlle. 

Der Mafchinift Kohn Driscoll, von 
der Yulton-Schule, und die Schuldiene- 
tin M. W. Marty von einer Adzmweis 
gung der Shielde-Schule find wegen 
Irunfenheit aus dem Dienfte entlaffen 
worben. 

Die Firma Rand, MNaly & Eo. 
will zu dem Schulland an der Nordojt- 
Ede von Harrifon und LaSalle Str., 
welches fie fich bereits gefichert hat, noch 
die bier Bauftellen unmittelbar nördlich 
davon hinzupadhten. Das Komite wird 
in feiner nächlten Sikung das Pacht: 
angebot in Erwägung ziehen. 

Durch Nichtbefolgung der im Jahre 
1899 erlaffenen gefeglichen Borfchrift, 
daß fie jährlich dem Staatsfefretär eine 
eidliche Erklärung zugehen Iaffen fol: 
len, ob fie einem Iruft angehören oder 
nicht, haben fich angeblich 5000 aus— 
märt3 inforporirte Gefellfchaften, die in 
Chicago Gefchäfte machen, zum Ge— 
fammtbetrage bon $5,000,000  ftraf- 
fällig gemadt. Gelingt e& dem 
Staateanmwalt Deneen, diefe Strafgel- 
der einzutreiben, fo würden für ihn da-= 
bei Kommiflionen im Gefammtbetrage 
von $500,000 abfallen.— Dem Staat? 
jefretär, welchem durch das befagte Ge- 
jeß eine bedeutende Gebühren-Einnah- 
me gefichert werden jollte, ftehen zur 
Durchführung des Gejetes $5000 zur 
Verfügung. Sr meint aber, e& lohne 
fih gar nicht für ihn, Diefen Betrag 
auf’s Spiel zu feßen. Cr follte $50,- 
000 zu dem Smede befommen, dann 
miürde er in Chicago ein ftändiges Bu- 
reau einrichten, wo e8 meiter nichts zu 
ihun geben würde, al$ Gebühren und 
Strafgelder in Empfang zu nehmen. 
Uebrigens ifl die Verfaffungsmäßigfeit 
des fraglichen Gefebes beanjtandet wor— 
den, und eine Entjceidung darüber ift 
noch nicht erfolgt. 


Die Strafen: Fair der Halited Str. 
und Blue Island Ave. 


Die Straßenfefllichkeiten, welche feit 
einiger Reit jomohl an der Süd Hals 
fted Straße, wie auch an der Blue Is— 
land Ünenue von 17. bis 22, Straße 
allabendlich abgehalten werden, erfreuen 
fi beftändig zunehmender Belbeilt- 
gung. Das Gedränge der VBoltämaffen, 
bie fich von Abend zu Abend einfinden, 
um bie prächtigen Deforationen, bie 
fejtliche Beleuchtung und bie intereffan- 
ten freien Vorfielungen in Augenfchein 
zu nehmen, mwächjt mit der Dauer ber 
Straßen-Feir. Un der Blue Y3land 
Anenue werden von heute Abend ab den 
je Befuchern der mit Guir- 
anden und frifchem Grün gejehmücdten 
Straßen mit Konfelt gefüllte Schad- 


; teln ala Gefchent überreicht werden. €8 


folfen etiva 5000 Padete diefer Art zur 
Vertheilung gelangen. An der Halited- 
firaße, two die Kaufleute in der_Xus- 
Ihmüdung ihrer Läden mit einander 
mwetteifern, ift für heute Abend das 
folgende Programm in Ausficht genom> 
men worden: Die Great Weftern-fta- 
pelle marfchirt [pielend bie Straße ent- 
lang, eine Gejellichaft „Jubile Sin- 
gers“ gibt füdlihe Plantagenliever 
zum Belten, eine Gruppe „Clowns“ 
mird fich mit abaerichteten Ejeln pro= 
duziren. An beiden Straßen merben 
Teuerwerke abgebrannt und Ballonz 
entfeffelt werben. Yür- ein fpezielles 
Programm ift am Abend bes Dant- 
—— Fürſorge getroffen wor⸗ 
N, 


Kine Handsäge ist gut, aber nicht zum rasiren. 
Es ist keine Unwahrheit, zu sagen, dass 
gewöhnliche Seifen sich nicht zum Haus- 


Gebrauche 
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age. 


Eine nene SI0 X:Siraffen-Anterfuchung in aden Krankfritsfäden frei. 


Sprect vor dem 1. Dezember vor 


Taubheit, Magen, Herz:, Leber:, Nieren: und Vlajenkranfheiten, Hämorrhoiden, Schtwindjucht, 


und laht eine. genaue K1O Interfuhnng toftenfrei an Euch vornehmen, 
falls Ihr an irgend einer Krankheit leidet. 


Katarrh, Lungenſchwäche, 


Aſthma, Lungenbluten, zehrender 


Huſten, Blut- und Hauitrautheiten, Rheuma tismus, Skrofein, Elzema, Tumors, Krebs, Epilepſie (Fits Lähmungen, Verftopfung. 


Kommt ſofort. Nur noch ſieben Tage. 


Vernachläffigen Sie es nit! 


Waruende Kraufheits - Symptome. 


Werdin Eie ihwächer? 

Suften ie? 

Werden Sie mager? 

Speien Sie Aut? 

Fefürdten Sie Die Auszebrung? 

Haben Sie fliegende Bike? 

£oben Sie Schmerzen im Rüden? 

Sind Sie nervös? 

Haben Sie Anfälle von Schwäche? 

Haben Sie Ohrenſauſen? 

Sind Sie verſtopft? 

Sind Sie nach dem Eſſen aufgebläht? 

Haben Sie des Morgens einen ſchlechtenGeſchmach? 

Iſt irgend Etwas bei Ihnen im Eutſtehen? 

Haben Sie ein Geſchwür oder Krebs? 

Haben Sie irgend eine Blut-Krankheit? 

Habeun Sie Yinipels? 

Fällt Ihr Gaar aus? 

Leiden Sie an Emiſſionen? 

Haben Sie Katarrh? 

Haben Sie Rheumatismus? 

Haben Sie Leberleiden? 

Haben Sie Gallenſteine? 

veiden Sie an Schwindelanfällen? 

Haben Sie Nierenleiden? * I 

Stehen Sie Naht? auf, um Wafier zu lajien? 

Haben Sie Blaſenſteine? 

Aufvanihungen unter per Augen Morgens! 

Beunruhigende Herzbeſchwerden? 

Iſt Ihr Gedächtniß ſchwach? 

Sind Sie verzagt? u 

Scheint Ahnen Das Lehen müblam? 

Heben Sie Arampfaderbrud? 

Wenn Sie irgend eines diefer Symptome 
heben, jo vernadlälfigen Sie es nicht. Spre: 
chen Sie bei dem Meifteripezigliften im 
Vienna Medical Inftitute noch vor dem 1. 
Tezember vor, und daffelbe wird eine X- 
Strahleneilnterfuhung foftenfrei vor- 
uchmen und Ahnen jagen, was Ahr wirkli- 


ches Leiden ift. 


Drivatfranfheiten. 

Ich furire auch dauernd alle Krankheiten 
privater Natur, wie Krampfaderbruch, Hy— 
drocele, Gonorrhoea, Gleet, Lues, Schwel- 
lungen, alte Gejchwüre, Pimpeln, Striftu: 
ren, Organihwäde u. j. iv. 


. 
Schreibt. 
Leute, die außerhalb Ghicagos 
ſollten ſich wegen Unterſuchung 
Rathertheilung an uns wenden. 
Viele Fälle können durch häusliche 
handlung kurirt werden. 


wohnen, 
und freier 


Be⸗ 


Wittern cin Berbredhen. 


Walter Klemm aus Winthrop Harbor, JH., 
wird feit Montag vermift. 


Walter Klemm, Stabtfchreiber der 
Ortſchaft Winthrop Harbor, Ill. Buch— 
halter und Kaſſirer der Weſtern Tele— 
phone Conſtruction Co., Miethekollektor 
der Winthrop Harbor & Dod Co. in 
Chicago und Privat-Bantier, wird feit 
Montag vermißt, und feine Freunde de— 
haupten, daß er das Opfer eines Ber- 
brechens wurde. 

Klemm verließ amMontag, kurz nach 
Mittag, ſein Kontor in Winthrop Har— 
bor, nachdem er erklärt hatte, daß er 
nach Kenoſha ſich begeben und am näch— 
ſten Morgen zurückkehren werde. Er 
hatte damals etwas über 8400 in ſei— 
nem Beſitze, kollektirte aber außerdem 
noch kleinere Beträge in Kenoſha, wo 
er in mehreren Geſchäften geſehen wur— 
de. Er beſuchte am Abend eine Freun— 
din, empfahl ſich aber kurz nach 9 Uhr. 

In ſeinem Kontor in Winthrop Har— 
bor war geſtern Abend keine Kunde von 
ihm eingetrofſen. D. Foley, der Gene— 
ral⸗Betriebsleiter der Weſtern Tele— 
phone Conſtruction Co. erklärte, daß 
ſich, ſoweit er ermitteln konnte, die Bü— 
cher und die Kaſſe des vermißten Kaj- 
ſirers in beſter Ordnung befänden. Die 
Bücher der Ortſchaft befinden ſich gleich— 
falls in beſter Verfaſſung. Klemm fun— 
girte als Bankier für die Arbeiter der 
Ortſchaft, in welcher ſich keine Bank be— 
findet. Keiner der Leute hat Verluſie 
über $25 angemeldet. Sie find übri- 
gens überzeugt, dab Klemm zurüdteh- 
ren und feinen Verpflichtungen auf 
Heller und Pfennig nachfommen werde, 
Betriebsleiter Folen ift der Anficht, daß 
Klemm überfallen, beraubt und wahr— 
fcheinlich ermordet morden ift. 

Der Vermißte war hier früher als 
Buchhalter in der Bank von Leopold 
Mener beichäftigt, gab aber aus Ge- 
fundheitsrücfichten die Stelle auf und 
trat al3 Elerk in die Dienfte der Win- 
tbrop Eo., in welcher er fich bi? zu deren 
Leiter emporfchwang. %. 9. Ban 
Dliffingen, der Präfident der Winthrop 
Harbor & Dod Eo., erklärte oejtern, 
daß er von Alemms Verfehmwinden feine 
Silbe gehört habe. 


Tivoli Balm-Sarten. 


‘immer volle Häufer hat.Herr Died- 
mann, der Eigenthlimer diejed Kon- 
zertgartens, zu verzeichnen; auch am 
legten Samfjtag und Sonntag herrjchte 
unter den Zufchauern echt deutliche Ge- 
müthlichteit und die Darfteller mett- 
eiferten um Erfolg beim Publikum 
durch tüchtige Leiftungen. Für diefe 
Mode find neu engagirt der beliebte 
Komiter H. Gotjhall und die tlichtige 
Soubrette Fräulein Jda Cordt, außer: 
dem merden auch die fejche Wiener Lie- 
derfängerin :Pepi Mahler, . jomie die 
allgemein beliebten Baters (Grobeders) 
wieder mit neuen fomilhen Scenen, 
Solos und Duett-Nummern vertreten 
fein. Zum Schluß de Programms 
fommt wie immer eine Boffe zur Auf- 
führung, und zwar diesmal „Eine ftille 
Wohnung”, melde durch ihre jehr 
fomifchen Situationen nicht verfehlen 
wird, die Lachmusfeln der Zufchauer 
in Bewegung zu halten. Wer fich alfo 
gut amüfiren will, follte zum Palm- 
garten geben. : - 


Bauernfänger überführt. 


James Henderfon, ein angeblich be- 
rüchtigter Bauernfänger, murbe gejtern 
bon einer Yurh in Richter Kavanagh3 
Abtheilung des Kriminalgerichta über- 
führt, den Landontel_ Bert Gracius 
um $30 begaunert zu haben. Gra⸗ 
ciuß, ein Holländer, machte vor zehn 
Tagen die Belanntſchaft on’s 
der fich ihm gegenüber als 


| 
| 


Bringt in 
Erfahrung 
was 

Euch fehlt. 


Freie 810 X-⸗Strahlen- 


Warten Sie nicht, wenn Sie krank ſind oder fürchten, daß Ihnen eine Krankheit an— 
haftet, gehen Sie nach dem Vienna Medical Inſtitiute und bringen Sie in Erfahrung, 


was Ihnen fehlt. 
ohne Berzug voriprecen. 


nige Tage; nur frei für Diejenigen, welche vor dem 1. Dezember vorjprechen. 


Alle Krankheiten werden foftenfrei unterjucht. 
Die neue $10 X = Strahlen-Interfuhung ift nur für ive- 


Aber Alle jollten 


Sprecht 


heute oder morgen vor — nur noch ſieben Tage. 


Junge Männer, 


die Bruſtſchmerzen und Huſten haben und 
die durch Lungenleiden, die von einem ge— 
ſundheitswidrigen Leben herrühren, ge— 
ſchwächt ſind, ſollten ſich auf alle Fälle der 
koſtenfreien Lungen -Unterſuchung unter: 
ziehen und ſich kuriren laſſen. Laßt Euch ku— 
riren, wenn Ihr jung ſeid, und Ihr werdet 
ein gejunderer und jtärferer Mann werden. 


Der Winter tödlel Ente, die 
eine ſchwache Lunge haben, 


Menn Ihr Huftet oder jchwahe Lungen 
habt, wenn Ahr Schleim und Afut auswerft, 
dann zögert nicht. Yabt Euch) vor dem Win: 
ter furiren, weil die häufigen Grfältungen 
und das veränderliche Winterwetter Cure 
Krankheit in Schtwindjucht verwandeln fün- 
nen. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


befindet fich auf dem 
2. Floor 


Elevator Eingänge 130 


tag, Donnerftag und 


Inter: Occan-Gebäude, 


Tearborn und 99 Madifon Strafe. 
Zprechitunden von 8:30 Vorniittags bis 6 Ihr Abends, täglich. 
Samjtag bis I Uhr Abends, damit Arbeiter Zeit haben, vor: 


Ede Dearborn und Ma: 
dijon Straße. 

Wartezimmer No. 216. 

ffice offen Diens- 


zujprechen, und Sonntag von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags. 


I” Das größte und reichfte medizinische Junftitut im Staate. 


Dampfererplofion, die por menigen 
Stunden ftattaefunden habe, zu zeigen. 
Gracius fiel auf diefen faulen Zauber 
herein. An 24. Strabe und Indiana 
Ave. trafen fie „Farmer“ Tom Brown, 
einen Hülfsgefellen SHenderfons, ber 
fih als Bundes-Geheimpolizift auf- 
jptelte und den Holländer befchuldigte, 
faljches Geld in feinem Belt zu haben. 
Um ihn pem Gegentheil zu überzeugen, 
übergab ihm Gracius $30, welche der 
„Seheime“ zu prüfen verfprad). Gra- 
ciuß wartete wergeblich auf die Rüd- 
fehr des „Beamten“, und da fi auch 
fein „Freund“ verfriimelt hatte, jo be- 
Ichloß er, nähere Erfundigungen in der 
Houptmache einzuziehen. Die Verhaf- 
tung Henderfon’3 war die Folge. Er 
wurde binnen zehn Tagen in Antlage- 
zuftand verfeßt, progeffirt und über- 
führt. 


Eifenbahn: Fahrpläne, . 


JAinoio Kentral⸗Eiſenbahn. 

Ale durchſahreuden Züge verlaſſen den Zentral: 
Wahndei, 12. Etr. und Part Row. Die Züg: nad 
dem Eüpden fünzen (mit Uusuahme des Poſtzuges) 
an der 2. Etr.-, 39, Etr.:, Hpde Varf: unp 68. 
Etr.:Etation beitiegen werden. Stadt: Tiret:Office, 
99 Adanıs Etrabe und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt; Anlkunft; 

N. Otrlerns & MRemphis Special* 6. 5,8 *6.32 

Hoi Eprirg?, Ark., via Memphis * 8,308 *925N 

Meupbis & New Orleans Kim, 
gt Epos Urt.. pioMempbiß, 
Naiboifle * 

Moniicello, Ill., and Decatur. 

St.Louis, Springfield, Diamond 
Special un. 9] 

&t. Louis, Epringfield Daylight 

Special, Decatur e 

Cairo, Decatur, St.Louis Lokal 

Roftzug -— New Orleand........ ° 

Ploomington und Chatsworth... 

Bloomingten und Ehatswortb... 

Ihampaigin und Gilman Lofal... 

Gvantpille Grprch 

GEvanspille, Sairo und Eouth.... 

Rantalee und Rantoul 

Omasbı. San Francisco 

Tubuaue, &'r it, Siour Falls 

Tubuque & Eicwr City Grpreb.. 

Omabı, Siour Gity Pollzug.... 

Nodiord Bailooierzug i ! 

Rocford und Dubigue 43.5 +25 R 
° Tialih. + Täglih ausgenommen Sonntags. 
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Weſt Shore⸗Eiſenbann. 
Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und St. Youi nad New Voerl und Voſton, via 
Wabajb Eijendehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
ganten Ch: und Buffet = Schlafwagen durd, obme 
Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
ie Wabajh, 
Abfahrt 12.92 Mittags, Ant. in New Yort.. 8. 
Antunit in Botton.. 
“bfahrt 11.00 Adendg, Antunft in Nem York 
Antunft in Boiton..l 
Dia Nidel Plate. 
“fahrt 10:35 Borm., Ankunft in New York 
Antinit in -Bofton.. 
&pfabrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
. Ankunft in Bolton..] 
Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 


a tn in Dort 3.0 
bfahrs 9.10 Abends, .Unfunft in New 13.0. 
nn a kr ad +e F 
«u rt 8.40 Abends, Untunft in New Dort 7. 1 
* Ankunft in Bofton..10.20 B. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafiwagen, 
Blog u. f. io. iprecht dor oder jhreibt-an 
General: Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., Neo York. 
Pr 9: ——— iee- Agent, 
. Glart Str., Ehicago, IH. 
Tider:Üigent, 205 S. Elart Er 
Chicago, IM. 


CittcAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Frutrel Stativ, 5. Ane. und Harrifen Str. 

Gity Office 115 Adam, — Telephone 3503 Eentref. 
* Täglich; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Adjeyrt. Ankunft. 
Minneap. St. Baul, Dubugne, BHÄER WUOR. 
Kanias Gity, St. Ioievh, DON MED. 
Des Moines, Marihalltoion 114.00 R. *LIN. 
Syeampre und Phrom...enererr *3. 0 R. 10.35 B. 
St. Charles, Syeamore und 1.0 R. *19. 0 B. 
De Kalb *n7. B. 


Baltimore & Onmto. 


Bahnhof: Grand Gentral Bälfagier-Station; Zidet: 
Dffices: 244 Elart Str. und Auditorium, Keine 
ertra Yahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
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9.00 N 


Abfahrt 

Lokal⸗Expreh “71% 
New Dort & Bafhington Befti: 

bled Limited +10. 
New York, sbeihingten u. Pittd> 

burg Beftibiled Limited 3. 
Columbus und Wheeling u 
Gleveland und gehn Erpr 

Taelich. Tadlich ausgenommen Sonntags. 


Chicago A Erie⸗GSiſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 42 ©. Glark, Mubis 
terium Sptel und Dearborn- Station 
Bolt und Dearbasrn Sir, — Tel.: 
Sarrifon 3274, Unt, 
Marion Lolsi,...**7.0 83 
Jamesıyon ur Be 5 Erf 
ea u ae 
Rode er, —6 —— ALON * 


Rem Verf und 43 783 
7. 
ntags. 

nieel ._— Die Rew Hort, Ghicago und 


Dolon...uesie+« 


@ifenbahn- Fahrpläne, 


EHlcage & Rorthweltern:@ifendann. 
Zidet:Dfficed, 212 Klar Gtr. (Tel, Central 721), 
Datley Ave. und Wei Str. Station. 
Untunft 


© Abfahrt 

Des Moines, Omaha, Deu: 

ber, Salt Kate, Em 10.0 8 +80 8 
Francisco 

Ced. Rapids. Des Roines 
Omaha, C.Bluffs, Salt 
Bale, ©. Bu Los 
Ungeles, Bortland 

Denver, Omaba, Sioug Gy: 

6 Biuiis, Omabe, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedat Rapid⸗ 

Eioug Kity, Majon City, 
en Bartersburg, 

roer, Sunborn 
Nord: oma und Tatotas.. 
Diron, Glinten, Cedar 


apids 

BSlad Hills und Deadwood 

Duluth Limited... 

Er. Raul, Minncapolis, 
Eau Glaire, Hudjon, 
Etillwater .... 

Winora, Lacrofie, Sparta, 
Mantato R 

Winona, Ba Erofir, Man: 
fato. u. mweitlidıs Min: 
nei 

Fon 
nah. Menaſha, Appleton, 
Green Bay 

Oſbtoſh. Appleion Junet. 

Breen Bay & Menoınince f 
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L 7,13 
“11.30 
... 1.15 
“12,35 
11.30 
*10.00 

* 9.00 

* 6,30 
*10.15 
“0.00 
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Aipland, Hurley. Beſſe—⸗ 
mer, Aonwmood, Rhine⸗ 
lander·4* 

Oſhtoſh, Sreen Beay., m 
aominee, Marguetie uud 
Role Superior.......- j 

GrecnBap, Plorence, Sry 
kai ®ells u 
Dovenport, Rod Ysiand, Moline—Abf. 3 
Rodford und Freeport—Abf. **7.25 B., %3.45 Bu 

“10.20 ®., **4.45 R., 86.50 N., **11.25 N. 
Rodjord—Abf. *"3.00 2... 4.00 B.. **0.0 B., 

2.02 R., **6.30 N. i 
Reloit, Yanesville, Madiion — Abf. 

4.0 ®,, 9.0 B., **4.25.R., *%5.01 R., 
Aanespile, Madifon — Abf. *6.30 R,, 

*10.15 


15 R. i 
„ig a. ua *4.00 3., **.0 8. 

0 ®8., **8. » 8. k 

Green Kokc— Abi. **3 8., *4.00 B., **11.0 B. 
“3,00 R,, *7*10.30 N. 


—Udf. 38.0 8.8.45 B., 9.10 8. 
er. 0 R 


lhmeutse— bt, *°3.00 8., #400 8. *°7.20 8 
—— ————— 
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or 

i ne. a 

N rriie, R Ausgen. Sonntags. * Sonntags. 

© Ausgenommen Montags. *** YAusgen. Samftags, 

x Züri bis Menomine. V Nur Gamitags. 
X PBretags. + Zäglih bis Green Ban. 


Burlingtouszinie. 

Ebicags,. Burlingtow und Ouincy Gifenbahn. Xel.: 
Geutral 3117. Chlafmagen und Xidets in 2il 
Slart Sir. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

3ügr. Abfahrt Undunie 

Ottawa, Etreator, LaSalle.... **8.09 + 6.10 

Nocdelle, Rodjord, Hyorreiton.: 

Vendote, Galesburg - 

Galesburg, Burlingten, Gouns 
eil Bluffs, Omahe, Lingoln * 

Deadwood, Hot&pringd, ©.D. 

Selena, Tacoma, Bortland,... 
Hinois und Yowa Lolal..... 

des Bunfse, und. Merito..., 
N essur ; Oüincy, Hannibal. 

Denser, Yras, Galifornia . 

got Madifon, Keofuf 
o# Hals, Sterling, Rodford ** 
orioille, Ottams,. Eıreator.. ** 
di Slaffs Omaha, Lincoln * 

Ranfas Gity, St. Foleph, Ui« 
&ijoı und Leabenmorth 

Gt. Baul, Minneapolis 
ubuque, La&reiie, 
anfas kim, 6t. 1 

Quitich und nniba 

Baul, Minneapolis 


'enper Utah, Gal „ 
— d, Hot® . 6, 
eotut Bere 1. 
°Fiolih, 9% Täglich, ausgenommen Bon 
“ Taolih, ausgenommen Bamfaad. 
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MRonon Route— Dearborn Eiation. 
Lider-Dffices: 32 Elar! Str. und I. Alafie Hoteib. 
5 Abfahrt. Ankunft. 
—— und Gincinnafi,. * 16 »12, 
afayette nnd Louispifle....... "IN * 
Lojapette und Bloomington....**11.45 3 
ndianapoli3 und Fincınnati..r 808 
ndianapolis und Gincinnati.. *11.45 8 
Lafayette Accommodation * 
Zofayette und Louisntlle e 
m! und Gincinnati.. 
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‚Lid und W. Baden Eprings 
; Lid und WM. Baden Springs * 9.00 
° Tüglih, 9° Wusgenommen Gonn 


333353 


a 


Ghicage & Nlton. 

Union Pafienger Station, Canal und Adams Str. 
‚ Office. 101 AMdems-Str., "Bhone Central 1187. 

Süge fahren ab nah Ranjas Eity und dem ‘ 
4M NR; GO R.: "11.05 R.— Rah St. Louis may 
dem Güden: :9,0 B.; "114 B.: PO RR; 
"ra 5 a Beoria: 9,30 * 

MR. e Tommen an von Ranjas Gity: 
75 8; 810 z 
7,13 8.; 8. — 
Yeoria:_ 7.15 0 NR, —' Bloom: 
ington Aftgmodations-Büge Derlaiien Ehicage: "8.15 
B., kommen am im Ehicage: "0.10 B,; IM R. 
und 9.15 ®R. 

» Zäglih. 9 Uusgenommen Sonntags, 


Athiion, Zopela & Santa Fe@ifenbahn. 
Serlofien Drarborn Etation, Bolt und Bears 
—— 4 Ans Eulen 
a fun: 
Streator, — Ft.Mad. —J er 
Etreator, n, Monmoutb... * 10HR BER 
Eireator, Joliet, Codp., Lemont %} 
Lemont. Lodpor i “38 3 


Yan er. 358 
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Press.” Br verſto bene bi 
| Banderbilt werben an bie Bunbestegier 


Zenius-Derit. . 


MWafhington, 23. Nov. Das Zen- 
fus-Amt bat folgenden Bericht über 
die induftriellen Verhältniffe des Staa- 
te8 Joma veröffentlicht: 

Das in der Induftrie im Staate an 
. gelegte Kapital beträgt $102,733,103; 
‚Etabliffements, 148,191; Werth der 
Produfte, $164,617,877; Betrag ber 
Gehälter der Beamten, $4,486,117; 
ber der Löhne, $23,931,680. Während 
ber legten zehn Jahre hat fi das in 
der Induftrie angelegte Kapital um 32 
Prozent vermehrt, der Werth der Pro- 
Dufte um 31 Prozent. 

Der Betrag des Kapitald und des 
Merthes der Produkte ftellt fich für die 
größeren Städte des Staates mie 
folgt: 

Burlington— Kapital, $5,235,624; 
Produkte, $5,334,196. 

Cedar Rapids — Kapital, $6,256,- 
801; Brobutte, $12,715,897. 

Clinton — Sapifal, $4,537,200; 
Vrodufte, $6,939,473. 

Council Bluffs — Kapital, $1,176,- 
408; Produfte, $2,596,830. 

Davenport -— Kapital, $10,774,- 
707; PBrodutte, $11,573,870. 

Des Moines — Kapital, $7,911,- 
764; Produfte, H10,488,189. 

Dubuque -—— Kapital, $8,117,358; 
Produkte, $10,952,204. 

Siour City—Kapital, $5,691,644; 
Produfte, $15,469,702. 

Ein Deuticher der Erfinder. 


Wafhington, 23. Nov. Das Patent: 
amt bat heute entfchieven, daß Profel- 
for Linde von München, Deutichland, 
ber Erfinder des Prozeffes zur Herftel- 
Yung flüffiger Luft in größeren Mengen 
ift. Linde fündigte im Jahre 1895 an, 
daß er-ein folches Verfahren entvedt 
hatte und meldete daffelbe gleichzeitig in 
berfchiedenen Ländern, jo au in den 
Ver. Staaten, zum Patent an. Im 
Sahre 1897 bewarb fi Charles €. 
Tripler von New York um ein Patent 
auf ein ähnliches Verfahren, das er im 
Jahre 1891 entbedt zu haben vorgab. 
Das Patentamt hat aber gegen ihn ent- 
ſchieden. 

Noch mehr Opfer. 


Bluefields, W. Va., 23. Nob. Die 
kürzliche verhängnißvolle Exploſion in 
der „Baby“Grube der —hontas— 
Zechen hat aller Wahrſcheinlichkeit nach 
acht weitere Menſchenleben gefordert. 
Geſtern Vormittag um 11 Uhr fuhren 
ſechs Beamte der Geſellſchaft, der 
Staats-Mineninſpektor William Prieſt 
und Joſeph Vardwell, Betriebsleiter 
der Shamokin Coal & Cote Co. Yon 
Maybury, W. Va., in die . meitliche 
Grube der Gouthmweit Virginia Ym= 
probement Co. ein, um die Urfache der 
Erplofion in der „Baby“-Grube fejtzu- 
ftelen. Der große Bentilationsfächer 
in der Welt-Grube war feit dem frü- 
ben Morgen an in Thätigfeit und um 
11 Uhr Vormittags glaubte man, daß 
alle Gaje ausgetrieben worden jeien, 
worauf die Herren einfuhren. Da fie 
bis 6 Uhr Abends weder zurüdgetehrt 
waren, noch etwas bon fich hatten ho- 


ren laffen, fo machten fich eine Auzcht , 


erfahrener Grubenleute zur Retiung 
auf. Sie mußten aber nah furzer 
Zeit wieder umfehren, da die Srube 
mit töbtlihen Gafen angefüllt war. 
Dbmohl Vorbereitungen zu einem bulb- 
möglichften Rettungsverfuch getroffen 
werben, jo hat man doch alle Hoffuung 
darauf aufgegeben, die Unglüdlichen 
noh am. Leben angutreffen. Das 
Feuer, welches in Folge der Erplofion 
in der „Baby“-Grube ausbrach, miithet 
nocd) immer. 
Blattern⸗Epidemie. 


Manila, 23. Nov. Hier iſt die 
Nachricht eingetroffen, daß auf der In— 
ſel Leyte die Blattern in ſeucheartiger 
Weiſe aufgetreten ſind. Die Philippi— 
nen-Kommiſſion hat in Folge deſſen 
Impfzwang angeordnet. 

General Hughes, deſſen Geſundheit 
ſchwer gelitten hat, wird demnächſt 
auf Urlaub nad) den Ber. Staaten zu= 
rüdtehren. An feiner Stelle wird Ge- 
neral Smith den Dberbefehl in Sa= 
mar übernehmen. 


Kein Heid verlangl, 


Eagt mir einfach, weldyes Bud 
Ihr braucht. 


Schreibt mir, bitte, eine Poſtkarte, 
um zu erfahren, was ich nach lebens⸗ 
Kingem Studium entdedt habe. Es ift 
die Weije, auf die man gefundet — 
oftmals bie einzige Weife, . 

Mit diefem Buch werde ich Euch eine 
Anmeifung an Euren Apothefer für 
ſechs Flaſchen von Dr. Schoops Reſto— 
rative überſenden. Der Apotheker wird 
Euch erlauben, die Medizin einen Mo— 
nat lang zu probiren. Falls ſie Euch 
hilft, bezahlt dem Apotheker 35.50; 
ſchlägt ſie fehl, ſo werde ich ſelbſt die 
Rechnung bezahlen. 

Ueberlegt wohl, was das ſagen will. 
Ein ſolches Anerbieten mit irgend 
einem anderen Heilmittel würde den 
Arzt zu Grunde richten. Ich aber habe 
mein Mittel an mehr als eine halbe 
Milton Perfonen unter gerade diefen 
Bedingungen geliefert, und 39 aus 40 
baben dafür bezahlt, weil fie,durch das— 
felbe furitt wurden. Wenn es fehl: 
fchlägt,; foftet es feinen Gent. 

Mein Mittel gewinnt feinen = :folg 
baburd, daß es bie inneren Nerven 
fürlt. Durch diejes Mittel bringe ich 
die Kraft zurüd, melde die Lebens- 
organe in Zhätigkeit jeht. Nur Ner- 
venkraft kann diefe Schwachheit über- 
minden. ch bemitleide ven Sranten, 
der nur bes Vorurtheila wegen bag 


Bud niht berlangt. 
Gebt ei au, | Bub »o. 1 übe i 
meihen@uc Int | Zug An. 2 über dab Ser 
wünibt, umd| Buch No. 3 über die Nieren, 
adreffirt: Dr. — — wen, 
Bi Ro. 6-üder Dheumanis 
u ‚ werben : 


tbenen Millionär? Cornelii 
tung eine Grbfchaftsfteuer bon 
$361,803.43 entrichten müffen. Den 
Anmälten der WBanderbilt’fchen Nach- 
laffenfchaft ift bereits die Nachricht ba- 
bon von Wafhington aus amtlich zuge= 
gangen. Sie war ven Erben um fo un- 
angenehmer, als fie bereit3 gezwungen 
waren, dem Staate New York an Erb- 
Ichaftöfteuer die Summe von $520,998 


zern erfl 
Koerber daß 


te der Premierminifter Dr. 
‚ert eö eine dringende Noth- 
mwendigfeit jei, ein Parlament zu haben, 
das im Stande ift, Gefchäfte zu erlebi- 


-gen. Er appellitte an die verſchiede⸗ 


zu entrichten. Da die Erben entſchloſ⸗ 


jen find, diefe Abfchägungen in ben 
böchften Staats- umd Bunbesgerichten 
anzufechten, jo werben fie, mern bie 


; den. 


nen Bee den Reichörath nicht in 
ben Staub zu ziehen. Cine f\chnelle 
Annahme des Budgets fei eine Eonfti- 
tutionelle und eine nationale Nothiwen- 
digfeit, und durch ein Zufammentir: 


fen zu biefem Zmede wiirde die Stel-. 


lung feiner Partei beeinträchtigt mer- 
Wenn biefes Ziel nicht erreicht 


; merben fönne, fo würde ein neuer Ap- 


Entjheidungen der Gerichte unterer , 
Inſianz beſtätigt werben follten, bei | 


den hohen Anmwaltsgebüihren wohl nicht 
unter einer Million Dollar meg- 
fommen. 


Neinliher Serr. 


; zung&mehrheit nicht möglich. 


Binghamton, N. 9., 33. Nod. Nel- | 


fon Burr, einer der reichiten hiefigen 
Grundbefiger, hat vom Gefundheitsamt 
den Befehl erhalten, fich den Luzus ei- 
nes Bades zu gönnen und fich einen 
| neuen Anzug anzufchaffen. Yurt be: 
ı hauptet jebt, ein Bab genommen zu ba= 
ben und den Anzug hat er fich wirklich 
angeichafft, mill ihn aber nicht tragen, 
| da fein alter Anzug noch immer ganz 
| gut jei. Burr, der früher Jhon einmal 
auf behördlichen Befehl ein Bab nalım, 
mohnt allein in einem großen Gebäude, 
das mit allerlei Merfmwürbigfeiten und 
altem Geriimpel bi3 unter da8 Pad 
polfgepfropft if. So hat fi Burr 
fchon vor Kahren feinen Sarg und feis 
nen Gtabftein angefchafft. 


Neue Erfindung. 


Boulder, Kol., 23. Nov. Dr. Wil- 
liam Duane, Profeffor der Phyfif an 
der GStaatsuniverfität von Kolorado, 
bat foeben ein Batent auf eine von ihm 
gemachte Erfindung erwirkt. Diefelbe 
beiteht darin, daß eine größere Anzahl 
ZTelegramme zu gleicher Zeit und in 
beiden Richtungen über denjelben Draht 
aufgegeben werben fünnen. Dr. Du: 
ane ftellte in feinem Laboratorium Ber- 
fuche an, die beimeifen, daß 18 Tele: 
gramme zur felben Zeit erfolgreich ab- 
gejchictt werben fünnen und zwar mit 
dem gewöhnlichen Morje-Apparat. 


Ausland. 


Angriff bevorfteheud. 


Golon, 23. Nov. Die Rebellen haben 
die Banama-Bahn bis auf eine Entfer- 
nung von zmwei Meilen von Banama in 
Händen und werden die dort liegenden 
Regierungstruppen in den nädften Ta— 
gen angreifen. General Domingo Diaz 
befindet fich mit einer Rebellen-Streit- 
macht von 1100 Mann in Empire Sta= 
tion, nur 13 Meilen von Panama ge= 
fegen. Hier verlautet, daß die Regie- 
tungsiruppen unter-General Alban bei 
Chorrera von den Ynfurgenten jchwer 
auf’ Haupt gejchlagen morben find. 
General Lorenzo fol mit 1500 Mann 
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pell an die Wähler unabmweislich fein. 
Etliche der Führer fagten der Regie 
rung ihre Hilfe zu, aber die Tjchechen 
Iheinen Hartnädig zu bleiben, und 
ohne ihr Mitwirken ift eine Regie- 


Bi nicht uhterhandeln. 

St. Peterdburg, 23. Nov. Der Mı- 
nifter des Erziehungsmefens, General 
Vanomwäfi, hat fich gemeigert, mit ei- 
ner Mosfauer Gtudenten-Abordnung 
deren Bitte -um Bewilligung liberaler 
Bedingungen bei der Zulafjung von 
S$ubden zum’ Univerfitätsbefuch zu erör- 
tern. Zur Begründung feiner Ableh- 
nung fagte er, daß die Frage politischer 
Natur fei. Auch die Bitte um Erwei— 
terung des ſtudentiſchen Verſamm— 
lungsrecht3 mies er ab. Die aroße 
Mehrheit der rufliichen Studenten ift 
der Anficht, daß der Minifter troßdem 
geneigt fei, den berechtigten Beſchwer⸗ 
ben Gehör zu fchenfen, 

Sekt die Fahrt fort. 

Zondon, 23. Nov. Der Dampfer 
„Banrigh“, welcher von den Behörden 
mit Bejchlag belegt morden mar, wurde 
heute freigelaffen und wird nach Ham= 
burg abfahren. Ein Mitglied der Be- 
mannung hat erklärt, daß das Schiff 
bon dort aus nah Kolon fahren wird, 
mo e3 bie folombifche Regierung in 
Empfang nehmen und als Kanonen» 
boot benügen mird. 

Die eigentliche Veranlaffung zur Be- 
Ichlagnahme des Dampfers durch Die 
Zollbehörde iſt jebt erjt befannt gemor- 
den. Unter jeiner Ladung murden 
Theile von Feldgefhügen gefunden, 
bon denen man annahm, daß fie für 
die Boeren bejtimmt waren. Die Zoll- 
behörde hat aber Dokumente in Hän- 
den, bie bemeijfen, daß die Sendung 
an die jogenannten Inſurgenten ſüd— 
amerifanifcher Staaten gehen follte, zu 
melch’ TeßterenEngland in freundfchaft- 
lihen Beziehungen fteht. 

Zoll gute Miene maden, 


London, 23. Nov. Der „Specta= 
tor“ gibt der britifchen Regierung heute 
in einem Leitartikel. den guten Rath, 
die Monroe-Doktrin formell anzuer- 
fennen und fich zu verpflichten, diefelbe 
nicht verleßen zu mollen. Geſchehe 
dies, fo fünnten die Ver. Staaten von 
den übrigen Mächten ein gleiches bin- 
dendes Verfprechen fordern, modurd 
für den Weltfrieden gefährlicher Zünd- 
ftoff befeitigt werden mürde. Das 


im Anmarfh auf Chorrera begriffen | Vlatt ift überzeugt davon, daß die zu- 


fein. Die Rebellen follen ferner den 
wichtigen Hafen Buenaventura mit 
Sturm genommen haben. General 
Uribe-Uride wird am 28. Nonember 
bier eintreffen. 

MWillemftad, Curacao, 23. Nov. Die 
geitern in Puerto Cabello erfolgte Ver: 
haftung. des venezuelifchen Kriegsmi- 
nijter8 Ramon Guerra, der legten Mo- 
nat der zweite Vize-Präfident der Re- 
publif geworden war, hat in ganz Be- 
nezuela großes Aufjehen erregt. Der 
Präfident Caftro hat feinen  hiefigen 
Vertretern telegraphifch- -mitgetheilt, 


| 
| 


! 


| 


daß die fogenannte Matos Revolution | e ſt | 
unterdrüdt fei. Dies wird jedoch hier , Sammet-Häutchen gefüttert, genannt 


für unrichtig erklärt, da die Revolution 
noch gar nicht begonnen habe.-Die An 
bänger diefer repolutionärenBemwegung 
erwarten Mitte Dezember einen Dam= 
pfer mit Waffen und Munition in 
meitindifchen Gemäflern, und merben 
erit dann ihre Erhebung ins Wert 
ſetzen. 
Plaͤnt ein Ultimatum. 

Sofia, 23. Nov. Der diplomatiſche 
Agent der Ver. Staaten, Dickinſon, hat 
die Rückreiſe noch Konſtantinopel an— 
getreten, um ſich dort mit dem amerika⸗ 
niſchen Legations-Sekretär Spencer 
Eddy über die beſten Schritte zu bera⸗ 
then, welche die in's Stocken gerathe⸗ 
nen Verhandlungen mit,den Enijüh- 
tern bes Frl. Stone wieder in Fluß 
bringen fünnten. Herr Didinjon wird 
mwahrfcheinlich hierher zurüdtehren und 
das Geld mit fich bringen, welches für 
die Freilaffung des Yıl- Stone be> 
zahlt werden fol, da die Briganten 
darauf beftehen, dab das Löfegeld in 
türfifchem Gold bezahlt werden ſoll. 
Herr Didinfon erwägt die Ratbfannfeit 
eined an die Briganten zu ftellenben 
Ultimatums, melches benjelben zehn 
Zage Zeit gibt, um eine Summe von 
$50,000. anzunehmen; mwenn fie dies 
nicht thun, fo follen alle von der ame» 
tifanifchen Regierung geführten Ver- 
bandlungen endgiltig abgebrochen iver= 
den. Wenn das Ultimatum den 
Briganten ‚noch nicht übermittelt wor- 
den: ift, jo mird dies ficherlich ;afort 
nah Hertn Didinfon’s Rüdtehr ge 
ſchehen. 

Nimt ſehr ſchmeichelhaft. 


London, 23. Nov. Gelegentlich ber 
geplanten Gaftjpielteife der englifchen 
Schaufpielerin rau Patrid Campbell 
in den Ber. Staaten erklärt die „St. 
Xames Gazette“ in einem längeren Ar- 
titel, daß derartige Gaftfpielreifen einen 
fchlechten Einfluß auf engliihe Darftel- 
ler hätten. Das amerikanifche Publi- 
um fei bei weitem nicht jo feinfühlig 
und kunſtverſtändig, wie das engliſche, 
und um zu gefallen, müßten die Dar- 
fteller zu wiel gröberen Mitteln, ja zu 
Mäpchen greifen, die ein emalifches 
Bublitum auszifhen würde... 

\ Bampfernahriäten. 
Ungelommen. 


Re t: Walderſee — 


| 


tel 


fünftige Politik der Ver. Staaten diefe 
zwingen werden, noch ſchärfer auf der 
Monroe⸗-Doktrin zu beſtehen, als bis— 
her. 


Die Urſache von Taubheit. 
Die häufigſte Arſache erſt kürzlich entdeckt. 


Gute mediziniſche Autoritäten verſi— 
chern, daß neun Zehntel aller Fälle von 
Taubheit durchKatarrh oder von einem 
Kehlleiden hervorgerufen werden. 
Die kleine Röhre, welche in das Ohr 
endet von der Kehle, iſt mit einer Art 


die Schleimhaut. Dieſe Schleimhaut iſt 
einfach eine Fortſetzung der Schleim— 
häute der Kehle. Wenn irgend eine 
Krankheit die Schleimhäute der Kehle 
erreicht, ſo iſt es ſehr leicht möglich, 
daß ſie ſich in die Euſtachiſche Röhre 
ausbreitet und dann das Ohr er— 
reicht. 

Die Geſchichte beinahe aller Taub— 
heitsfälle iſt die: Eine Erkältung tritt 
ein, wird vernachläſſigt, andere Er— 
kältungen werden zugezogen, die Kehle 
wird wund und entzündet, und wird 
noch durch Staubtheile und Keime 
der Luft verſchlimmert. Dieſer Zu— 
ftand trägt dazu bei, daß die Kranf- 
beit fich in die Röhre, melche zu dem 
Ohr führt, außbreitet. 

&3 erjcheint etwas mweit hergeholt, 
zu fagen, daß die meiften Fälle 
von Taubheit durch Katarrh herporge- 
rufen merden, aber es ift abjolut 
wahr, und eber, der eine ftarfe 
fatarrhalifche Erfältung gehabt hat, 
muß bemertt haben, daß das Gehör 
beeinträchtigt war, jolange die Erfäl- 
tung anbielt. 

Bei Katarrhleidenden mirb biefe 
Beeinträchtigung des Gehörs chronisch 
und verfehlimmert ſich je länger ber 
Katarrh vernadjläffigt wird. 

Ahr könnt Katarıh und Taubheit 
durch den regelmäßigen Gebrauch eines 
borzüglihden neuen Mittels, ge- 
nannt Stuart? SKatarı) Tablets, 
heilen, fie - find zufammengeftellt 
aus antifeptifhen Mitteln, wmelche 
auf die Schleimhäute, aber haupt- 
fählih und am mirffamften auf 
das Blut einwirken, und bie fatarrha- 
lifchen Gifte au dem Körper enifer- 
nen. 

Leute, deren Gehör beeinträchtigt ift, 
mögen glauben, baß e3 geradezu mun- 
derbar ift, daß ein einfaches und harm- 
lofes Tablet jehr oft jede Spur - von 
Taubheit entfernt, aber wenn man 
bebentt, daß Katarrh die Urfache von 
Zaubheit ıft, und daß Katarıh leicht 
durch den regelmäßigen Gebrauch bon 
Stuarts Katarrh Tablet3 geheilt wer- 
—— ſo iſt nichts Geheimnißvolles 

abei. 

Wenn Ihr an Naſenkatarrh oder 
Katarrh der Kehle, Luftrihren oder 
Katarıh des Magens und Leber leidet, 
fo ift das ficherfte und wirkfamfte Mit- 

da3 neue Ri | 
tarrh 3 


* id. Fr, x % — 

— In Huntington, W. V. iſt Ar⸗ 
mour &Co.'s Zweigniederlagẽ, an der 
Uferfront im Mittelpunkte der Stadt 
gelegen, durch Feuer zerſtört worden. 
Der Schaden beträgt 830,000. 

— Ohne darum erſucht zu ſein, hat 

die Louisville & Naſhville ⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Löhne aller ihrer Ar— 
beiter, welche bisher täglich 81.75 ver= 
dienten, um 10 Prozent erhöht. Dieſe 
Maßnahme umſchließt ſämmtliche 
Schmiede, Anftreiher, Mafchinenarbei- 
ter und Wagenbauer, Alles in Allem 
über 1000 PBerfonen. 
In den Fride Brid Yards zu 
Steubenpille, D., ftürzten 25,000 zum 
Brennen aufgefchichtete Ziegel in ſich 
zufammen und begruben eine Anzahl 
Arbeiter. E3 nahm längere Zeit in An- 
fpruch, bis fie unter den Backſteinen 
herborgezogen werben konnten. Sammt- 
liche Betroffenen find fchwer, drei fogar 
lebensgefährlich verlegt. 


— In Wheeling, W. Ba., brach in 
Highmwart’3 Schuhgefchäft an der 43. 
Straße Feuer aus und zerftörte, da e8 
an Waffer mangelte, daS ganze Stra= 
Bengeviert. Unter Anderem fielen dem 
verheerenden Element vier Gejchäfts- 
bäufer und vier Mohnftätten zum 
Dpfer. Befonders hart wurde Edward 
U. Highmwart felbft betroffen; er verlor 
bi3 auf die Kleider, die er auf dem 
Leibe trug, buchftäblich Alles; feiner: 
fiherung3-Vertrag war bor zwei Wo- 


chen abgelaufen und von ihm nicht wie=_ 


der erneuert worden. Zudem ift ihm 
binnen Monatsfrift Weib und Kind 
gejtorben. 

— Nicht weniger wie 29 Tomnfhips 
Grund und Boden mit zujammen 
200,000 Acres Land hat die Kanadifche 
Pacific = Eijenbahngefellichaft gemein- 
fchaftlih mit der Canada Northmeft 
Land Company an ein Syndifat ver- 
fauft, zu melhem 3. X. Beisfer aus 
Teffenden, N. D., E. 9. Dapidfon und 
%. E. Martin aus Carrington, N. D., 
fomie €. 9. Poß aus Minneapolis ge- 
hören: Die neue Gefelllhaft wird die 
Liegenschaften, melche einen Theil der 
Provinz Affiniboine, an der Grenze der 
Ber. Staateh, bilden und an der Soo 
Pacific - Eifenbahn entlang liegen, To- 
fort auf ven Markt bringen. Weber bie 
Höhe des Kaufpreifes verlautet nichts. 


Ausland. 


— Die Leiche des in London berftor- 
benen früheren deutfchen Botfchafters 
Grafen von Habfeldt wird nad 
Deutfchland aebraht und in 
Stammaruft des Haufes Habfeldt bei- 
gejebt werben. 

— nn Johannesburg find zwanzig 
Bürger unter der Anklage verhaftet 
worden, in geheimen Beziehungen zu 
den im Felde ftehenden Buren geftan- 
den und ihnen Beiftand aeleiftet zu 
haben. 

— Die Zuftände im franzöftfchen 
Kongogebiet werden immer dbrohenber. 
Viele Agenturen jollen fon von ihren 
Leitern im Stich gelaffen worden fein, 
da die Eurdpäer befürchteten, von den 
—— niedergemetzelt zu wer— 

en. 

— Die franzöſiſche Akademie hat 
den Tugendpreis von 1000 Franken 
der Nätherin Cäcilie Morand zuge— 
ſprochen. Die Genannte iſt ein zwerg— 
haft kleines, lahmes Mädchen, das von 
ſeinem 13. Jahre ab einen gelähmten 
Vater, eine kranke Mutter und zehn 
Geſchwiſter unterſtützt. 


— Oberſt Arthur Lynch, der im iri— 
ſchen County Galway als Parlaments— 
mitglied gewählt wurde, kündigt an, 
daß er ſeinen Sitz einnehmen werde, im 
Falle man ihn nicht gewaltſam davon 
abhält. Oberſt Lynch befehligte im 
Transvaal ein iriſches Regiment gegen 
die Engländer. Er lebt ſeit ſeiner 
Rückkehr aus Südafrika in Paris, da er 
befürchtete, auf engliſchem Boden ver— 
haftet zu werden. 


— Dem Londoner Korreſpondenten 
der New NYorker „Tribune“ zufolge 
meldet der ſüdafrikaniſche Vertreter des 
„Standard“, daß General Andries 
Cronje, der Bruder des bekannten, auf 
St. Helena in engliſcher Kriegsgefan— 
genſchaft befindlichen Boerenführers, 
ſich jenen ſeiner Landsleute zugeſelli 
hat, welche die Waffen gegen ihre frü— 
heren Kampfgenoſſen ergriffen haben 
und Mannſchaften für die Briten zum 
Kampf gegen die Boeren anwerben. 


Zolalberidht. 
Setzt die Auti⸗Truſt⸗Regel beifeite. 


Einer Entſcheidung des Staats— 
Obergerichts zuwider hat jetzt Bundes⸗ 
richter Kohlſaat ein von Andrew D. 
Biſhop gegen die American Preſervers' 
Co. eingereichtes klägeriſches Geſuch 
abgewieſen, in welchem der Antragſtel⸗ 
ler auf Schadenerſatz klagt, auf den 
Grund hin, daß die beklagte Geſell— 
ſchaft die Wiederherausgabe des ihr 
von ihm übertragenen Eigenthums 
verweigert. Der Richter erklärt in jei- 
ner Entjcheidung, daß die von‘ dem 
Gejuchfteller erhobene Anklage, wonach 
die beflaate Gefellihaft ven be— 
ftehenden Gefegen zumider ein Zruft 
fei und der mit ihr abgefchloffene Kauf- 
vertrag deöhalb ungiltig fei, nur durch 
ein vom Staat3-Generalanmwalt einge- 
leitetes jpezielles Verfahren entjchieven 
merben fünne. 

Bilhop ftand früher an der Spike 
der an Kinzie Straße etablirten Michi= 

an Fruit Butter Co. Er veräußerte 
ein Fabrikanweſen an die American 
Preſerbers' Co. für 865,000 unter der 
Bedingung, daß er in der Fabrik der 
—— die Stelle eines Betriebs⸗ 
leiters erhalte. Im Jahre 1891 ver⸗ 
langte er, 
Truſt ſei“, ſein Eigenthum zurück, was 
ihm verweigert wurde. 


SlotHinge 


der ; 


„weil die Gejellfhaft ein 


Maggie White und Unity Mil 


ler werden. überfallen, bru- 
tal mifjhandelt und 
beraubt. 


Ein Mongpnle, der fih auf dem 
Wege nad einer Spielhölle bes 
fand, fiel unter die Räuber. 


Rudolph Hagen, der fi feiner Ausplünde: 
rung durch die Flucht entziehen wollte, 
wird gefchojjen und verhöbnt. 


Die Polizei nimmt in Berbindung mit Diefen 
Ranbüberfällen zwei Berhaftungen vor. 
Die Raubgejellen waren auch geftern 

wieder fleißig an der Arbeit, denn 

nicht meniger ald vier Straßenräube- 
reien gelangten zur Kenntniß der PBo- 
lizet. Auch an Abmechfelung ließen es 
die Schnapphähne nicht fehlen. Sie 
überfielen zwei junge Mädchen, die von 
ihnen mißbandelt und um ihre Baar= 

Ichaft geplündert wurden; ein Mann, 

der fich feiner Ausplünderung durch 

die Flucht entziehen mollte, wurde ‚in 
das Bein gefchoffen und obendrein ver- 
böhnt; fchließlich erleichterten fie einen 

Mongolen um jeinen Mammon, der 

ich auf dem Wege nach einer Spiel» 

bölle befand. 

Maggie White von Nr. 2106 Dear- 
born Straße wurde unter dem Hodh= 
bahngerüft an der 16. Straße von 
einem Wegelagerer überfallen, gemürgt 
und nad furzem, erbittertem Kampfe 
um ihr Portemonnaie beraubt, welches 
$6 enthielt. Frl. White meldete ihr 
Abenteuer in der Reviermache an 22. 
Straße. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Geheimpoliziften ver= 
hafteten einen gemiffen Dan Muller 
al3 der That verdächtig. 

* * * 

Zt. Unity Miller von Nr. 2518 
Wentworth Avenue wurde gegen halb 
acht Uhr Abends in der Unterführung 
unter den ©eleijen der Rod Island— 
Bahn an der 27. Straße von einem 
Mohren überfallen und mißhanbelt. 
Die junge Dame hatte einer Freundin 
einen Befuch abaeftattet und befand 
fid auf dem Heimmege. Gie bemerfte 
nicht, daß ihr Jemand folgte, His fie 
plöglich eine jchmere Hand .auf ihrer 
Säulter fühlte. Sie drehte fih um 
und jtand nun einem Neger gegenüber, 
ber ihr befahl, ihm ihre Baarfchaft aus- 
zubändigen. Die Ueberfallene jchrie, 
bor Schred und Ueberrafhung außer 
ih, gellend auf, mas dem Neger gar 
nicht in den Kram zu paffen jchien, 
denn er [prang feinem Opfer an die 
Kehle, ftieß e3 gegen die Seitenwand 
und ftieß dann den Kopf der Aermften 
gegen dad Mauermert, bis fie, halb 
betäubt, ihm ihr Portemonnaie aus- 
händigte, melches $10 und mehrere 
Eifenbahnfahrfarten enthielt. Der 
Raubgefelle lief davon und enttam un- 
behelligt. Frl. Miller erftattete unver- 
züglich in der Revierwache an 22. Str. 
Bericht. E3 wurden auch eine Anzahl 
Neger verhaftet, die jchon früher mit 
dem Gtrafgejegbuh in Konflikt gera- 
then waren, doch konnte die junge 
Dame in feinem der Arreftanten ihren 
Angreifer erkennen. 

* * = 

Der Mafchinift Rudolph Hagen von 
Nr. 119 Sedgwid Straße hatte cinen 
an Crosby Straße wohnhaften Freund 


Mahrung befeitigte es. 


Gute Nahrung ift mehr werth als eine 
Goſdmine. 


Eine Speiſe, die der Erſchöpfung 
vorbeugt und alle Mattigkeit beſeitigt, 
iſt beſſer, als eine Goldmine. Viele 
Leute, wenn ſie körperlich zuſammen— 
brechen, gehen von einer neuen Speiſe 
zur anderen über, und finden nichts, 
was dem Fortſchritt des Leidens Ein— 
halt gebietet. Grape Nuts Food iſt 
die nahrhafteſte Speiſe, die man kennt, 
und wird Jeden auf die Beine helfen, 
wenn es überhaupt möglich iſt. 

Die Erfahrung einer Louiſiana 
Dame wird Euch intereſſiren. Frau 
J. H. Graham, Wallace, La, ſchreibt: 
„Vor mehreren Jahren bekam ich eine 
ſtarke Nervenerſchütterung, und da ich 
mich überarbeitet, brach ich allmählig 
zuſammen. Meine Speiſen ſchienen 
mir nicht zu bekommen, und ich verlor 
deshalb ſchnell an Gewicht. Ich ver— 
ſuchte eine Speiſe nach der anderen, 
und trotzdem nahm ich immer mehr an 
Gewicht und Kraft ab. 

„sch übertreibe nicht, wenn ich jage, 
daß ich in Wirklichkeit zu einem leben- 
ben Skelett wurde. Die Nächte ver- 
brachte ich jchlaflos, und fah mich ge— 
nöthigt, Opiate verfchievener Art zu 
nehmen. Nachdem ich alle Sorten der 
berfchiedenften Speifen) verfucht hatte, 
berfuchte ich eS zulegt mit geröftetem 
Brot und ein wenig Butter; nach einer 
Meile jedoch fauerte dies, und fonnte 
nicht verbaut werden. Dann aß id 
mehrere Wochen hindurch geröftete 
Sraders, wurde, aber immer. [hmwächer. 

„Zines Tages lernte ich Grape Nutz 
75ood fennen, und nachdem ich die Be- 
Ichreibung gelefen hatte, jchien es mir, 
ala ob e8 gerade die Speije mar, die 
ich verbauen fonnte. ch aß zuerft nur 
fleine Portionen, gerade mie fie aus 
dem Padet fommen, troden, dann ver- 
ep ich die Bortion allmählig jeden 

ag, manchmal erwärmte ich fie und 
that ein wenig Butter hinzu. 

„Alsbald begann ich mich zu beflern, 
denn e8 gab mir die Ernährunä, die 
‚mir früber , fehlte. Seine Schmerzen 
und Unberbaulichfeit mehr. 
Monat lang aß ich nichts anderes, ala 
Srape Nuts und ein wenig Sahne und 
Zuder; dann war ich wieder jo meit 
hergeftellt, daß ich wieder andere Spei- 
jen effen fonnte. Jh nahm fchnell an 
Gewicht zu. Yeht ue ih mich 
befjerer Gefundheit, als feit Jahren. 
‘ch efle noch immer Grape Nuts, denn 
mir f die Speife, und ich fenne 
die nährfräftigen Eigenfchaften derjel- 


"ben. Mein Arzt faate, daß mein ganz 


zes Leiden Verdauungsſchwäche 


die Spei 


Sa 


OmesaOil 


Sie hören viel von den großen Borbe 
ichritten der ärztlichen Wiffenfkhaft, 


aber fo jehr groß ift der Fortichritt thatjächlich nicht gervejen. Die Dol- - 
toren vermodhten viele der einfachen alten Heilmittel, welche während dei 

legten Jahrhunderts gebraucht ‘wurden, nicht zu verbejjern. Jede Mutter 
weiß, dab das altmodiiche Olivenöl ein gutes Mittel zu Einreibyngendeg 


Naje, des Haljes und 
der Bruft bei Erfältungen 
ift und ein Arzt kann 
nicht3 Bejleres oder 
Sichereres verjchreiben — 
ausgenommen Omega- 
Del. Diejes Del übt 
alle die Wirfungen des 
Dlivenöl3 und enthält 
außerdem andere Bır- 
thaten, welche eine Er- 
fältung in der Weiter- 
entwidlung jofort auf- 
halten und in wunderbar 
furzer Zeit furiren. €3 
fann mit vollfommener 
Sicherheit bei Kindern 
gebraucht werden, da 

es feine Blajen 

zieht. Eine Flaiche 
davon ftet3 im Haufe zu 
haben, fann ein Zeben 
retten und eine 
Doktorrechnung 

erſparen. 


Omega:Del if gut für Alles, wofür ein Liniment gebraucht werden tlann. 


beſucht. Als er gegen zehn Uhr, ſeinen 
heimiſchen Penaten zuſteuernd, ſich an 
Elm, in der Nähe von Larrabee Str. 
befand, tauchten plötzlich aus dem Dun— 
kel einer Gaſſe zwei Männer vor ihm 
auf, die ihm „Halt!“ zuriefen. Hagen 
glaubte anfänglich, daß die Beiden Ge— 
heimpoliziſten wären und ſchritt auf ſie 
zu. Wenige Schritte von ihnen ent— 
fernt bemerkte er, daß ſie ihre Hüte tief | 
in die Stirn gedrüdt hatten und je ei- 
nen Revolver jehußbereit in der Hand | 
hielten. Yhm ging nun ein „Seifenfie- 
der“ über den wahren Charakter der | 
Herren auf, und da er nicht lüjlern | 
mar, ihre nähere Befanntfchaft zu ma= | 
hen, gab er Tzerfengeld. Die deiden | 
Raubgefellen fetten hinterher, riefen | 
ihm nochmal? „Halt!“ zu und feuer | 
ten dann einen Schuß auf ihn ab, als | 
er der Aufforderung nicht Folge leiſte- 
te. Hogan brach, von der Kugel ober» 
halb des linten Rnöchela in das Bein | 
getroffen, zufammen und ftöhnte bor | 
Schmerzen. Die Raubgefellen erieich> | 
terten ihn um feine Baarjchaft im Be- 
trage von $8, meideten fih an feinen | 
Qualen, verhöhnten ihn und verjeßten | 
ihm fehließlich mehrere Fußtritte mit 
dem auten Rathe: „Wenn Dir wieder 
’mal befohlen wird, Deine Pfoten Hod)- 
zubalten, dann fei vernünftig und mach | 
feine Schwierigkeiten!“ 
* %* 


| 
| 
| 


Fung Wong, ein in Dienften der 
Duong Yuen Merhants Company, ' 
Nr. 321 Clark Straße, ftehender Vion- 
gole, wurde Abends kurz nach ſechs 
Uhr, als er kaum den Laden verlaſſen 
hatte, um ſich nach einer Spielhölle zu 
begeben und Bungloo zu ſpielen, von 
zwei Schnapphähnen überfallen und 
um feinen Mammon im Betrage bon | 
$50 beraubt. Die Räuber liefen, von 
einer Horde zeternder Chinefen verfolgt, | 
in die Wirthichaft von M. Friend nahe | 
der Gafle. Den ihnen folgenden Chi- 
nejfen verfperrte der Schantfellner Ben 
Rofe ven Weaq und verhinderte fie, den 
Räubern durch die Hinterthür zu fol- 
gen. Er wurde von der Polizei al3 der 
Theilnahme am Raube verdächtig ver> 
baftet. 

* * 

Die hiefige Bolizei wurde geftern ba= 
bon in Kenntniß aefegt, daß der 19jäh: | 
riae Peroy W. VBance, ein früherer Anz | 
geftellter von Schlefinger & Mayer, in | 
St. Louiß verhaftet murbe. 
de flüchtia, nachdem er anaeblich vie 
borerwähnte Firma um 40 Diamant- 
ringe im Werthe von $3000 beſtohlen 
hatte, und ift diefes Verbrechens wegen 
bon den Großgefchworenen in Anklages | 
zuftand werfegt worden. Vance ſoll an⸗ 
gegeben haben, daß er den Erlös der | 
Beute im Hazardfpiel verloren hade. 


Er wur: | 


‘ * Ferdinand W. Trapp, der Mafchi- | 
nenbauer, welcher am Mittwoch Abend | 
vor den Anlagen der Allig Chalmers 
Go. an W. 12. Str. von dem Strelf- 
brecher Andrew Burkhaufer in Rothe 
mehr erfchoffen worden ijt, mird bon 
der Liberty-Loge der Mafchinenbauer- 
Union auf dem Frievhofe Waldheim 
beftattet werben, ünd zwar vomXrauer- 
baufe, Nr. 560 ®. Erie Str. au2. 

* Die Pfarrer der Unabhängigen 


| Polnifch-Ratholifchen Kirche Anthony 


und LZeo werben heute hier von Kanjas 
zurüd erwartet, wo fie behuf3 Grün= 
dung einer au3 polnijchen yarmern, 


- beftehenden Kolonie fowie einer Wai- 


Einen |) 


asſchwäche var, 


fenanftalt längere Zeit zubrachten. Die 

usführung des Kolonifationzplanes 

dingt den Anfauf von 10,000 Acres 
Land, welches demnächft erworben wer- 
ben fol. An der Spibe deö Unterneh- 
mens ſieht der Biſchof Kozlowski, un— 
ter deſſen Oberhirtenamt etwa 25 Prie⸗ 
ſter im Oſten und Süden des Landes 
angeſtellt ſind. Der Plan wurde be—⸗ 
reils im Jahre 1895, als Kozlowski 
zum pte ber Unabhängigen Bol- 
nifch-Katholifhen Kirche auserforen 
wurde, zur Spra ebradht. Das 
nöthige Geld hierzu fofl bereits ge- 
jammelt iworben fein.  _ 


’ ee 


| erjcheinen. 


| brauchen, 
ı Behandlung mehr bedarf. 


Die Liebe fiegte. 


frau Wm. 7. £ufens führt unabfichtlich 
ihrem Sohne felbft die Braut zu; mit 
der er fich dann heimlich trauen läßt. 
Frau Wr. %. Lufens, von Nr. 1150 
Granvdile Avenue, Nord-Edgewater, 
erfuhr .geitern, daß fie ihrem 18jähri- 
gen Sohne Wmn. D. Lutens felbjt bie 
Braut, Frl. Olivia Tiedebohl, Tochter 
eines Nechnungsführers der. Conrad 
Seipp Breming Company, zuführte, 


‚ mit der er fich dann heimli in bie 


Rofenfeffeln der Ehe jehmieden Tech. 
Frau Qutenz begab fih nämlicd) in Bea 
gleitung der jungen Dame nah Dita 
wa, Ill. mo ihr Sohn feinen Geburts 
tag feierte. Sie wußte nicht, daß bie 
jungen Leute den Plan ausgehedt hats 
ten, diefe günjtige Gelegenheit beim 
Scopf zu erfaffen und fich hinter bem 
Rüden der Eltern trauen zu laffen, 
Alles Eappte wie am Schnürchen. 

Frl. Olivia fingirte bald nach ihrem 
Eintreffen in Ottawa ein Unmohlfein 


| und Müma Lufens fah fi genöthigt, 


ohne fhre Schugbefohlene heimzufah- 
ven. Kaum faß fie indeß im Zuge, als 
Frl. Olivia merkwürdig jchnell gena 
und ftatt des Arztes fand fich ein Prie- 
fter ein, der fie mit ihrem William ehes 
lich verband. Die beiterfeitigen El- 
tern haben dem jungen Paar verziehen 
und ihm ihren Segen eriheilt. Frau 
Lufens erklärte, daß fie nur beshalk 
gegen eine Heirath ihres Sohnes mit 
feiner Herzensfönigin war, meil fie das 
Paar für zu jung hielt. Ihre Schwie⸗ 
aertochter wird bei ihr mohnen, biß ihe 
Sohn eine paflende Wohnung wird ges 
funden und eingerichtet haben. u, ,; 

—1 90 ——— t 


Kurz; und Neu. 


* Für ungerchtfertigt erklärt Vor“ 
fteher Healy vom Gounty = Hofpital eine 
Beichwerde des Geichäftsführerd Area 
land bon der Mafchinenbauer-Union 
über rüdfichtslofe Behandlung, die im 
Hofpital angeblich dem Majchinenbauen 
Kobert Wilfon zutheil geworden feim 
fol. Wilfon fcheint bei einem Angriff 


ı auf Streifbrecher zu Schaden gelommen 


zu fein. Um Donnerfiag hatte er im 
Rolizeigericht an der Marmell Str. zu 
Eine Verlegung, die er am 
beim 
ea 
obgleich er feiner ärztlichen 


Er begab 
fih am Donnerftag ohne Sträuben mit 


der Hüfte erlitten, zwingt ihn, 


| Gehen oorläufig noch Krüden zu 


ı den Polizifien, die ihn abholten, nad 


dem Polizeigericht, wo er den Großges 
ſchworenen überwieſen wurde. Nady 
der Verhandlung fehrte er in’3 Hofpitaf 


| zurüd, wo ihm gejtattet wird, nad) eie 
ı nige Tage zu bleiben, obaleich Die bee 
| handelnden Xerzte erklären, daß feines ' 


Entlaffung aus der Anftalt nis ie 
Wege jtehe. 


Ki u 
Berühmter Arzt e hit 
mid Pile Cure. 
Dr. Williams, ein herbo 
Wundarzt bei Afterleiden, jagt: 
ift die Pflicht eines jeden Wunbarz 
cine Operation zu vermeiden, men 
Heilung auf anderem Wege i 
und nach vielen VBerjuchen mit der 
ramid Pile Eure jage ich ohne Zögı 
fie einer Operation vorzugieh: 
Vertauft bei allen Apothefern. KR 
Bud, „Hämorrhoiden, Urſa 
h er Boft verfchi 
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Ein Fuchs, der in die Falle tes Jü- 


; ger⸗ gerathen war und ſich nur durch 
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Burüdlaffung feines Schwanzes hatte 


retten können, rieih allen anderen Füch- 


fen feiner Befanntfchaft, aus Gründen 
der Zmedlmäßigteit fomohl mie ber 


Schönheit ebenfalls ihre Schwänze ab= | 


zulegen. Dem Beifpiele diejes Fuchfes 
fol nach dem Rathe des „London Spec- 
fator“ dag ftolze Albion folgen, nach- 
bem e3 „freiwillig“ von dem Clayton- 
Bulmer-Vertrage zurüdgetreten ift. 
Großbritannien, meint das Blatt, folle 
nunmehr bieMonroebofirin aud) öffent- 
Tich anerkennen, und richt mehr blos 
ftilfchweigend.. „Wenn Amerifa Die 

kontoeboftrin genau erklärt, marum 
follten wir fie nicht förmlich anerfen- 
nen und uns verpflichten, nicht gegen 
fie zu verftoßen? Amerika fann dann 
den anderen Mächten vorjchla- 
gen, fie ebenfalls zu indoffiren. Sie 


fönnten fich fchmerlich weigern und ihre | 


Zuftimmung mürde nicht blos für 
Amerika, jondern für die Sacde tes 
Friedens von großem Nuten fein, denn 
fie würbe viele rieggurfachen befeiti= 
gen.“ Zur Beruhigung jeiner Land?- 
leute fügt der „Spectator” Dinzu, daß 
die Monroeboftrin nichte Geführliches 
für Großbritannien enthält. 

Nun ift man von der „Gefahrlofig- 
teit“ der fogenannten Monroedoftrin 
in England befannilih nicht immer 
überzeugt gemwefen. Namentlich in ber 
Auslegung, die ihr der Staatsfefretär 
Dinen gab, hat fie bei der britijchen 
Regierung nicht den geringften Anklang 
gefunden. Deggleichen hat leßtere ge- 
legentlih ber Unterhandlungen über 
bie Aufhebung des Clayton-Bulmer- 
Vertrages volle fünfzig Jahre lang da= 
ran feflgehalten, daß Großbritannien 
auf der weſtlichen Halbkugel ebenſo 
ſtark „intereſſirt“ iſt, wie die Ber. 
Staaten, und daß ſie deshalb der gro— 
ben Republik unmöglich die ausſchließ— 


liche Kontrole über einen Kanal auf der 


mittelamerikaniſchen Landenge einräu⸗ 
men könne. Die Sachlage hat ſi 
aber freilich verändert, ſeitdem Groß— 
britannien wegen ſeiner „Ver— 
wicklungen“ in Südafrika gezwun— 
gen geweſen iſt, alle Anſprüche 
auf eine gemeinſchaftliche Aufſicht über 
den Iſthmus aufzugeben. Jetzt fängt 
es offenbar an, für ſeinen Beſitzſtand 
in Amerika zu zittern. Um ſich dieſen 
von den Ver. Staaten gewährleiſten zu 
laſſen, möchte es die Monrokdoktrin 
förmlich anerkennen, ehe ſie äbermals 
geſtreckt worden iſt. Gleichzeitig möchte 
es die Ver. Staaten veranlaſſen, alle 
anderen Mächte, alſo auch diejenigen, 
die in Amerika noch keinen einzigen 
Stützpunkt haben, zur Anerkennung 
der Lehre“ aufzufordern, daß ſie nicht 
einmal Kohlenſtationen anlegen dürfen. 
Dadurch würde insbeſondere Deutſch— 
land getroffen werden, deſſen Wettbe— 
werb den Engländern ſo ſehr verhaßt 
iſt. Großbritannien könnte in der That 
zufrieden ſein, wenn es nicht nur Ka— 
rada, ſondern auch Neufundland, Die 
Bermuda- und Bahama-Inſeln, Ja— 
maika und Britiſch-Guyang behalten 
dürfie und überdies die Gewißheit 
hätte, daß ſeinem Hauptnebenbuhler 
niemals Vergünſligungen auf der weſt— 
lichen Halbkugel eingeräumt werden 
würden. 

Indeſſen es den Ver. Staaten 
jehl ſchon ganz gleichgiltig, ob Groß— 
britannien die Monroedoktrin förmlich 
anerkennt, oder nicht. Die Ausficht 
au alle anderen Mächte zur Befol: 
gung bes britilchen Beifpiels auffor: 
bern zu können, lodt fie ebenfall3 nicht. 
Denn ber deutjche Gefandte Hat erft 
biejer Tage die Verficherung abgegeben, 
daß Deutſchland weder Kolonien, noch 
Slotten= oder Kohlenjtationen in Ame- 
tifa anzulegen gedentt, Franfreich hat, 
troßdem c& noch einige weftindifche In= 
felgen und Sümpfe an der Dtri- 
nolomündung befißt, die Anfprüche der 
Der. Staaten nie beftritien, und die 
underen Mächte foinmen überhaupt 
nit in Betradt. Somit werdenr die 
Ber. Staaten ih hüten, die Monroe: 
boftrin, die fie je nach Bebürfniß von 
Zeit zu Zeit erweitert haben, endlich 
einmal genau zu umjchreiben. - Nach: 
bem fie Spanien, die ältefte aller euro- 


* 
ri 
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— Kolonialmächte, endgiltig aus 


merifa herausgebrängt haben, brau— 
fie fich nicht mehr an die urfprüng- 


en 
| I Anfiht zu halten, daß die fehon 
Bejtehenden europätichen Kolonien in 
 Umerita nicht angetaftet werben follen. 


Als Präfident Monroe diefe Anticht 


ausjprad, waren die Ver. Staaten noch 


Diel zu Shwad, um an die Vertreibung 
aller eutopätfchen Mächte au Amerika 


auch nur im Traume zu denfen, Heute 


Sy 


# 


Aft das ander. Dänemark und Hol: 


land werben ihre Kolonien ungmeifel- 
verfaufen, was Tranfeeich noch 

t, ift faum ber Rebe werth, Spanien 
abgeiban, aber Großbritannien al- 

1 kann bie Ber. Staaten mehr „be 
hen“, als alle anderen Mächte zus 
nmen zur Zeit Monroe. Nur 
Stoß britannien fünnte ihnen die Herr- 
t über den Nitaraquafanal jtreitig 
hen, nur Großbritannien hat Flot- 
ftationen in allen Theilen des arlan- 
ſchen Ozeans und der karibifchen See, 
nd nur Großbritannien fönnte uns 
n Kanada aus aud) zu Lande an- 
teifen. Die ganze Monroebokttin ifi 
tfächlich ber —— ſolange 
rien jo viele „Ausfalltho 

; Samm 3 


’inunte: J 


re” 


| 
| 
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‚Die großen 
Pittöburg können nicht 


Framöfiine Wirtnfhattdrf 

Die — haben die durch den 
großen Fehlbetrag des jüngſten Rech⸗ 
nungsjahres aufgeworfene Frage ge⸗ 
nau ſo beantwortet, wie ſich erwarien 
ließ. Die Ausgaben ſollen nicht ver⸗ 
ringert, ſondern die Einnahmen ſollen 
erhöht ‚werben. Der Staat will fort: 
fahren, Einzelnen und gemwiffeninterej= 
fengruppen Wohlthaten zueriweifen und 
dem Volke fein großes Spielzeug Heer 
und Flotte mit riefigen Ausgaben 
bübjeh in Stand und blanf gepußt zu 
balten und dafür neue Steuern auf: 
erlegen, mo immer das möglich jcheint. 


Denn man ijt bereits fo meitgelommen, 


einzufebn, daß durch Erhöhung der be> 
ftehenden eine Erhöhung der Einnah> 
men nicht erzielt werden fann. 

E3 ijt den franzöfifchen Staats- 
männern nicht leicht geworben, eimwas 
zu finden, was nody nicht befteuert ift, 
aber die langjährige Uebung in der Er- 
forfhung immer neuer Steuerquellen 
hat fie Doch noch Verſchiedenes finden 
laffen und jo werden jegt Steuern vor⸗ 
gejhlagen auf Ziergärten, Bücher und 
Möbel. Bejonder3 hat man Steuern 
auf Pianos und „Kleiderfchränte mit 
Spiegeln“ in’3 Auge gefaßt. Natürlich 
wird gegen jede derfelben laut proie= 
ftirt. Die Verlagsbuchhändler erklären 
die vorgefchlagene Steuer von rund 
4 Gent3 auf jedes Buch würde ihr Ges 
ſchäft arg ſchädigen, da durch dieſelbe 
auch die billigen Bücher für das große 
Publikum zu theuer werden würden; 
die Piano- und Möbelfabrikanten reden 
von drohendem Ruin und Garten— 
freunde warnen vor der Gartenſteuer, 
weil nur reiche Leute gewillt ſein wür— 
den, eine ſolche zu bezahlen, und der 
Ziergarten zu einer Seltenheit werden 
würde. 

Trotzdem iſt es wahrſcheinlich, daß 
dieſe Steuern oder doch welche davon 
wirklich ausgeſchrieben werden, denn 
Noth kennt kein Gebot und jede andere 


Steuer, die man vorſchlagen wollte — 


groß wird die Auswahl nicht mehr ſein 
— würde eben ſo lauten Proteſt er— 
regen, und bie@inwände würden ebenſo 
berechtigt fein, mie die gegen die jeßt 
borgefhlagenen Steuern erhobenen je= 


dem vernünftigen Menſchen erſcheinen 


müffen. Franfreich ift eben mitten im 
Ssrieben jomeit gefommen, daß jedes 
meitere Anziehen derSteuerfchraube ge- 
fährlich erfcheint und fhlimme Yolgen 
bringen mag. 

Und das hat das einft fo reiche Land 
ber in der Republif alles übermuchern=- 
den ntereffenpolitif und dem Gößen- 
bienft zu danfen, der mit Heer und 
Flotte getrieben wird. Die Intereſſen— 
politif im Kleinen hat dem Zande ein 
ganz unverhältnigmäßig und unnöthig 
aroßes Beamtenheer aufgehalft und 
die große nterefjenpolitit bat das 
Volk bejteuert zum Wohl und Belten 
bon einzelnen Ermwerb3zmweigen ober 
bielmebr einer Handooll Unternehmern 
in jedem der verjchiedenen Gemerbe, 
benn die Gewerbe felbft wurden durch 
die großen Opfer, die das Volt ihnen 
bringen mußte, nicht gefördert. 
beſchützten franzöſiſchen Induſtrien, 


allen voran Schiffbau und Schiffahrt, | 


blühten unter dem Bounty- und Zoll» 
ihub nicht auf, fondern gingen ber- 
hältnigmäßig zurüd. Die Stärkung 


von Heer und Slotte fchien nach 1871 | 
denn bamal3 hielt jeber | 


nothmwendig, 
Franzoſe den „Rachekrieg“ gegen 
Deutſchland für beſchloſſen und unab— 


wendbar und er erkannte es für ſeine 
behufs Vorberei- 


patriotiſche Pflicht, 
iung deſſelben ohne Murren die größ— 
ten Opfer zu bringen. 
gedanke hat ſchon ſeit Jahren ſeine 
Zugkraft verloren; er mag heute noch 
in vielen Franzoſenköpfen ſpuken, aber 
Heer und Flotte wurden dem Volke 
doch mehr zum Spielzeug, an dem es 
ſich erfreut; ſie machen ihm ſo viel 
Spaß, daß es gar nicht mehr wagen 
möchte, ſie Gefahren auszuſetzen, in 
denen ſie zu Schaden kommen könnten. 

Man erkennt die Thorheit und Ver— 


blendung des franzöſiſchen Volkes, das 


ſich lieber immer neue Steuern aufbür— 
den läßt, als ſeinen nationalen Götzen 


— „Shut“ für die Induſtrien und 
Heer und Flotte — zu entſagen, an- 
daß fie | 
fchließlich das einft fo reiche Land zum | 


derswo fehr qui, man fieht, 


wirthſchaftlichen Ruin führen mäfjen, 


aber — man wandelt diejelben Wege: | 
ver Schußgöbe, der fehon lange errichtet | 
murde, wird nicht nur aufrecht erhalten, | 


fondern immer mehr gejiärkt, und man 
ift au) auf dem beiten Lege, fih in 


der Flotte einen neuen Gößen aufzus | 


jtellen. Und wer davor marnt, der 
wird al3 unpatriotifh und 


verſchrien, 


ſeine Induſtrien ſind ſo wichtig, daß 
das Volk die Opfer „gar nicht ſpürt“, 
die es zum Schutze des großen, an 
Stärke allen anderen weit überlegenen 
Landes und ſeinen Rieſeninduſtrien 
bringen muß. — — — 


Ein Hemmnuiß des Frachtverkehrs. 


Aus allen größeren Städten des 
Landes werden Klagen laut über den 
Mangel an Frachtwaggons, der ſich ge⸗ 
gernmärtig im Eifenbahnverfehr unan- 
genehm bemerkbar macht. Die Frudt- 
händler in Californien und Ylorida be- 
Hagen fi, daß ihre Obftladungen nicht 
tafh genug nad den großen Zentral- 
verfaufsplägen beförbert werben. Die 
Viehzüchter und Händl in Montana 
und Whoming find darüber ungehalten, 
daß die Rinder, Kälber und Örungez 
melche fie den Schlachthausbefigern in 
Chicago zu liefern fich verpflichtet ha- 
ben, jebt noch einmal fo lange unter: 
mwegd jein müflen, als fonfl. Die 


„Ihwarzen Diamanten“ der Kohlen- | 


bergmerte in Bennfylvanien werden zur 


‘Seit nicht in ber bon.ben Grubenbe- 


figern gewünfchten Menge in den Han 
bel gebracht, ae 8 an Eifen'män> 
iwaggons zu beren derung fehl 

Eifenfhmelzhüttenwerfe in 


| werben 


Die | 


Der Revandes 


Heinlich | 
denn das Land ift ja fo 
unermeplich veich und aroß und flarf, : 


Material zur Verarbeitung berbeige- 
ſchafft werden konnte. ——— 
kehrsmittel der Eiſenbahngeſellſchaften 
haben ſich nachgerade als ſo gering und 
unzulänglich erwieſen, daß der Handel 
des ganzen Landes dadurch bedroht 
erſcheint. 

Die Eiſenbahnverwaltungen hinge— 
gen erklären, daß dieſe Ueberbürdung 


t 


| des Frachtverkehrs alljährlich um tiefe |, 


Zeit eintrete und nur einige Wochen 
| anhalte.e Die erhöhten Anforberun- 
| gen an den Eifenbahnbetrieb mürben 
dadurch verurfacht, daß Fabrikanten 
und Großhändler erſt kurz vor Eintritt 
| des falten Wetters ihren vollen Bedarf 

an Material für die Wintermonate zu 
| beden fuchen, anjtatt fon im Sommer 
| damit den Anfang zu maden. Wan 
| fönne do von den Eifenbahngejell- 
| fchaften nicht verlangen, daß fie der nur 
| wenige Wochen anhaltenden Vermeh- 
| rung der Eifenbahnfradhgten halber 
| Taufenbe bon neuen Frachtwaggons 
bauen ließen, die während des Winters 
und der heißen Sommermonate unbe— 

nutzt in den Remiſen ſtehen würden. 

Durch ſtatiſtiſche Ethebungen und 
| durch Vergleiche ziwifchen dem Anwad;- 
| fen des Eifenbahnfrachtverfehts und 
der Vermehrung der Beförberungdmit- 
tel ift jegt aber feftgeftellt worden, daß 
die Eifenbahngejellfchaften durch über> 
triebene Sparfamteit bei der Anichaf- 
fung neuer Waggons diefes Yradhtver> 
|; Tehrahemmniß felbft herbeigeführt ha⸗ 
ben. Dieſen Ermitielungen zufolge 
betrugen 1894 die Frachtſendungen auf 
allen amerikaniſchen Eiſenbahnen 688, 

186,553 Tonnen, im legten Jahre hin- 

gegen 1,101,680,258 Tonnen, eine Zu= 

nahme von 72 Prozent. Die Ge: 
| fammtzahl aller Frahtmwaggons im 
| Befite amerifanifher Eifenbahngejell- 
| fchaften ift feit 1894 nicht erheblich ge- 
! fiiegen; fie war damals 1,205,169, am 
' Schluß des leßten Jahres 1,365,531, 
| ift fomit nur um 13 Prozent vermehrt 


' worden. Dabei ift die Ausdehnung ber 
| Eifenbahnverfehrälinien innerhalb ber 
: fech8 Jahre, 1894 bis 1900, eine jo er= 
ı hebliche gewefen, daß fie allein eine Ber- 
| mehrung der Mittel des Eifenbahn> 
frachtvertehrs hätte verurfachen follen, 
' die weit über die mirklich getroffene 
: hinausgeht. Die Eijenbahngefellichaf- 
; ten fönnen fich angefichtS diefer Zahlen 
| nicht von dem Vorwurf befreien, daß fie 
| die gegenwärtig ben Trachtvertehr 
einengenden Verhältniſſe ſelbſt herbei— 
geführt haben. Man ſollte meinen, es 
liege im Intereſſe der Geſellſchaften 
ſelber, daß ſie für genügende Verkehrs— 
mittel und von Jahr zu Jahr für beſ—⸗ 
ſere Frachtbeförderung ſorgten. Sie 

ſind jedoch ſo ſehr von dem Geſühle ih— 
rer Macht und ihrer Unabhängigkeit 
durchdrungen, daß ſie ſich wenig am die 
Bedürfniſſe kümmern, die unerläßlich 
für den amerikaniſchenHandel ſind, ſoll 
er ſich weiter in der bisherigen Weiſe 
erfreulich entwickeln. 

Zum Ruhme der weſtlichen Eiſen— 
bahngeſellſchaften muß geſagt werden, 
daß ſie ſich nicht ſo ſehr der Knickerig— 
keit im Anſchaffen neuer Frachtwagen 
ſchuldig machen, wie die öſtlichen, ob— 
ſchon auch ſie noch lange nicht den in 
dieſer Beziehung an ſie geſtellten An— 
forderungen nachkommen. Die größ— 
ien Anſtrengungen, den erhöhten An— 
forderungen des Frachtverkehrs zu ent— 
ſprechen, hat, wie ſiatiſtiſch nachgewie— 
ſen wurde, während des vorigen Jah— 
res die Chicago & Northweftern-Bahn 
gemadt. Die Gefammtmaffe der von 
ı ihr beförderten Fracdhten maren 1900 
um 28 Prozent, dieGefammtmeilenzahl 
ihrer Linien um 2 Prozent vermehrt 
worden, und die Fradiiverfehrämittel 
der Geſellſchaft, einſchließlich der Loko— 

motiven, wieſen eine Vermehrung um 

16 Prozent im genannten Jahre auf. 

Die Ausdehnung des Frachtverkehrs 
in den lebten Jahren iſt eine über— 
raſchend große; die Vermehrung und 
Verbeſſerung der Verkehrsgelegenheiten 
ſeitens der Eiſenbahnen hat mit dieſer 
Ausdehnung aber nicht gleichen Schritt 
gehalten. 





Lokalbericht. 


Zum Schuß der Kinder. 


In der Danffagungstag-NRummer 
des im ntereffe des Yugenbgerichtes 
herausgegebenen „Juvenile Record” ift 
ein Xrtifel enthalten, in welchem die 


Annahme eines Gefehes empfohlen 


wird, fraft deffen e3 verboten fein jolt, |: 


daß außer den Eltern, Vormündern 
‚ oder zuftändigen Gerichten irgertdb Je— 
mand e8 übernimmt, Kinder fremder 
Obhut zu Übertragen. Der Artikel legt 
Gewicht darauf, dak jebt Kinder nicht 
' gegen den Mikbrauch der Befugniß ge- 
ſchützt ſind, wonach irgend eine beliebi⸗ 
ge Perſon ein Kind in einer Anſtalt 
; unterbringen fann. Diefem Uebelftan- 
de abzuhelfen, werden bie Vertreter 
son Wohlfahrt3-Anftalten erfucht, mit 
zur Annahme eines Gefeßes Zu helfen, 
melches die Rechte der Kinder nach Die- 
fer Richtung Hin [hüßt. . 


| 
| 


* rl. Carrie E. Meard, Nr. 345 
Dhio Straße wohnhaft, dat foeben ein 
ihr zugefallenes, aus 7348 Acres Holz» 

| land beftehenes väterliches Erbe erhal: 
ten. Ihr Vater Charles Mears, ber 
über einen bebeutenden Landbefik in 
Michigan verfügte, ftarb bereits im 
Sabre 1895. Die junge Erbin konnte 
aber bisher ihrer Minderjährigkeit hal- 


ber die Hinterlaffenfchaft nicht über- 
* Paſſagiere handelt.“ 


nehmen. 


— — 


.Juckende Haut 
Beschwerden Tag und Nacht— | 
Dies sind die Klagen der Unglücklichen, 

die mit Ekzema oder Salzfluss behaftet 
sind—und äusserliche Mittel heilen nicht 
—sie können nicht. 
Die Quelle des Leidens ist das Blut— 
reinigt es und diese schuppige, brennende, 


| ber Alagge dem nahenpen 
Haltfi neo“ wurbe er gefra 
J 


| Eine Coronersjury tadelt die 


Metropolitan-Hochbahn- 
Geſellſchaft. 


Sie gelangt zur Ueberzeugung, daß 
die Sicherheits vorrichtungen 
viel zu wünfdhen übrig 
lafien. 


Dem Stadtrath wird empfohlen, durch eine 
Derordnung die Gefellichaft zwingen, 
dus Leben der Paffagiere befjer 
zu ſchützen. 

Schlũp frige Schienen und überfülte Bag: 
gons verurſachten den Zuſammenſtoßz, 
dem am 19. d. M. zwei Menſchen 

leben zum Opfer fielen. 

Eine Coronersjurg, welche gejtern 
einen Inqueft über den Tod von Tho- 
mas ©. Meany abhielt, rügte die Dte- 
tropolitan Hocbahngejelihaft und 
empfahl dem Gtabtrath, von ihr zu 
verlangen, daß fie das Leben der Paj- 
Jagiere, die fich ihrer Beförderung an= 
vertrauen, befjer jchüte. 

Der junge Meany mar eines ber 
beiden Opfer, welche am Dienftag früh 
infolge des durch den Nebel bedingten 
Unfalls auf der Metropolitan-Hoch- 
bahnlinie ihren Tod fanden. E3 er- 
litten damals zwanzig Perfonen Ver— 
legungen, 

Der Inqueft ergab, daß fein Sand 
benußt wird, um ein fchnelleres Halten 
der Züge zu ermöglichen; daß das Kton- 
trolfgftem fehlerhaft if; daß man 
Paflagieren, im MWiderfpruch mit den 
Dienitvorfchriften geftattet, auf der 
hinteren Platform der Perfonenmwa- 
gen zu ftehen und jchließlich, daß die 
Züge derartig überfüllt find, daß die 
Schaffner au faum im Stande wä— 
ren, die Plattformen von Paffagieren 
zu fäubern, wnn fie es wirklich wollten. 

Die wichtigsten Punkte des Wahr: 
ſpruchs lauten: 

„Wir finden, daß die Metropolitan— 
Bahngeſellſchaft keineswegs gerüſtet 
iſt, einem Nothfalle zu begegnen, wie er 
am 19. November eintrat, als ein dich— 
ter Nebel die Geleiſe verhüllte, und dem 
Fahrperſonal erſchwerte, die Signale 
oder die vorherfahrenden Züge zu 
ſehen. 

Wir glauben, daß eine Ausdehnung 
des jetzt gebräuchlichen Kontrollſy— 
ſtems, vervollſtändigt durch ein hörba— 
res Signalſyſtem, beſtehend aus 
Glocken und anderen Vorrichtungen, 
zum großen Theil die Schwierigkeiten 
aufheben würde, welche am 19. Novem—⸗ 
ber zu überwinden waren, und daß da— 
durch dyß Leben der Paſſagiere beſſer 
geſchützt ſein würde. 

Wir finden ferner, daß das Zugper— 
ſonal keine beſonderen Vorſchriften er— 
halten hatte betreffs der Fahrgeſchwin— 
digkeit und des Einhaltens gewiſſer 
Entfernungen zwiſchen den Zügen und 
daß die Züge ſo ſchnell fuhren und 
aufeinander folgten wie unter gewöhn— 
lichen Verhältniſſen. 

Wir finden ferner, daß die Züge der 


Geſellſchaft nicht durch einen hinteren 


Signalwärter geſchützt ſind, und daß 
die Vorſchrift beſtändig übertreten 
wird, durch welche es vorboten iſt, 
daß Paſſagiere zuſammengepfercht auf 
der hinteren Plattform ſtehen. Dieſe 
Uebertretung hat theilweiſe Schuld an 
dem Tode des Verſtorbenen. Dieſe 
Vorſchrift ſollte jederzeit ſtrenge ein— 
gehalten werden. Wir finden ferner, 
daß der Mangel an Sandkiſten auf 
den Motorwagen für Gebrauch in 
Nothfällen es erſchwerte, die Züge auf 
den eiſigen, feuchten Schienen zum 
Halten zu bringen. 

Wir glauben ferner, daß beſſere und 
ausreichendere Sicherheitsmaßregeln, 
wie die vorerwähnten, leicht beſchafft 
werden können, um das Leben der 
Paſſagiere in Nothfällen zu ſchützen. 
Wir appelliren ernſthaft an den Stadt— 
rath, die Metropolitan-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft durch eine Verordnung zu 
zwingen, Vorrichtungen zu beſchaffen 
und Dienſtvorſchriften zu erlaſſen, wie 
ſolche im Fall von Nebel und Sturm 
nothwendig ſind. 

Henry M. Brinkerhoff, der General- 
betriebsleiter der Geſellſchaft, gab an, 
daß er den Werth von Sand, um Züge 
auf ſchlüpfrigen Schienen zum Halten 
zu bringen, wohl anerkenne, daß es 
aber der Geſellſchaft unmöglich gewe— 
ſen ſei, eine geeignete Streuvorrich— 
tung für die von der Geſellſchaft be— 
nußten Waggond zu erhalten. 

Herr Brinferhoff verficherte ferner, 
daß die Gejelfchaft feine Vorjchrift er- 
Yaflen habe, durch weldje e& den Pafla= 
gieren verboten fei, auf der binteren 
Plattform zu ftehen. Er marı aber 
nicht wenig erftaunt, als ihm eine die3- 
bezügliche gedrudte, von ihm jelbft un= 
terzeichnete Vorfchrift vorgelegt wurde. 
Der Hilfscoroner fonnte jich bei diefer 
Gelegenheit bie farfaftifche Bemerkung 
nicht verfneifen: „Sch glaube, Sie Iejen 
Ihre eigenen Verfügungen nicht!“ 

Einer der Gefchmorenen bemerfte, 


ee Zufammenftoß an einem Buntte 


erfolgte, an dem fich Fein Kontroll- 


} foitem befand. 


„Ein pofitives Kontrolligftem ift für 
eine Hochbahn unpraftiih, wenn oft 
während der gejchäftigen Stunden ein 
38 dem andern folgt“, erwiderte ge 

rinkerboff. Er fuhr dann fort: „Die- 
fer Unfall hat una maßlos gefchädigt 
und wir find nur zu gern bereit, jebe 
denfbare Vorfichtsmaßregel zu treffen, 
die nur ausführbar if. Wir fragen 
nicht nach Geld, wenn e3 fi um die 
Sicherheit oder Bequemlichkeit unferer 


Homer W. Lines, ber alg dienft- 


ihuender Zugführer des Humboldt 
Hark duges nr antwortete be= 


| jahend auf die Stage, ob er das Noth- 


fignal des Motormannes gehört häite. 
‚Warum gingen Sie dann nicht auf 
bie hintere $ ttform und gaben mit 
pe bag 


7 


er 


Jawohl, me 
Antwort. 

„Warum verſchaffen Sie denn nicht 
den Vorſchriften der Geſellſchaft Gei— 
tung, welche verbieten, daß Paſſagiere 
auf der hinteren Plattform ſtehen, 
wenn der Zug ſich in Fahrt befindet?“ 

„Weil die Anzahl der Züge nicht 
genügt, die Menge der Paſſagiere zu 
befördern, und weil es unmöglich iſt, 
die Paſſagiere vom Zuge fern zu hal— 
ten, ſo lange noch ein kleinſter Raum 
unbeſetzt iſt.“ 

„Dann ſind Sie alſo der Anſicht, 
daß der Unfall hätte vermieden werden 
können, wenn die Geſellſchaft es Ihnen 
möglich gemacht hätte, den Vorſchriften 
Geltung zu verſchaffen?“ 

„Das iſt meine Ueberzeugung!“ 

Oskar F. Weitman, der Motor- 
mann des Zuges, der in den Hum— 
boldt Park-Zug fuhr, ſagte aus: „Die 
Schienen waren froſtig und feucht und 
der Zug glitt. Ich hatte nicht die ge— 
ringſte Gewalt über meinen Wag— 
gon.“ 


Boto⸗Formalin“ (Eimer & Amend). als Waſch— 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


Allerlei Unfälle. 


Ein von ®. 9. Pilldbury gelenkter 
auf brannte geftern Nachmittag in der 
Nähe der TomnHall-Revierwache durch, 
nachdem da3 Mundftüd der Irene ge- 
brochen war, und der Rofjelenter faujte 
jo unglüdlich auf dag Straßenpflafter, 
daß er Berlegungen erlitt, die feinen 
Tod herbeiführten. Pillabury war 30 
Sahre alt und wohnte im Gebäude Nr. 
6440 EChamplin Avenue. Er ftand als 
Fuhrmann in Dienfien der Firma Hein- 
fen & ©. 

Stanley Schaum, ein Cornigmacher, 
ber 21 Sabre alt war und im Gebäude 
Nr. 871 W. 17. Str. wohnte, wurde 
gejtern Nachmittag an Wood Sir. von 
einem öftlich fahrenden Perfonenzuge 
der Chicago, Burlington & Quincy- 
Bahn über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, wmelcdher einen Schäbel- 
bruch erlitten hatte, fand Aufnahme im 
County-Hofpital, mo er wenige Stun= 
den nach feiner Einlieferung ftarb. 

Ein Gerüft an den Eclipje Boiler 
Work, an Weftern Avenue und 14. 
Etr., brach) gejtern zufammen und ber 
darauf beichäftigte Henry Bemitaes 
ftürzte aus einer Höhe von 50 Fuß ab. 
Er fiel glüdlicherweife auf einen Haus 
fen Alche und fam mit einer Verren- 
fung der Hüfte davon. Der Berun- 
glüdte wurde per Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 1038 W, Monroe Str., 
geſchafft. 

Andrew Razski von Nr.4 FrontStr., 
hatte geſtern ſchief geladen, er fiel an 
Lake Str. und erlitt ſchmerzhafte Ver— 
letzungen am rechten Arm. Er raffte 
ſich wieder auf, befreundete ſich mit ei— 
nem herrenloſen Köter, ſetzte ſich ſchließ— 
lich am Eingang zum Gebäude Nr. 444 
W. Lake Str. nieder und ſchlief, den 
Köter ſtreichelnd, ein. Der Hund hielt 
ſo treue Wacht, daß die Polizei benach— 
richtigt werden mußte, welche den Köter 
verjagte und Razski einlochte, nachdem 
ſeine Wunden im County-Hoſpital ver— 
bunden worden waren. Er wird ſich 
wegen unordentlichen Betragens zu ver—⸗ 
antworten haben. 


Achtung. 


Im Schützen-Haupiquartier, Nr. 
159 Wells Str., ſerbirt Fritz Roth 
am Sonntag von 9—12 feinen Freun⸗ 
den und Belannten zu feinem 10. Ge- 
Thäfts-Jubiläum einen feinen Hirfch- 
braten mit Thüringer Rartoffeln-Rlö- 
Ben. Importirtes Bier an Zapf. frieio 


Kurz; und Neu. 


* Ybmiral Schley hat eine vom Ha= 
milton Elub an ihn gerichtete Einla> 
dung, al3 Ehrengaft des Klubs nad 
Chicago zu fommen und fi an einem 
Teiteflen -zu betheiligen, angenommen. 
Die Einladung wurde dem Admiral 
von dem KHlubpräfidenten Edwin N. 
Munger, in Wafhington perfönlich zu> 
geftelt. Die Zufage erfolgte prompt; 
allein die ihm paffende Zeit, meinte ver 
Admiral, könne er jet noch nicht be- 
ſtimmen. 

— Scherzfrage. — Frage: Was iſt 
Vertrauen? — Antwort: Wenn ſich ein 
Millionär im Dickicht einesWaldes von 
einem vagabundirenden Friſeur raſie— 
ren läßt. 


—— —— — — — — —— —— — — 


Zodcd-Anjeige. ” 


Um Freitag, den 22. November, ftarb 
nah langem, ichiveren: Leiden meine liebe 
Gattin 


Dargaretha Eupp 
im Wlter, von 63 Jahren, 7 Monaten, 10 
Tagen. Die Beerdigung findet ftatt Mon: 
tag, den 5. Nop., Nahmittags 1 Uhr, vom 
ZTrauerhaufe, 4250 Wentwortb Ane., nad 
ng Fee ftilles Beileid bittet der trau 


ernde 
Fred Enpp. 
REITER BIBTTISTT EN 3 


Todes. !inzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjere liebe Mutter und Schwiegermutter 


2ouife F. Schultze 
im Alter von G Jahren 10 Monaten am Freitag, 
den 2. Roy, im rn entichlafen ift. iDie Beer: 
digung findet ftatt am Montag, den 35. Nov., um 
1 Uhr Rahmittags, vom Xrauerhaufe, 170 Willow 
Str., nah Waldheim: Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Sinterpliebenen: 

ee Kinder. 


& 
35 ner, ha Settinger, 
Share Haben, N Öhne, 


n “ 
Brooklyn, Neo York:Zeitungen bitte zu Topiren; 
Zoded-Anzeiger‘ | 


reunden und Belannten 
J unfer lieber Sohn und 
Anton Mäud 

im Alter von 21 Jahren 10 Monaten im Seren 

ut - ae dom nu F 6758 

State 5 kr —— Rov. us 19 
, nah Wald! file Theilnahme 

Ye "ninierbliebenen: 5 > —5 
— 


e, Danna, Roia und 


die traurige Racricht, 
ee Ara 


Samfan, ben 3. * 23 

a ‚den 3. Nov., im Witer don 42 Yab 
ren janft imt-Heren entichlafen ift. Die gig 
findet _fatt am Dienflag, den 26. Nod., um halb 10 
Uhr Morgens, vom ZTrauerbaufe, 314 Webfter Ave., 
nad der St. Vincent:Kirhe und von da.nah dem 
En Bonifacius-Gottesader. Mn ‚ftille Theilnahme 
itten: 3 


Anna Spohr, geb. Somann, Gattin. 
Front, Marie, Zuliı und Eleanor 
Spöhr, Kinder. 
Margaretha Senn, Mutter, 
; : nebit Geihwiftern. 
k Pittshurg-Zeitungen wollen gefältigft topiren. 
a, mo 


Todes⸗Anzeige. 


vu ‚und Belannten die traurige Nachricht, 
se meine vielgelichte Gattin und unjere fiebe Mut: 
er 


Adelina Klewer 
am Donnerftag, den 21. Nov., im Alter von 40 Jah: 
ren janft im Seren entihlafen ift. Die Xeerdi: 
gung Findet am Sonntag, dem 24. Nov., Nachmit: 
tag3 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 717 N. PBaulina Str., 
aus nad Concordia ftatt. Un ftille Theilmahme. bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
co Hlewer, Gatte. 
Margretha, Wiltie, Otto, 
Kizzie, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Wilhelm Kowalsti 

im Alter von 61 Jahren, 1 Monat und 11 Tagen 
am 2. November 1901 geitorben ift. Die Beerdiaung 
findet am Montag, den 25. November, um 1 lihr, 
vom Tranerhaufe, 150 Weit 44. Straße, nah dem 
[ofwood- Friedhof ftatt. Die trauernden Sinterblie- 


beuen: 
Wilhelmine Kowalsfi, Gattin. 
Guftad, Mary, üred, Emil, Dtto 
und William, Kinder. rjafon 
Geftorben: Ferdinand Trapp, Mit 
alied der Liberiy:Loge 229, I. U. of M. und De: 
lamon, ‚8. of B., Nr. 13, geliebter Gatte von Lot: 
tie Trapp, geb. Farnsworth, im Alter von 32 Jah: 
ten, 2 Monaten und 14 Tagen. Geboren den 5. 
Sept. 1869, geftorben den 20. Nov. 1901. Die Beer: 
dDignug findet ftatt vom Trauerhaufe, 566 W. Erie 
Str., Sonntag, den 24. Nop., 12 Uhr Mittags, 
bon da mit Rutiher nah Waldheim. a 
Dubuque- und Clinton- Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geftorben: Raymond E®. Dieter, 8 Monate 
alt, geliebtes Söhnchen von PB. Dieter u. Frau, geb. 
Anna Regner. Begräbnig am Sontag, den 24. Nop., 
um 1 Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 538 RN. Fran: 
eisco Ade., nah der St. Marks Kirche, von — 

a 


Kutihen nah Waldheim Friedhof. tj 


Danfjagung. 


Hiermit fage ih allen meinen Freunden und Be: 
fannten bei dem PBegräbniß meinen innigften Dant 
für die rege Theilmahme bei meiner verftorbenen Gat— 
tin 

Mathilde 
und befonder8 der Frreundichaft:Loge Nr. 72, D. 
D. 9., und allen Freunden für die reichen Blumen: 


fpenden. 
fa,jo Bm. Nlodow und Kınder. 


GharlesBurmeister 
Peihrenbefatter, 


301 und 303 Larrabee S$tr. 
Tel.: North 185. voſddui 


Alle Aufträge pünktlich nnd Billig Beforgt. 
Deutſches 


Theater in POWERS’ 


DORBHB... sörsueaseneie nennen veon Wachs ner 
Geſchäfts führer Siegmund Selig 


Spountag, den 24. November 1901. 
10. Abonnements- Vorstellung. 
Neu einftudirt: 


ALEXANDRA 


Schauspiel in 4 Alten von R. Bo B. 
Clairette Clair Hedwiy Beringer, Anna Gerlach, 
Berah, Wenkhaus Robert Hartberg, 

H. We bke, A. Meyer-Eigen. 


EI Sige jett zu haben. vofafon 


Nordjeite Sänger-Halle, 
254 €. North Avenue. 


Großes Conzert und Boritellung, 


Samjtag den 23. und Sonntag den 24. Nov. 
Auftreten der hier jo beliebten Gejangs- und Jurs 


Duettiſten 
Ofen und Roffe, 
fowie Auftreten de3 Gejang3-KRomıfers 
Midard Siffer. 
Zum Schluß: Die Sänger von Burtehude. 
Samijtag 8 Uhr und Sonutag 7 Uhr. 
John Horſch, Prop. 


Großes Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


Schleswig:Holl. Sängerbund 


Sountag, den 1. November 1091, 
in Der Wider Park Halle, 501 Weit North Ave. — 
Anfang Nahmittags 3 Uhr. Tidets 25 die Perjon. 
Abends gegen 7 Uhr wird im der Halle ein fernes 
a für 350 die Perjon. — —— 
Ball. 2. 


Aufang 


30no 


und Theater · 


Sechlle grohe Xitmeß 


BorſtePſluug 


arrangirt vom 


Hessen-Verein von Chieago, 


am Samftag Abend, den 30. November 1901, 
in Folz’ Halle, Ede North Ave. und Larrabee 
Str.— Anfang 8 Uhr. —Tidets’25e für Herr. und 
Dame. 233,30n0 


Sehnter Zahres:Ba 
bet.... 


Ungarischen 


Wohlthätigkeits-Geſellſchaft. 
Samſtag, den 830. November 1901. 
— Waffenhalle des J. Regiments. 
Mihinen Mvenus und 16. Straße. } 
Tıders 81.00 Hro Perion; zu haben 1341 Unitys 
Gebäude und am Ball-Abend an der Kaife. 
9.10,13,16,17,20,23,24,27,30no 


Konzert und Ball 


veranftaltet vom 


Arbeiter - Picderkrang! 


am Sonnt we} den 24. November 1901, in ol; 
Halle, Ede Rorth Une. und Larrabee Str.--Eins 
lakfarten 10e pro Berjon.— Anfang 3 Uhr Nachm. 

mija 


@urn-Derein Lincoln | 
Sonntag, 24. November 1901: 


Großes Shauturnen, 


Zheatraliihe Unterhdltung und Bau 


in dee Lincoln = Turnhalle — Eintritt 
i5e »pto Berjon. — Anfang Abend 7 Uhr. 


Zungs, nu geiht et los!! 


ACHTE „JOHRFS-BALL 
Pfattd.- Hilde von.de Wolerkanf Ko. 42, 


in de Rordiiet Turnhall, 257 R. Clarf Str., Sunn: 
ebend, 30. Rovemiber. — Anfang Klod 8 Abends. — 
Komijche VBorpräge un Deklamationen, 233,24,29no 


Grohes Konzert und Ball 


beranftaltet dom 


Harusari Sängerbund 
Samſta den 80. Nodenber, in Vondorfs Halle, Ede 
North Une. und KHalited Str. Tidets im Vorverlauf 
25e für Herrn und Dame,an der RKajie pro 
Berjon. Anfang S Uhr Abends 


5tes großes Stiftungsfeit, 
‚verbunden mit Gonzert und Ball, in 
Sähönhsten’3 groer Salle. Milwautee und 
Aaſhlaud Averue. arrangirt vom 
"Sehubert Damenchor, 
am Gonutag, den 1. Dezember. 
Anfang 3 Uhr Nadm. Lidets 3 @ Perion. 


seite, _ 


ven — u 


46 ©. Randolpn. Etr. 5 
Sonntag Abend um 7:30 Uhr. 
Ein Proteft gegen 


Rekonfiruklion (Todes) Lager 
in Süd: Afrika. 


CHILDREN’S 
DEATH RATE 


DEATH RATE 
IN THE CAMPS 


264 
por 1,000 


Jeath Rate of 
England 
and Wales 


18 
per 1,000. 


18 264, 433 
por 1,000. per 1,000. per 1,000. 


Spreder— Winiam 9. Barnum n. 
Weitern Starr. 

$ Alle Site frei. 

Chicago Branch of the Amer- 


ican Transvaal League, 


Room 14, 88 LaSal!'e Str. jafo 


Sie wollte e3 wiifen J 


„Sag' 'mal, Bertha, erinnerft du dich noch, was 
unſere Mutter immer brauchte, wenn Jemand in 
der Familie krank war, als wir noch bei Dwight, 
Illinois, wohnten?“ So fragte Frau Erzinger in 
Nebraska ihre Schweſter, welche bei ihr ju Beſuch 
war. „O ja, das weiß ich genau, denn ich halte die— 
ſelbe Medizin ſtets im Hauſe. Es iſt Dr. Lemke's 
Caltforniſcher Kräuter-Thee, ein ausgezeichnetes 
Mittel gegen alle Erkältungen und Krankheiten, fos 
wie hitige Fieber, Scharlahf:cher, Majern, Huften, 
La Grippe, Katerch in Kapf, Bruft und Magen, 
Diefer Thee regulirt den Stublgang, bringt Lber, 
Nieren und das Blut bald im richtige Crnvung — 
und das hilft immer! Du thuft wohl daran, diefen 
Thee immer im Saufe zu halten.“ 

Frage in der Anothefe für Dr. Lemte’3, Kräuters 
Chicago, IU., 82 S. Halftevd Str12345183593 
thee oder fchreibe an die Dr. H. E. Lemfi Medcine 
G9., 2 ©. Halfted Str., Chicago, Jl. — Preis 
25c und 50e. — Probe frei. 

Ugenten verlangt. 


VOLKS - CARTEN, 


198-200 Dft North Avenue, 


Henry Fischer, Eıgenthünter. 


BEP” Konzert jeden Abend 


Samitag u. Sonntag, 23. u. 24. Nov.: 
Grosses Extra - Konzert 
ausgeführt von folgenden Künftlern und Künftlerins 
nen: Das Neinfte Duettiftenpaar der Welt: SIas 
ter& Elyde, AnnaRchbwaldp & Mirzl, 
Frl Bollmer, Bropft Trio, Miß 
Unita int und unfer beliebter Komifer und 
Anfteumentalift Iean Grobe in Solos und fomis 
ihen Spielduetten.— Anfang Samftag 7 Uhr, Sonns 
tag 2 Uhr 30 Min. Nahm, Donnerftag, den 8. 
November (Dankfagunastag): Große Matinee und 
RT ee Anfang 2 Uhr. 30 Nahmittagd.— 

ei! 


ddja* 


Gintritt fr 


Tivoli Palm-Garten 
149-151 Oft North Ave, 


Zronzert und Theater! 


Samflag Abend, Sonntag Nahmittag 
und Abend. 
Das befie Programmı der Mordfeite, 


[FRED. POTTHAST’S 


=.» =.» Plätze... 
63 Yan Buren- Straße, er 
146— 148 Süd Clark - Straße. 


83 Yan Buren-Strahe, U By. 


month 
NReiher und gewählter Zund währen» Des 
ganzen Tages. 


Gutes deutides Dinner, 10:30 Bis 2:30. 


EI” Beite Getränte, feine Whistcns 1c. und 
Zigarren. Inov,d&i,imp 


Gitel Brothers, 


186 Randolph St., 
Chicago. 
Reichhallige Keſſerelen. 


Deutfche, franzöf. &ipan. Deine, 
Totayer vom Hoffeller in IDien, 
Jules Mumm-Champagner, 
O1 Dalley Whister. 


Preiölifte auf Berlangen. 


LATZ THEATER 
461-_465 Aerykinrtegiape 
Füne Da er ek — 


Burleste und Vorlellungen. 


Baudevilles 
Gintritt 10e und 25e.— Die beiten ule, Em ° 
feifgungen u. Sigarren, zubortommendfte Bedien 

Zus. igl. im 


ABS 


Pablt’8 Gelect er: 
— 
Freunde; es iſt von dor⸗ 


*1 


23uolme 





" Dankfagungs- Dinner 


bedarf der Anregung durch 


4 — Ä\ 
KINO > 
Ba the 


KING 
OZARK 


WINE 


Claret, Rhine Wine, Port, Sherry. 


Das reinfte Erzeugnis der Trauben. 


Berlauft bei Droggiften. 


Servirt in Rejtaurants, Cafes und Buffets. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 


536-538 Oft Divifion Str. 


Zofalberidht. 


mm 


Der Sleuerkampl. 


Zwanzig Korporationen ſollen zu—⸗ 
fammen 24 Millionen Dollars 
nachzahlen. 


Werden ſich heftig dagegen ſträuben. 


Nachdem die Bundesrichter Großcup 


und Humphrey geflern in Springfield | 


das Gefuch der Union Traction Eo. um | 


Erlaffung eines Einhaltsbefehls an die 
ftaatliche Behörde für Steueraugglei- 
Hung abichlägig befchieden, hat die be- 
fagte Behörde fich beeilt, der Weifung 
des Staatd-Kreisrichter Thompfon bon 
Sangamon County. Folge zu leilien. 
Diefe Weifung ging befanntlich dahin, 
die Einſchätzung gemiffer Chicago’er 
Korporationen für das Gteuerjahr 
1900, bie nach der alten Weife vollzogen 
porden wat, nunmehr nad) der bom 
Gtaat3- Obergericht angeorbneten Me- 
thode vorzunehmen. Nach diefem Shy- 
ftem hat die Ausgleichungsbehörde feit- 
zuftelen, auf melden Betrag der 
Marktwerth der Sicherheiten der einzel- 
nen Gejellfchaften fih am 1. April des 
betreffenden Steuerjahres beläuft. 
Bon diefer Summe ift der Betrag in 
Abzug zu bringen, zu welchem die lofa= 
len Steuerbehörden das greifhare Fi— 
genthum der Korporationen eiugeryupt 
haben. Der verbleibende Reft ift als 
Merth der den Körporationen eriheilten 
Privilegien in Anfchlag zu bringen und 
zu feinem fünften Theile als Steuer: 
mwerth auf die Lifte zu fegen. 

Die Ausgleichungbehörde hat fich 
nach diefer Vorfchrift gerichtet. Sie hat 
ala Marktmwerth der in Frage fommen- 
den Sicherheiten, abzüglich der lofalen 
Einfhätung, die Summe von $163,- 
704,085 ermittelt und ald Steuerwerth 
die Summe von $32,741,817. Der 
felbe vertheilt fi) auf die 20 in Frage 
fommenden Gejellfchaften und fol ver- 
fleuert werben, wie folgt: 


Chicago City Naiiway....$ 5,100,300 
People's Gas Co......... 9,217,067 
Chicago Telephone Go... 715,226 
Chicago Ediſon &o 1,8099,761 
S. Chicago City Ry 433,886 
*Union Traction * —— 29,370 
Bw. 6. St. F. 0. 4,814,220 
N. GC. St. R: RK 3,641,600 
Gh:cago m. Div. R.. 2,120,509 
N. Chicago City R. R.. 1,020,000 
Chicago Vaſſ. 348,000 
*Conſolidated Rraction.. 2,122,187 
Chicago Electric Traniit.. 234,400 
Chicago & Iefferjon 61,600 
Cicero & Proviſo 422,200 
Gvaniton lectric 36,000 
N. Chicago Klectric...... 193,600 
46,000 
170,000 
245,000 


350,081 
645,184 
84,208 
126,053 
30,372 
3,055 
336,995 
254,012 
148,435 
70,400 
24,360 
48,553 
16,408 
4,314 
29,554 
2,520 
13,552 
3,220 
11,900 
17,185 


Nortb Side Blectric 
pden Street Rv 
Chicago North Shore.... 


Zujammen..2.2.2.....832,741,817 $2,221,321 

Hiernah Mmürden die aufgezähl- 
ten Gejelichaften für voriges Jahr 
Steuern im Betrage von $2,221,321 
nahzuzahlen und für dag Jahr 1901 
eiwa denfelben Betrag an Staatzabgas 
ben zu entrichten haben. - Dat Solches 
aber in Wirklichkeit ern wird, jteht 
noch keineswegs felt. Die Richter Groß- 
cup und Humphrey haben in ber Be— 
gründung, welche fie gejtern für bie Ub- 
lehnung des Gejuches der Union Tracs 
tion Eo. gegeben haben, ausdrüdlich er= 
Härt, daß e8 den Korporationen frei- 
ftehen mwürbe, gegen eine etwa zu hobe 
Beiteuerung bei Gericht Verwahrung 
einzulegen. Zu hoch aber fommt ben 
Gefellihaften die vorgenommene Ein- 
fchägung entjchieden vor. Ihre Vertre⸗ 
ter erflären, daß biefelbe im Berhält- 
niß zu der Einfhägung der Habe von 
Privatperfonen ungerecht fei, und auf 
biefen Grund hin werben fie die Maß- 
nahme mit Anordnung aller verfüg- 
baren Rechtsmittel befämpfen. 

Die Richter Humphrey und Gtroßcup 
haben in ihrer Entjeheidung ausdrüds 
“ betont, daß die Ausführungsbehör- 

de bollfommen berechtigt fein tmürbe, 

die Einfchäguung der Korporationen mit 
der Norm in Einklang gu bringen, 
melche im Staate allgemei herrſcht. 
Daß die Ausgleihungsbehörbe von die: 
fer Machtoolltommenheit feinen Ge- 
brauch gemacht, Jondern fich genau an 
den Marktwert gehalten hat, bürfte 
für die Korporationen einen guten 
Klagegrund abgeben. 


* „Edelweiß Brob“ ift nahrhalt, ges 
fhmadovoll, leicht verbaulich und hält 
19 lange frifch. Wim. Sämiht Baling 


Bichansftenung. 


Die Weltern Pafjenger Affociation 
meldete heute, daß die Frift, welche zur 
Erlangung bon billigen Fahrgelegen- 
beiten na ber am nädhjten Samftag 
bier zu eröffnenden Viehausſtellung an⸗ 
gejeßt murde, verlängert morden ift, 
und amar für Kanfas City, Gio 
City — ————— Flußftädte bi 
um 1..Dezember, für öftlih vom Miſ⸗ 
Ju gelegene Buntte bis zum 30, 

ovember. 

——— 2. Dezember, durch den Gous 
berneut- 
un Er *8* wol⸗ 

er Ader 


= 


tfonen,. melde der am |. 
tes —— förm⸗ 


wird, wenn fertig geſtellt, 


Telephon North 939. 


Bau der Turnhaue begonnen. 


Mit der Errichtung ber bon I. €. 
Bartlett geftifteten neuen Turnhalle der 
Chicagoer Univerfität ift nunmehr be= 
gonnen worden. Der impofante Bau 
eines ber 
ſchönſten unter den Univerſitäts-Ge— 
bäuden ſein. Herr Bartlett verbindet 
mit ſeiner Schenkung die Abſicht, das 
Andenken ſeines Sohnes Frank, yer im 
Zaufe des legten Jahres in Deutfchland 
ftarb, zu verewigen. Die Gejammt- 
Baufoften werben fi auf $210,000 
belaufen. Die VBerfchönerungsarbeiten, 
welche im Haupt-Korridor vorgenom> 
men werben follen, beftreitet der Bru- 
ber des Verftorbenen, Frederick Bart- 
lett. William G. Hibbarb wird ein 
Gedächtnißfenſter ſtiften. Die Turn⸗ 
halle wird eine Länge von 210 und 
eine Breite von 120 Fuß erhalten. Die 
Bauart wird im griechiſchen Stil ge— 
halten ſein. Als Material ſollen Bed⸗ 
forder Sandſteine zur Verwendung ge⸗ 
laängen. Das Gebäude kommt auf dem 
Ecke 57. Straße und Lexington Abenue 
befindlichen Marſhall-Felde zu ſtehen 
und wird vierſtöckig werden. Im erſten 
Stockwerk foll ein 621% bei 26%, Fuß 
großes Schwimmbad eingerichtet mer- 
den. Nebſtdem wird dies Stockwerk 
ein Baſeball⸗Zimmer, ein Abreibezim⸗ 
mer, ein Sturzbad und ein zum Aus— 
ruhen beſtimmtes Zimmer erhalten. 
Im zweiten Stockwerk werden ein 
Uebungszimmer für die Fakultät, ein 
Unterſuchungszimmer, Wartezimmer 
und andere erforderliche Raumlichleiten 
eingerichtet werden. Die eigentliche 
Turnhalle wird das deitte Stockwerk 
einnehmen. Im vierten Stockwerke 
endlich wird eine Bahn zum Wetilau- 
fen eingerichtet fein. Die Anftalt fol 
bi3 zum 1. Dftober 1902 fertig geftellt 
und am darauffolgendenDankfagungs- 
tage eingeweiht werben. 


Sänger in Köthen. 


Im Counth⸗ Gefängniß ſchmachtet 
zur Zeit ein Sänger, ser über einen 
prachtpoffen: Tenor verfügt und duch 
den Vortrag bon Opernarien feine Mit- 
gefangenen erfreut, gelegentlich der bon 
Gefängnißdireftor Whitman für feine 
Schutzbefohlenen veranſtalteten Unter⸗ 
haltungsabende. Der Arreſtant iſt 
Frank Butler, der angeblich unter dem 
Bühnennamen Frank Whitney im gan— 


zen Lande bekannt und berühmt fein 


will. Vor nahezu 30 Jahren unter⸗ 
nahm er angeblich mit Emily Soldine 
eine Konzertreiſe, ſpäter war er als er— 
ſter Tenor von der Emma Abbott Co. 
engagirt und erntete große Triumpbe in 
Hooleys Theater. Seit dem Tode ber 
großen Primadonnd mar er Mitglied 
mehrerer Operettengeſellſchaften. So 
ſang er angeblich noch in der vorigen 
Saiſon im Tivoli-Theater in San 
Francisco. Er wird ſich auf Veran— 
laſſung von Joſeph H. Troher, Nr. 315 
Hampton Court, und Anderen am 
Mittwoch vor dem Tribunal des Rich— 
ters Ball wegen Diebſtahls zu verant⸗ 
worten haben. Er erklärte angeblich, 
daß er ſein ganzes Geld auf Rennbah— 
nen verwettet und verſpielt hatte und 
dann aus Noth zum Dieb wurde. Er 
hätte eben ber Verfuchung nicht wider- 
fteben können. Die Beftohlenen hätten 
übrigens nicht3 eingebüßt, da er dafür 
forgte, daß fie die ihnen entmenbeten 
Saden zurüderhielten. Er mill fi 
bes Kleinbiebftahla ſchuldig bekennen, 
wenn der Richter darauf eingehen und 
e3 bei einer-Öefängnißftrafe fein Be- 
wenden haben laffen will. In der Zmi- 
Tchengeit fingt er, um feine Stimme 
nicht einroften zu laffen, den Gefange- 
nen die Schönften Lieder vor. 
—— —— 


Kurz und Neu. 


* Sn ber Händel-Halle findet mor- 
gen Abend auf Veranftaltung der Ames 
tican Trandvaal-Liga eine VBerfamme 
lung von Boerenfreunden ftatt. Der 
frühere Richter William G. Barnum 
und MWeftern Starr find al3 Redner 
angekündigt. 

* Verfchiebene befannte Bürger ber 
Sübdfeite werben unter der Yührüng 
bon Richter Stein in ber nächiten Ge- 
Thäftsfigung der Parflommiffär der 
Sübdfeite gegen die geplante Anlegung 
eined Neitmegd am Grand Boule- 
bard formell Einfprache erheben. 

* Richter Tuthill wird am nächſten 
Sonntag Abend in ber, Ecke Ruſh⸗ und 
Superior Straße belegenen Vierten 
Presbyterianer ⸗Kirche einen Vortrag 
über ben ihm zur Zeit beſonders am 

Herzen Ken enden Gegenjtand ten: 
„Das Bebürfnik eines Tändlichen 


| Heims für die jugendlichen Miffethäter 


unfere Stabi“. 


Bia E. & 9. — 85.00 St. Louis — 
83.00 Peoria. 


Dies find Nundfahrt:Raten via Chicago 
"& Alton 
Gene Ermä 


1 Be Shlesm 
Sängerbund 


in Baar, jomwie um 
—* andere Werthpapiere im Beirage 


aan Bien  | MeDE 
—— 


at auf morgen 
Nachmittag in der Wider — = Halle 
an der North Woe., nahe Robey Str., 
eines feitter großen Konzerte angefagt, 
durch welche biefer Verein feit Jahren 
fih bejonderer Beliebtheit erfreut. Die 
Sängerfhaar fteht unter der Leitung 
bes ebenfo tüchtigen wie gemüthvollen 
Dirigenten Otto Gerafh. Das Pto- 
gramm enthält mehrere Chorftüde des 
feltgebenden Vereins und eine Reihe Jol- 
der bon befreundeten Gefangvereinen. 
Die „Babifche Sängerrundbe” und bie 
„Liebertafel Freiheit“ haben nämlich 
freunblich}t ihre Mitwirkung zugefagt. 
Außerdem find noch ein Solo und ein 
Doppelquartett angemeldet. 

In Holz’ Halle wird morgen Nach⸗ 
mittag und Abend der Arbeiter— 
Liederkranz ein Konzert nebſt 
Ball veranſtalten, zu welchem nunmehr 
ſämmtliche Vorbereitungen in um— 
faſſender Weiſe getroffen worden ſind. 
Das bereits an diefer Stelle veröffent- 
lichte Programm enthält des Inte— 
teflanten fo viel, daß damit allein fchon 
ein hoher Feltgenuß garantirt ift. 
Nebft den Gefangsvorträgen des feltge- 
benden Vereins ftehen nämlih auc) 
noch mehrere Soli und Deflamationen, 
fomie eine „Blauer Montag“ betifelte 
Gefangspoffe auf dem Programm, biz 
fich vorausfichtlith als ein großer Lad): 
erfolg ermeifen wird. Das Ganze 
fchließt dann mit einem großen Ball 
ab. 

Der Seipp Sängerbund 
fteht zwar an ehrwürdigem Alter vielen 
feiner Kollegen etwas nad, hat Jich aber 
während feines furzen Beftehens zu jol- 
cher Blüthe entwidelt, daß er recht wohl 
den anderen Gelangbereinen an bie 
Seite gejtellt werden tann. Eine Probe 
feiner Leiflungzfähigfeit wird er mor- 
gen in der Sübdfeite-Turnhalle ablegen,, 
to der Verein fein erftes Stiftungzfeft 
mit einem großen Konzert veranftaltet. 
Mehrere befreundete Vereine merben 
mit ihren gefanglichen Leiftungen das 
Felt verfchönern, darunter der „Mozart 
Männerchor”, „Strauß Damendhor“ 
und „Sübfeite Liederfranz”. Außer- 
dem werden unter Anderen die fleine 
fiebenjährige Pianiftin Sigrid Bar- 
ginde und bie achtjährige Bioliniftin 
Wilhelmine Barginde mitwirken. Die 
Teltrede hält der Vereinspräfident Frik 
Pannier. 

Morgen Abend wird der Tcuto- 
nia-Männerdhor in Schönko- 
fens Halle die an diefer Stelle mehr- 
fach befprochenen „Bilder aus Thürin- 
gen“ in Yorm von Chor= und Einzel- 
gefängen mit Drcheiterbegleitung 3% 
Gehör ‚bringen. Der befannte Chor- 
dirigent Guftad Ehrhorn hat durd) die 
wiederholten Proben der lebten Wochen 
die Schwierigkeiten, melche mit ber 
Einübung diefer ftimmungspollen Lie- 
ber verbunden waren, jo vollfommen 
überwunden, daß die Wiedergabe ber 
Zonbilder wie aus einem Guß zu ge- 
lingen verjpricht. 

Mas bei diefen Liedern aber haupt: 
fählich angenehm anmuthen wird, ijt 
sicht Die technifche Gemwandtheit der 
Bortragenden allein, fondern der in 
den Liedern jelbjt angefchlagene in- 
nige Ton. ever Deutfche mit deut: 
ichem Gemüth, ob aus dem Thüringer— 
land oder aus den übrigen Gauen des 
deutjchen Reiches, wird feine Freude an 
den Thüringer Bildern haben und 
iollte fich deshalb die morgige Wieder: 
gabe derjelben nicht entgehen laffen. 

Ein großes Schauturnen nebjt thea- 
tralifcher Abendunterhaltung hat der 
Lincoln Turnperein auf mor- 
gen Abend in der Vereinzhalle ar.be= 
raumt. Die turnerifchen Leiftungen 
jtehen unter der meifterhaften Leitung 
des Turnlehrer3 Dito Meier. Der 
dramatifche Theil der Vorfiellung be— 
fteht aus einer fomifchen Gefangapoffe, 
Die geradezu „zum Wälzen“ veranlaßt. 
Die Hauptrollen werden bon Hugo 
Müller, John Nathanfon und %. D. 
Wenning vertreten. Alle übrigen Rol- 
len befinden fich ebenfall3 in bewährten 
Händen. 

Das Konzert des Schleswig: 
Holfteiner Süngerbundes, 
deffen Programm mir geftern mits 
theilten, wird am Sonntag über acht 
Tage (1. Dezember) in der Wider 
PBart-Hale abgehalten. / 

* Der Yleiicher Frant Marks gab 
geſtern der in der Wirthſchaft Nr. 8004 
Green. Bay Avbe. South Chicago, be— 
ſchäftigten Schankkellnerin Roſa Hal⸗ 
mana für ein Glas Bier eine werthloſe 
8100⸗ Note der konföderirten Staaten 
in Zahlung. Roſa benachrichtigte tele— 
phoniſch die Polizei und verſtrickte 
dann Marks in eine Unterhaltung. Als 
er ungeduldig wurde und fein Klein-, 
geld verlangte, da erſchienen mehrere 
Poliziſten, die ihn am Kragen padten 


* inter der Anklage, im Verein mit 
einer gewiffen Yrances Kolb, die früher 
an 51. und Auftine Straße wohnte, 30 
bis 35 gefälfchte Ched3 im Nennbetrage 
bon $8 bis $25 umgefegt zu haben, 
wurbe geftern der 19jährige Geo. Me 
Emen in der Wohnung feiner Schmwe- 


‚fter, Nr. 4202 Drerel Boulevard, ver- 


baftet. Auf Srances, bie 17 Jahre alt 
ift, fahndet die Polizei. Die Veiden fol- 
Ien in der Weife zufammen gearbeitet 


haben, dab George die Cheda fälfchte 


und Frances fie an den Mann brachte. 


* Unter der Anklage, feine bejahrte 
Mutter, Yrau Bertfa Müller, mohn- 
haft Nr. 225 Chicago Ave., um $1500 
nbs, Onpothefen 


—— beſtohlen zu haben, wurde 

J. C. Koſter, von Nr. 245 Weſt 

glenS Str., verhaftet. Der Arre- 

ftant wurbe fpäter gegen Bürgjchaft 

auf freien Job geſetzt. Er beiheuert 
feine Unſchuld. 

Die Beamten der Central Stod & 

Grain —— © — W. — 


«Holfteiner‘ - 


Direktor Robert. Hepne weiß d 

Unterftügun B. — für fine 
Reihe deu Vorftellungen im 
Apollo-Theater ah jhägen und thut 
fein Beftes, um Diefes feinen Gönnern 
zu zeigen. Am folgenden —— den 
1. Dezember, gelangt das luſtige 
Angeliſche Vaudeville „Sieben Mäd- 
chen in Uniform“ nach monatelanger 
Vorbereitung zur Aufführung. Pro— 
feffor Lubmig Rau hat jomohl bie 
Einzelgefänge ald auch bie Chöre jorg- 
fältig einftubirt, um biefes durchweg 
fomijche und zum Lachen reizende Opus 
glänzend zum Ausdrud zu bringen. 
Die Mufit ift nicht originell, fondern 
aus ben beliebteften alten Opern und 
Romanzen entnommen, Jogar der preu- 
Bijche Zapfenftreich und der ruffilche 
BofthHornmarjh nebft den Melodien 
verjchiedener Volkslieder find in dem 
Werke verbunden. 

‚In den bverjchiedenen Rollen des 
Baudenilles treten die Damen Hebimig 
Lange, Sidonie Hepner, Sarrie Grabt, 
Anna Friedrich, Anna Nagl, Yuzufte 
Hoenig, Tora Weiß, nebft den Herren 
Paul Heller, Kohann Eunis, Wilhelm 
Kröner, Albert Ehlert, Louis Spelz, 
Mar Sparer, Ludwig Eiche, Michael 
Lehner, Mar Weiß, Kurt von Wall- 
burg, Robert Zepnernid und “Robert 
Hepner auf.. Vor den „Sieben Mäd- 
Ken“ mird Scribe’s befanntes Quft- 
jpiel „Ein Duell der Liebe” aufgeführt. 

/ 


Horſchs Konzerthalle. 


In Horfchs Nordfeite - Sängerhalle, 
Nr. 254 North Ave, welche fich im 
Laufe der legten Wochen wieder außer: 
orbentlichen DBefuches erfreute und 
längft eines ber befannteften Vergnü- 
gungslofale der Norbfeite gemorbden ift, 
findet auch morgen Abend wieder eine 
jener interefjanten Borftellungen ftatt, 
tie fie beifptelömeife am legten Sonn= 
tage ein bi3 auf den legten Plaß bejeh- 
tes Haus zur Tolge hatte. Die in ihren 
fomifhen Sängerrollen auftretenden 
Künftler Often und Roffe werden ihre 
Yetfonntäglichen Lacherfolge auch mor- 
gen Abend wiederholen. Das Quartett 
„Die Sänger von Burtehude”, melche 
durch feine originellenLeiftungen bereit3 
großes Auffehen erregte, fteht eben- 
fol auf dem Programm. 

Auf pielfeitiges Verlangen wird au) 
Herr Leffer, der fih am leßten Sonn- 
tag durch die gelungene Durchführung 
feiner Rolle pen Beifall der zahlreichen 
Befucher erwarb, wieder auftreten. Der 
joviale Wirth, Herr Horich, Täht fein 
Mittel unverfuht, um den Wünfchen 
feiner vielen Freunde und Gönner durd) 
beftändige Neuheiten entgegen zu fom= 
men. 


QAnftetende Krankheiten. 


Beim Gejundheitzamt find im Laufe 
diefer Woche 121 Fälle von anftedenden 
Krankheiten angemeldet worden, fünf 
weniger, als. in der vorigen Woche. 
Während ber beiden erften November- 
mochen if die Zahl der Fälle größer ge- 
weſen, al@'in den beiden erjten Wochen 
bes vorigen Monats. — Weitere Blat- 
ternfälle find nicht zur Meldung ge- 
langt. Snfpeftor Ramwling, der in ber 
Umgebung der Parffidve-Schule auf 
Voten ift, hofft, daß dort fein weiterer 
Ausbruch der Krankheit zu befürdh- 
ten ift. 

— — — — 

* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ichen und Fäſſern. Tel. South 860 


— —— 


Patriotiſche Irländer. 


Für die morgen Abend im Audito— 
rium ſtattfindende große Kundgebung 
der Vereinigten Iriſchen Geſellſchaften 
ift das folgende Programm aufgeftellt 
worden: 


Orgelmuſik, iriſche Meigpien 
Ordnungsruf hu F. Finerty, PBräjident 
Einleitende ee des PVorjikers 

Senator William €. Mafon 
Be Iohn Redmond, M. 
ariton-Solo Prof. Robert F. Meouirt 
NT EEE NEN DB. A. Huob, M. P. 
Deklamation, „Daton on rt Jriſh Goaft“, 

NRelie Florence Ryan 


Gejang, „Ihe Sword of inter Hi 
Fl. Carlin 
Anſprache in keltiſcher und — —544 


Thomas D’Donnell 
Gefang, „Tears on theShamrod"..Fri.Katie O’Gara 


AUbjingung der Shlußüde „God Save Irelard-, 
unter Leitung bon Prof. MeGuirt 


Danffagung. 


Das goldene Yubelpaar Louis und 
Margaretfe Winter, jeit 1856 in 
Chicago anfällig, melcdhes in dieſen 
Tagen in E. Apfel’s Halle die fünfzig- 
jährige Wiederkehr feines Hochzeits- 
feites feierlich beging, wünfcht jomohl 
ben Beranftaltern des Feſtes, Fritz 
Hufnagel, Eduard Apfel und Auguft 
Bädler und deren Familien, fomie . 
fämmtlichen Freunden, melche ji an 
ber eier betheiligten, durch die Spal- 
ten der „Abendpofi” feinen herzlichen 
Dant abzuftatten. 


Bie morgige „Sonntagpoft“ Ir 
Beitungsbändiern an haben. 


Brieitaften. 
IN Ki 
eng gt 


Str, 

©. * ie n ge als —* be in 
. anfäffig find —— Sie —* idung 
bier einreichen, 


Gründe 
ben. Spreden Sie ne 5 Mi unjerem en: 


** vor. 
uswirtb muß den. verb 
Shi * feine anne KRoften —— — 
Anfrage —* der Oaden Gas 

berather underſtãn 


ouis 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— —— —— —— —— — — . —— 


teth, 

— Eine Mi order: i —— ich 
jeder ——— Forderun — Er “ ü en 
lann ein Urtheil gegen n ie er —F di 
swangsweije voliftreden laffen — wenn der Säuld: 
ner genügend bemittelt if. 

Die dem in Amerika lebenden Manne 
aufallende Erbiaft fann zu feinen Lebzeiten weder 
von jeiner Frau, nod van Kindern beaniprudt 
werden. Nah ieinem Tode faun BR in en 

urüdgelaffenes Kind Erbanip 

tau aber nicht. Wenn in um — 
Alimente vorgefehen, von dem Dlanne aber 
nicht bezahlt worden find, fo fann die Frau die 
ganze aufgelaufene Summe aus dem Erbe bean: 


ipruchen. 
u 3. Wenn die Gitern unterkügun 
dürftig find, fo tönnen alle Kinder een ir 


—— 


zwungen werden, zum Unterhalte derſelben beizu—⸗ 
tragen. Sind die Kinder thatſächlich nicht im Stan— 
de, ſich ihrer betagten- Eltern anzunehmen, jo kdu⸗ 
nen is diefe an die Armenpflege wenden. Nah 
Deutihland werden die altfı Yeute nicht surüd- 
— nachdem ſie hier einmal 2 llig wa: 
u, 
* — — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Rahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Boftamt 
lagernden Briefe. Wenn Ddiefelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenftependen Datum an geredpner, 
abgebolt werden, jo werden jie nad der „Dead Lets 
ter#:Office in Waihington gejandt. 

Chicago, den 23. November 1901. 


75 Lemfe William 
706 Xenard Kazimier 
707 Leway I 
708 Lisfa Anna 
709 Locher Wier 
710 —— —— 
711 Magendanz Richard 
558 Arndt Fred 72 Maier Hermann 
559 Auerba Xeon 713 Maj Stanislaw 
500 Badow Gerhard 714 Matielsfi Stefan 
561 Bangbardt W £ 715 Mament N 
562 Barycza U Bäta 716 Majie Dune 
= Yartnit Tomas 717 Mar 
564 Barnas green 
505 Baſaru R 
566 Baſtaſie Janko 
567 Datiytis 
508 Beer D 
509 Behr Weinberger 
570 Bente Wilhelm 
571 Biharg John 
572 Bogacz Jan 
373 —— W S 
574 Bolanoska Agata 
555 Bollinger Auguft 
576 Bomfe Waldemar 
577 Pooth William 
578 Braune Guftan 
579 Braunftein Rubin 
530 Brazda Aibert 
581 Braslsy Mr 2 
582 Brud Emil 
583 Pühner Suiliu 
584 Burnftein D 
585 Buref Matewz 
586 Püttner Henry 
= Giasnoha Aafub 
36 ozef 
589 Giblar Stepan 
590 Gifet Yan 2 


51 Ulm Guftad 

552 Mlfup 3 Davis 
553 Untezat Ama 

554 Üpel A Mrs 

555 Appell Marcha Mrs 
56 Arktuih Samuel S 
551 Arndt Gruft 


9 Morris 
718 Muhalsli John 
719 Michnewicz Sarol 
720 Mitenit Glias 
71 Mita Frant 
72 Nahman Blazei 
723 Nahodil John 
724 Nemwrosty I 
725 Nietepsti Wlegander 
725 Norris Erneitina Mrs 
7 Novuhover Sterve 
73 Nyrta Joief 
79 Obtulowic; Biotr 
730 Ogujanoder Yante 
731 Dlverfbaw Bercv ® 
732 Dlägewstiego Joſefa 
733 Onvsyat Jado 

734 Orlie Myer 
135 —_— Frans 

cis ze 
736 ganiat Antoni 
137 Benzit I 
T3R Henning Annie Mik 
739 Piefe Matda 
740 * acie Mato 
141 anfova Yudmila 
591 Goates Francis 2 Olinst i Ian 
392 Coh 743 Vopel Stanislaus 
593 Cremer | 744 Bopopic Dane 
594 Grevinsti Peter 75 Potter Dir 
595 Gamiebtfa Michalina 748 Potter W 
506 Dafer Siegmund 147 — Wojcich 
597 Dembinstfi Janatz 748 Bucherta Stanis law 
508 Dieterig Edward 749 Buftoy Stepan 
509 Diesgen D 750 Butoing Dlaria 
600 Dittmer John 751 Buwwrania Kazimira 
601 ven u enftein 9 3 
602 Dobe Rahap Walenty 
603 Donoissti € Stanisfaw = Racztowosti Yan 
604 Dragan Aohn 2 755 Radon Maryanna 
605 Drojd3_ Helena 756 Rablewic er 
606 Dyemieitowstilafub 247 Rapata oje 
J — 
59 Rejtowiez Jan 

609 Engels Elfe Mik 3 769 Rogalsfi Fudmit 
610 Engelftein Morik 761 Rogu3 Rozalia 
61] Eisler Herbert 762 Rorihah Yuftus 
612 Fafewic; Juzap 763 Rofenberg_ A 
613 euftel Olga u Rubolpt G 
614 Filip NYoger 65 Ronlet Aug. Mrs 
615 Fiiher Auguf Mrs 1 Roubiih & 
616 Foufel Ian * Abner Arthur F 
617 Frant zille Rubin I 8 
vantifet Franzesie = Kıepenut Emanuel 
620 
621 


= 


rent Feugo Rieſchowsli Kaſpar 
reiberg 9 D a Sapilowicyg Tomasz 
—— us 773 Sauer Anna Mrs 
tiedmanın Mr 
623 Tröhlid; Peter Mi —— 
u tommer Lajos 716 Schapire fidore 

acerzewic; W Mrs 777 Exhlein Chtward 
8 5— Vowel 778 Schmidt Garl 
627 Galsfi Andrew 780 & mol Albert 
628 Bafior Yozef 731 Shmug Anna Mrs 
69 Gerlah M Mrs | 782 Eknipter M 
630 Gesniuda Untonina 783 < 
631 Geza Jan Tu4 
632 Gladrow Mobert 85 
633 Sochel Elizabeth Mes’ & 
& an 18 

> Goodman 
636 Gronezemsti Martin 10 nn Chemie, 
637 Grodedi Mrs 90 Schoenberge S 
638 Grostopf Bernard Sidor Jan 
639 Groß Fr Siemanfowieg Antoni 
640 Gro$- Richard Silverftein € 
641 Grodedi Walenty Simeemladt Ni 
642 Guderly Bertha Mrs J Simto Majt 
643 Guzewsti Mr 796 Sipet Jojef 
644 Öuziaf Wojaid 2 Stiba Jan 
800 Smith B_ Hector Dr 


= —— Sorikian ih 
© andelsman Lei dr 

647 Harrid Taube Mr3 a —— = 

648 Hangg Simon AZ Spaetb Kohn 

69 Hay W B 80 Spornraft Thereie 
650 He Georg i tanton Maryana 
651 Heinide Treſa Miß —8* teinhardt Miß 
= — 53235 = zun Emila 

654 Sin den Barbara a 


entry 
ere 


9] 
92 
2 


John 

800 Sterfowie; Ygnacy 
810 Strelezunas frelir 
811 Stubenrauh Georg 
812 Surwilloe Franciskus 
813 Spatif Nano 


655 Hin; John 

= reiwniat John 
657 Hulit Frant 

658 Huettmann Ernit 

659 Hupk Michal Spola Antoni 

660 Jamik Helena 5 Szoned Yobn 

661 Jägendorf Menadun 816 Thomann Aatob 

662 Janys Marya 817 Tomann Slava 

663 Nanoufh Fran 818 Tomas epae Jan 

664 Janos Domla 819 Tomaſet Jan 

665 —— Anna 8120Thormann S 

666 vÖRrR 821 Tirlegti Abr 

667 — Antoni 82 Tulas; Ludwil 

68 Kalsba Jojef 823 Turel Francijet 

669 Kalmenoig X 824 Urban Nozef 

670 Kalsti_ Antoni 825 Urbania a 

671 Raraskiewiez Terd LM Nanpiefet Io 

672 Kardas Piotr 87 Nernberger His 

88 Bouf Franc 2 


073 Kaftler Jan 

89 Vufufie Vido 
675 Kiesna Mar > 
676 Riraly There: —— 


1 Walter 
677 Kifieltewsti Razimir Rs Taitanin Stanisla 
Michal Mainderg ® 


= ze 
venig nar 4 Wandt Marks 
60 Koben Dora Mrs RI Mesiente Paulina 
1 Rolbiar Johann 836 Wimede Paul 
62 Roodin „ 837 Wilered Michal 
683 Norwat Aatob RR Wirkfas Sayimir 
684 Rortog Nedrypi 839 Wieniewsti Marcin 
685 Roralikyn Homko 840 Witawsfis Stanislaie 
686 Kdtraba Frauf 841 MWitebeller Asrael 
RT Kotrba Andrew a2 Miteret Woleih 
68 Rovacie Blaz Sal! Yan 
WO Rovaeie * ad) 84 Ian 
60 KRowifai 85 Weich Barzyf 
MW Koziol BE 846 Wojeicchowsh Wei 
092 Krachenst: John RT MWroerpnsti Aleg 
693 Rremiansla Indate 48 Modra PBatel 

694 Rrimmed Fransista 849 Zahlen Moris 
— Krota Ugnißta So Zamiski Aicla 
696 Krüger Hermann 1 Barikty N 
697 Rrauk Adolph 2 Zayarı Andr: 
608 Rrupfa Anton 3 Z3bys zows ka 
699 Krnjetosfi Aenny Mrsgst Fie Mide 
700 Rulawtonsty & = Zielle Anng Miß 

* Ss Zimmermann Anna 


701 Rurlander  Leie 

702 Rurlyla Magdalena iolo Marvia Mrs 
88 e 

704 Semte Kari — 


Joze 
sen 


Heiratha⸗Sizenſen. 


„Per Brtratbs»Pigenfen imurd:n ım ser Offie 
Det Gounim-Glerks Bro} 

8: 2. Palmer, 8, M. W. Frees, u 
rtöur GC. Watts, er ara once, 20, 23. 

Auguft Hanjon, Hilma Babref, a 21. 

Albert 9. Loc, ttie t, 3. * 
ohn chalsti. Anna ——— 26, 
ihard efferfon, Rebecca Courtney, 2, 5 
urp Gielew, Mary Ma 2. 
an Dudel, Katarzyna Dean. =, 2. 


. Wafaman, Ida 
William 9. Glart 


es 58 
gu 


674 Kern Rarl 


ate 


— — 


Fred. H. Wells, Verbindlichleiten 81500, leine Be— 
Share 9. Bezolt, Berbindficteiten $14,200, feine 
u. — Verbindlichteiten 10,700; keine Be 
George 5. Child, Verbindlihfeiten $300, Leine Bes 
alane 3. Read, Berbinditdikeiten 85000, teine Be: 
Kohn 9 Hand, Verbindlichkeiten 8110.000. Bes 


än 
oe Fiider Goal and Eofe Ev. und andere Gläubi- 
ger fuhen um die Banferott:Erllärung der Ra: 
tional Stone Co. nah; Schuldforderungen 500. 
Die €. U. Robinfon Go. und andere Gläubiger ju> 
Ken um die Banferott-Erflärung von U. D. Rach: 
ler nah; Schuldforderungen 8500. 


— oo 
Zodesfäle. 


ee a wie die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdamte 
Meldung zuging: 


Bohnentamp, Guftan, 34 

Gable, William, 31 %., J Gampset Ave. 

Danien, Ehriftian, 2 3. 15 Laflin Str. 

Kaniy Jobn, I, 1997 Soutbport Ave. 

Kuhn, Andrew, 72 5. 122 R. Glart Str. 
Ye 


N, 2, Str. 


Kieſelbach. ra 9 8 * ee Str. 

Klever, Adeline, 40 } Paulina Str. 
Martin, @W. B., 50 }., is vi Madifon Str. 
Wann, Bernard, 36 3., 239 es Str. 

Breger, Garoline, 61 N., 179 W. Dibijion Str, 
Rewolinsfi, Anton, 59 3, 56 566 Didjon Str. 
Ehwad, Albert, 24 3., 3112 Bernon Une. 


—— — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Celia gegen Edward Neelyh, wegen Trunkſucht; Cos- 
mo GE. gegen Charles E. sHenderjon, wegen grau: 
jamer Behandlung; Gitella M. gegen John B. 
Gramwe, wegen Ghebruds; Bridget gegen. Varon 
Voupeney, wegen Berlafiens; James Bernon gegen 
Irpphonia Lucy Chaje,_ ivegen Verlajiens; Walter 
gegen Ella Theilgaard, ivegen graujamer Behand: 
lung; Wodelia B. gegen Yobn U. Armitage, wegen 
graujamer Behandlung. 


—1 — — 
Marftberigt. 


Chicago, den 3. Nov. 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 


(Setreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweiz:n Nr. 2, roth, 71-73}; Nr. 
> roth, 36 Nr. 2, hart, Tid—i2%c; Nr 


, hart, 71—72e. 
Sommerweizen Nr. 1, 7-72; Nr. 2%, 
b; 


112%; Nr. 3, 9-—-T08c 
MehHl, WintersBatents, $3.50-83.60 das Fa 
ER 83.30-88.40; befondere Marken, 71 


Mais, Nr. 2, 614-6lkc; Nr. 2, weiß, Glkc; Nr. 2, 
gelb, 61jc; Mr. 3, weiß, (neu), 58459; Nr. ar 
weiß (alt), Od—Ölc; Nr. 3, gelb, 595—62%c; 

3, gelb (alt), 60 lie. 
un. Nr. 2, —— Nr. 2, wei ir 
3, dic; Nr. 3, weiß, Bi Me: 4, —* 
a 

BSeu (Verlauf gi * Beten Seas Timothy, 

814 8182. 8 5; NRr. 2 
ee: 

8412: Nr. 2, 

87.50—8: *Rt 4. 86.50 07. 

Auf Tünftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember 72%; Mai 755—Töke. 

Mais, Dezember GOdc; Mai 63463}; Auli Gie 

Hafer, Dezember lc; Mai 4ld—Aljc; Juli ITkc. 

Brovifisnen. 

Schmalz, Yanıar 88.775; Mai $8.92. 

Rippen, Januar 97.80; Mai $7.974. 

Gepöteltes Sähmweineflei :id 
315.273; Mai $15.574. 


Schladtvien. 

Rindpied: Belle „DBeeves“, 1200-1600 Pfund, 
86.70-87.10 per 100 Pfund; ausgejuchte fette 
nBeebed* und GErport:Stiere, $6.00—$6.60; gute 
bis ausgejudhte Weef: Stiere, 55.20-85.30; e 
ringe bis mittlere BeeisStiere, $4.40-85.10; 
Gute fette Kühe, 33.10-44.25; ri um 
Schladten, gute bis befte, 83.75-84.75; zur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 22.50-88.75. 

Shmweime: Unsgeludte bis defte ızum Bertandri 
55.80-86.00 per 10 Bid.; gewöhnliche biß gut: 
Schlachthaus waare), 5.80; ausgejuchte 
für Fleiſcher, rt“ y78; — feihte Thiere 
(150-195 Bfd.), 85.30-55.75 

Scha fe: &port Muttons. Ssyafe und Jabt linge 
83.50-44.00 per 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 

birfige Hammel, $3. 30-8. 50; mittlere bis aus: 

** biefige Schafe, 82.7583.2; Lammer, 

dute bis beſte, 84. — geringe bis Mittels 

maare, $2.75—$4.00 


(Marttpreife an der ©. Water Str.) 


Molterei:Produtte. 


Januar 


Butter— 
„Greamery”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Piun 
‚ ber Bund 
“ &ooleys, per Bund 0.20 
per Bu nd ikewaebeen andern 0.16 —).17 
Nr. 2, per 0.1 
„Ladies,“ per Piund.. 
Vacwaare, friſch 
Rälc-— 
Rapıntäfe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daiſies,“ per Pfund 
„VBoung America“, ver Bfund.... 
Schweizer, per Piund 
„Blod3*, ver B 
Limburger, per Pfund . dire & 
Bridch, per Pfd......... —— — — 
&ier— 
Hier nachgevrüfte Waare, per Died. 
(Kiften eingeſchloſſen) ........ 0.24 —0.35 
Friime Waure, mir Abzug von Vers 
luft, Riiten zurüdgegeben....... or. 
Aus, Kühlſpeichern......... se 


Geflügel, Katbileiih, Wilde, Bild. 
®etlüges (lebenb— 
Sennen, per Pfund ....... Aaohade 
Aunge Hühner, per Pfund ...... 
Häbne, per fund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Bänfe, per Dugend....crunnnucnuee 4.00 —5. 
Geflügel (aefhlayrer und zugerihte— 
Hennen, per Bfund 
Aunge Hühner, per Pur 
Enten, gute bis bein, per Piund.. 
Gänje, per PBfun 
Truthühner, a bis beite, Bid.. 
u — — 
—F Gewicht, per Pfund.. 
—8 Pfund Gewicht, ver Biund.. 
85-10 Bid. Gewicht; per Pfund.. 
Ko 110 Did. Gewicht, per Pfund.. 
Bil e friſche ⸗ 
Schwarzer Barfc, ge Biund...... 
Biderel, per Bhundb 
* ver 2 
zpfen, per 
Bar d. der Bfund 
Yale, per Diund 
Biid- 
Enten, Mallards, per Dugend 
Schnebfen, per Dutzend 
@loper, per Dukend 
Raninden, per Dukend .. 
Barentüden, per Pfund............ 0. 


Friſche Brüste. 
Bepfel- 


„Greening®”, 

„Ben Dapis“, 

Baldwins⸗ 

Jonathans⸗ ...................... 
Birnen 

„Bartletts“, Fähchen .............. 1.0 —1.25 

Keiffers“, per Buſhel ..........0 2.25 2.50 
Bananen—per Gehänge ........... 1.20 —1.90 
Zitronen California, per Riite.... 3.0 —3.235 
DO rangen—Jamaicas, per Rifte.... 2.25 —2.50 
AUnana2—tuıbanifhe, per Dusend.... 1.75 —2.50 
VPreibelbeeren—per Fab....... 7.25 —7.75 
VBerfimmons—per 12 Duaris.... 1.75 
Trauben 

vr B:Pfd. Körben, R. U. Concorde 0.16 —0.%0 

atambas, u 5: Pfd.:Körbe .... 0.17 —0.18 
Malagas, 50 —6.00 
Raltterntihe 4 Körbe Xolayer.... — —1.40 
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Be — — — 
In einem eguptiſchen Harem. 


Aus dem Engliſchen, von J. Caſſirer.) 


Die mir angeborene Neugier hat 
mich bereit an. mand) feltfamen Ort 
“geführt; fo brachte fie mich auch einft 
in den Harem oder vielmehr „Harim“, 
wie diefes Wort in allen öftlichen Län- 
bern auägefprochen foird, eines hohen 
eahptijchen Würbenträgers. Ich möchte 
beirinhe behaupten, daß mein Aben- 
euer einzig in feiner Art dafteht, aber 
" Dennod), troß des eigenen Reizes und 
des großen ntereffes, das es bot, 
möchte ich e3 nicht zum zweiten Male 
erleben. Die Anregung, einen Harem 
u befuchen, erhielt ih, als ich in ber 
milie eines Freundes in Kairo beim 
Srühftüd Jah, und bevor e& mir nod) 
tet zum Bewußtfein fam, daß i 
Dabet mein Leben aufs Spiel jeßte, 
ging ich auch fon daran, den Geban- 
fen in die That umzufeßen. Denn au- 
Ber dem Herrn des Haufes und geil: 
fen männlichen Verwandten der Da- 
men, die in diejen Stätten Des ausge: 
füchteften Luxus ihre Tage verbringen, 
ift 8 jedem männlichen Wefen bei To- 
"Deöftrafe verboten, den Harem zu be= 
treten. 
Die Familie meines Freudes wohnte 
in einem ehemaligen Palafte des ver- 
ſchwenderiſchen Ex-Khedive. Dieſer 
Palaſt beſtand aus mehreren zuſam— 
menhängenden prächtigen Gebäuden 
und lag faſt im Mittelpuntt der ſchö— 
nen Stadt. Im Scherz hatte mir meine 
liebenswürdige Wirthin den Vorſchlag 
gemacht, dem Harem eines langjähri— 
gen Bekannten von ihr einen Beſuch 
abzuſtatten, und ich hatte dieſenScherz 
ſofort als Ernſt genommen. Raſch war 
ein türkiſcher Barbier gefunden, der 
mich von meinem Barke befreite, und 
bei dem ich eine Perrücke kaufte. Ein 
ſeidenes Kleid und ein Diamanten— 
halsband verſtand ich mir leihweiſe zu 
beſchaffen und damit verſehen, begab 
ich mich in das Haus meiner freundli— 
chen Gaſtgeberin. Der ſchwarze Thür— 
ſteher meldete mich als eine „Sitt, 
(Dame) an und führte mich ſodann in 
das beſte Gemach des Hauſes, das für 
den Empfang für Damen, die zu Be— 
ſuch kommen, reſervirt iſt. Die Dame 
des Hauſes ließ nicht lange auf ſich 
warten; obwohl orientaliſcher Abſtam— 
mung begrüßte ſie mich doch bei ihrem 
Erſcheinen nach abendländiſcher Ma— 
nier, indem ſie mir die Hand reichte. 
Mich anſehend, fragte ſie, womit ſie 
mir dienen könnte. So geſchickt ſpielte 
ich meine Rolle, daß ſie ic gar au 
dann noch nicht erfannte, a —8 in ein 
ſchallendes Gelächter aushecch, das 
durchaus nicht weiblich Hat 

„Shre Verkleidung ift - [@vollfom- 
men, daß felbit Ihre Frau Mutter Sie 
nicht mwiedererfennen würde,“ bemerfte 
fie, al3 ich mic) ihr zu erkennen gegeben 
hatte, 

Das Haus, das wir. befuchen wol: 
ten, gehörte einem alten, ungeheuer rei- 
hen Herrn, der bei dem Sthedive in ho— 
hem Anſehen ſtand und zu deſſen Ver— 
trauten zählte. Er hatte ein prachtvoll 
ausgeſtattetes Palais in der wunder— 
baren Schubraſtraße inne, eine Stra— 
Be, Die wohl eine der ſchönſten der gan— 
zen Welt iſt. So viel Frauen, wie die 
Gläubigen hienieden ſich nehmen dür— 
fen, nämlich vier, hatte er, und alle vier 
waren meiner Begleiterin recht gut be- 
kannt. Es bot ſich mir ſomit eine Ge- 
legenheit, die ntimen Räume derWoh— 
nung eines orientaliſchen Würdenträ— 
gers unter den denkbar günſtigſtenUm— 
ſtänden betreten zu dürfen, und nur 
die eine Gefahr lag dabei vor, daß 
mein Geſchlecht entdeckt werden könnte. 
Und das wäre im höchſten Grade pein— 


lich geweſen, nicht nur für mich, ſon- 


dern auch für meine Begleiterin. 
Hierüber konnte ich mich indeſſen 
bald beruhigen. Vor einem koſtbaren 
Portale, zu dem von innen aus eine 
Alee führte, die in ihrer Schönheit an 
die Märchenpracht des Orients erin— 
nerte, ſtiegen wir ab und wandelten ſo— 
dann unter dem erfriſchenden Schat— 
ten rieſiger Palmen. Ehrerbietig be— 
grüßteder Thürhüter meine Anſtands— 
Dame und geleitete uns in das Veſti— 
bül. Hier trafen wir den Heren des 
Hauſes, der gerade im Begriffe ftand, 
eine Ausfahrt zu unternehmen. An 
echt orientalifcher Weife bemilltomm- 
mete er meine Freundin. Er machte ihr 
eine tiefe Verbeugung und führterjeine 
Hand an Kopf, Herz und Mund. In 
 biefer Art der Begrüßung, die allen 
Drientreifenden jeht vertrautift, Tiegt 
ein tiefer und fjhöner Sinn: „Sch 
üpe Dich nicht nur mit meinem 
& u be, fondern auch mit meinem 
 Geift und von ganzem Herzen“, foll 
damit zum Ausdrud gebracht werden. 
ch lächelte ihm fo Tieblich zu, mie 
ich 88 nur vermochte. Zu meiner Freun⸗ 
‚bin fpradh er ein paar Morte auf Ara- 
bifb, und als wir die Treppe hinauf- 
Schritten, erzählte fie mir lachend, daf 
Der quie alte Herr mich „einen aller- 
liebften tleinen Käfer” genannt habe. 
Ohne große Förmlichteit wurden 
ir in den Harem, den geheiligtften 
heil des ganzen Gebäudes, eingelof- 
‚denn meine Begleiterin-.war hier 


it befannt, da fie denDamen des Ha- 
rem öfterd Befuch abzuftatien pflegte. - 


es große Zimmer machte ihatfäch- 
den Eindrud eined et 
« mit wahrhaft königlicher Pracht 
x e8 ausgeftattet, IE 
eppige Divans zogen 
deö Zimmers. 


— 


fich an den 
Hang. Bei 


ſchleiert, und ich muß bemerken, da 

es eine große Seltenheit iſt, wenn man 
eine eghptifche Dame von hohem Rang 
in Gegenwart eines Mannes unver⸗ 
fchleiert zu fehen befommt. Alle brei 
waren Schönheiten und hatten ſchwar—⸗ 
ze Augen, die jo lebhaft glänzten, daß 
fie wohl jedeSchönheit eines abendlän> 
difchen Ballfaales vor Neid hätten 
berften machen können. Mit der voll» 
endeten Eleganz eines abendländijchen 
Stußers raudhten zwei von ihnen Nar- 
gileh3, jene befannten türfifchen Zt- 
bafapfeifen, bei welchen der Rauch mit— 


tela eines langen Schlauches durch 


MWaffer geht. Mit dem Glanze ihrer 
bezaubernden Augen metteiferte ba3 
Gligern und Funteln ihrer Jumelen, 
und inmitten all diefer lebendigen und 
todten Pracht und Herrlichkeit fühlte 
ich mic; im höchften Grabe verwirrt 
und verlegen. Freilich wurde bon mir 
nicht8 weiter erwartet, ald daß ich ben 
Mund halten follte, ich bildete mir 
aber ein, daß, wenn bie jchöpferifche 
Notur diefen orientalifhen Schönhei- 
ten die Gabe des PVerftande und 
Scharffinnes verliehen hätte, fie jchon 
aus meinem Schweigen hätten erfen- 
nen müffen, daß ich gar nicht ihres 
Gefchlehtes war. ch gab Acht, mie 
meine liebensmürdige Begleiterin bie 
Begrüßungen der Damen eriiberte, 
und gab mir Mühe, e8 ebenfo zu ma= 
chen. Die Bemohnerinnen bes Harems, 
die durch häufiges Zufammentreffen 
mit englifchen Damen fchon abendlän- 
difche Sitte und Gewohnheit kennen 
gelernt hatten, füßten mid, und im 
ersten Augenblid vergaß ich. dabei, daß 
ich mich von meinem Schnurrbart ge= 
trennt hatte. ch zitterte vor Furdt, 
daß mein Bart mich al3 Mann berra= 
then würde; hierüber fonnte ich inde]- 
fen vollfommen beruhigt fein. 

Zwei abeſſiniſche Sklavinnen ſervir— 
ten Nargilehs undKaffee. Schon längſt 
ging mein Verlangen nach einer echt 
türkiſchen Pfeife, und jetzt, wo eine vor 
mich hingeſtellt worden war, trug ich 
doch Bedenken, das zierliche korallene 
Mundſtück zwiſchen meine Lippen zu 
nehmen. Es waren Pfeifen, die eigens 
für den Gebrauch der Haremsdamen 
präparirt und mit dem allerfeinſten 
türkiſchen Tabak gefüllt waren. Mit 
größtem Vergnügen rauchte ich und 
pfaffte dabei ſo ſtark, wie eine Dame es 
wohl noch nie gethan haben mochte. 
Und mit ſolchem Eifer gab ich mich 
dem Genuſſe desRauchens hin, daß ſich 
bereits ein paar argwöhniſche Augen 
auf mich richteten, und meine Freun— 
din mir einen verftohlenen Blid gab, 
etwas weniger zu paffen. In ſehr zier— 
licher Weiſe wird in den egyptiſchen 
Harems der Kaffee ſervirt. Er wird in 
eierſchalförmigen Taſſen gereicht, die 
nicht mehr als einen großen Fingerhut 
voll von Flüſſigkeit faſſen. „Flüſſig“ 
kann man dieſen Kaffee aber kaum 
noch nennen, denn er iſt faſt wie Sy— 
rup dick und ſchwarz, und er wird in 
einem Glaſe friſchen Waſſers ge— 
ſchlürft. 

Die Damen waren ungemein leb— 
haft. Beſtändig ſchwätzten ſie in einer 
Sprache, die für mich vollſtändig un— 
verſtändlich war, und ich befand mich 
in der gewiß recht peinlichen Lage, An— 
dere über einen allem Anſchein nach 
guten Witz lachen zu ſehen, ohne ſelbſt 
die geringſte Ahnung zu haben, wovon 
er handelte und worauf ſeine Pointe 
hinauslief. 

Wir waren ſchon im Begriff, uns 
zu verabſchieden, als wir ſchwere Trit— 
te hörten, die vomKorridor, der zu dem 
Bab-el-Harem, dem Privateingange 
führte, hereinſchallten. Der alte Herr 
ſchien von ſeiner Ausfahrt zurückge— 
kehrt zu ſein. Ich war ängſtlich, aus 
dem Harem hinauszukommen, bevor er 
nochmals meiner anſichtig würde. Ein 
Wink mit den Augen, den mir meine 
Freundin zuwarf, beruhigte mich je— 
doch. Sie ſchien ſich vollkommen ſicher 
zu fühlen. Doch ſchon die erſten Wor— 
te des alten Herrn überzeugten mich, 
daß er nicht zu zarter Liebeständelei 
gekommen war. Seine Stimme, die 
mir durch Mark und Bein ging, klang 
furchtbar ſtreng, und ſie ließ nur zu 
deutlich erkennen, daß etwas Fürchter— 
liches vorgefallen fein mußte Er 
Ihien jih mit Jemand zu unterhalten, 
ber hinter einem reich verzierten Vor— 
bang jtand, durd; den der Theil des 
Gemades, in dem wir uns befanden, 
bon eiem anderen Theile, der an fei- 
nem Ende lag, abgefchloffen- wurde. 
Mit Lauter und feierliher Stimme 
Iprad} er etwas, das Alle, die in unje- 
tem Zimmer meilten, zum Schweigen 
brachte und und Furcht einflößte, Äls 
Antwort hierauf folgte ein heftiger 
Auffchrei, der fo verzweifelt fih anhör- 
te, Daß er mir tief ins Herz fehnitt. 
Meine Freunde und ich fahen einander 
an, und wir befchleunigten unfern 
Abſchied. 

Ich erzählte Ihnen, daß er vier 
Frauen hatte, Sie aber haben nur drei 
zu ſehen bekommen. Die vierte war 
wahrſcheinlich bei ihm in Ungnade ge— 
fallen, und jener fürdhterliche, marf- 
erihütternde Schrei, den Sie gehört 
baben, war: die einzige Antwort, die fie 
geben fonnte, als er gegen fie die „drei- 
fahe Scheidung” ausfprad). 

„Die dreifache Scheidung? Was ift 
das?" fragte ich. 

„Das Gefek unferes Landes, die 
Ehe betreffend, ift jchredlih. Ein 
Mann fan fi) von feinen Frauen oder 
bon einer feiner Frauen zweimal tren- 
nen und ji dann mit ihr wieder unter 
feiner oder einer jehr unbedeutenden 
Förmlichkeit von Neuem vereinen. Hat 
er aber einmal das, was wir bie „drei- 
faheScheibung, nennen, gegen fie aus- 
gejprochen, fo hört damit jeve meitere 
Beziehung zu ihr auf. Gelbft wenn 
der Mann feinen Entihluß auch jpäter 
bereuen follie, fo fann er fich nie iie- 
ber mit iht vereinen, den einzigen Fall 
ausgenommen, daß.er fie an einen an- 
deren Mann verbeiratbet, und diejer 
fih dann- zu einer Trennung bon ihr 
—— = - 

Noch fange blieb ich 


L 


Die Feufhe Engländerin. 

Im „Higaro“ Tieft man: „Ein altes 
berrfchaftliches Haus im „DuartierLa- 
ti“, das einft fehr berühmt war, befikt 
noch heute Wandgemälbe von der: d 
ter Meifter des „Grand Siecke*. In 
den drei Stodmerten des Haufes erreg- 
ten befonder3 die in die Wände "Thü- 
ten, Kamine u. j. tw. eingelaffenen Bil- 
der von Fragonard allgemeine Bewun- 


derung. Wie alle diefe Loftbar einge 


richteten Häufer aus früherer Zeit ft 
auch diefes Haus, troß der Reize ber 
prächtigen Zimmer, eine echt bürgerli- 
che Wohnung geworden. Eines Tages 
fand fih eine Engländerin als Mie- 
therin ein; al3 fie die frivolen Bilder in 
den Zimmern jah, ftieß fie einen Schrei 
der Entrüftung au. Um ihr Scham: 
gefühl nicht zu verlegen und die Woh: 


\ 


nung zu vermiethen, ließ man die Bil-‘ 


der an den Thüren, Kaminen u. j. io. 
mit meißer Leinwand bicht bebeden. 
Die Engländerin wohnte ein Jahr im 
Haufe und kehrte dann nad England 
zurück. Es kam ein neuer Miether. Da 
er nicht fo feufch war mie die Miß, ließ 


er fofort die weiße Leinwand bon ben: 


frivolen Bildern entfernen. Man ging 
Fehr vorfichtig zu Werke, fand aber un- 
ter der Leinwand nichts ala die nadten 
Wände... Die feufche Engländerin 
hatte die frivolen Bilder von Frago— 
nard nach dem fittfamen England mit- 
genommen, wahrjcheinlich, um fich dört 
meiter entrüften zu können. 


Kleine Unzeigen. 


— — ————— — — 
Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, l Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge, welcher hon in Wurftmas 
herei acarbeitet hat. 155 Wells Str. : 
"Berlangt: Ein PBartender in mittleren Jahren, 
unverbeirathet; muß fein Geichäft verſtehen; ſte— 
tige Arbeit. 181 Ontario Gtr., Bafement. 

Verlangt: Guter Junge im Schneider⸗ Store für 
Orders zu liefern. a 482 Garfield Ave. 

Berlangt: Gin junger Butcher bon 18 bis 20 
Jabren. 634 W. North Ave. fajomo 


Berlangt: Gin guter Gate-Päder und Gonditor, 
twelder auch Candy machen fan, Adr.: %. U. 57 

Verlangt: Junge, welcher die Schildermalerei er—⸗ 
lernen will. 993 
Rerlangt: Aunger Mann um binter der Bar zu 
helfen und am Tifh aufzumarten. 313 Eiybouen 
Ape. BA 

Verlangt: Lediger ButcherfhopsTender. 189 Days 
ton Str., Ede a 4 2 03T l dreh, 

Berlangt: Mann für Stallarbeit und im Shop 
zu beifen. 554 ©. Weſtern Ave. —* 
Verlanot Baifters und Trimmers an Röde. — 
564-566 N. Aihland Ave., Sinterhaus, 2. Floor. 


Perlangt: Aunger Mann an Galed. $6 umd 
Ward. 186 W. North Ave. 

Verlangt: Butcher, der ſchlachten lann, engliſche 
Sprache nicht erforderlich. NRäheres Montag WMor— 
gen zwifchen 9 und 12 Uhr im Saloon, 2164 Fulton 
Straße. 

Verlangt: 
auch Shoptenden lann. 
ton Str., Saloon. 


vVerlanotẽ Erfahrener toicherer Wurftmader; 910: 
ber Sohn und ftetige Arbeit. Zu erfragen 4715 
Ehamplain Ape., 3. Flat. 

— r——— — — —— mn 

Verlangt: Junger Mann an Brot. 334 Sedgwid 
Er. 

Verlangt: Wagen:Bladijmith. 
fhen 9 und 10 Uhr Morgens. 
Etr. 

"Berlangt: Annger Manır um in einer HornsFabril 
gu arbeiten, 541 — 38. Str., nahe Ganal Er. 
VvVerlanot Lediger Mann, um ein Pferd zu bes 
forgen und auf dem Bäderwagen zu helfen. 2347 ©. 
Genel Str. R 

Berlangt: Ein inteligenter unge im Jewelry— 
Store, hat Gelegenheit das Geihäft zu erlernen. — 
419 €. Dipifion Str. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. Nachzufra— 
gen am Sonntag, 87 South Marfet Str. 


Verlangt: Agenten und WAusleger für neue jehr 
gangbare Prämien-Werfe, Zeiticpriften und Kalens 
der für Chicago und auswärts. Beite Bedingungen. 
Mai, 146 Wells Str. 2dnv,1ioX 


Verlangt: Gmergifche, intelligente Männer, um 
an Gefchäftsleute unfere Wandfalender , mit den 
Aildern der Märtprer-Präfidenten zu Reklame: 
ziweden zu verfaufen. Guter PVerdienft, ausgezeich: 
neter Wrtifel. Naczjufragen bei KHarmegnies &K 
Howell, 302 Dearborn Str. 23np,1ioX 


"Berlangt: Kleine Jungen, um farten ausjutra: 
een. 50 Gents tänlih, ftetig. Johnſon, 113 Oſt 
Adams Str. 


Verlangt: 


Ein Butcher, guter Wurſtmacher, der 
Guͤter Platz. 2164 Ful⸗ 


Nachzufragen zwi— 
300 N. Carpenter 





Zwei Männer als Austräger von 
Haus zu Haus. 171 Oft Randolph Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Zwei erfter Klajje Zifchler, _ ftetige 
Stelle. Nacdzufragen fjofort, 104 Duincy Str. 


Verlangt: Gabinet Maferd. #. I. Abbott, 403 
Fifth Ave. ſamodimi 


Verlangt: Mehrere Bell Boys und ein Elevator 
Boy. Bismarck Hotel, Randolph Str., nahe Fifth 
Avenue. 

Verlangt. Aeltliher Mann, Bferde zu beforgen 
und Hausarbeit zw verrichten. 4227 Aihland *5 

rſaſon 


Verlangt: Bäckergehilfe mit etwas Erfahrung im 
Glaciren von Pfeffernüſſen. Lohn 812 die Mode — 
Adr. mit Angabe der Erfahrung F. 368 — 

tjajon 


Terlangt: Ein Bandfäger. Cibrih & Colbed, 
84 N. Alhland Ave. frija 
Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann zum Bar: 
tenten und ji ine Allgemeinen nüßlich zu machen. 
Gute Referenzen. 1203 Belmont Abe. rja 


Verlangt: Ein erfter Klafie Reparirer an Blechs 
Anftrumenten. Lyon & Hcaly, Randolph Str. und 
Ogden Ave. dofrja 


Verlangt: Erfahrener BottleBier Treiber für die 
Nordfeite, fofort. StandardBremwg. Bottling Dept., 
Gde WM. 12. Str. und Campbell Ave: dofria 

Verlangt: Gute Helfer für —— und 
Wagen-Arbeit. Guter Lohn für rechten Mann. Apr. 
608 Greenleaf Str., S. Evanfton, JU. dmdfſa 


"Berlangt: Buch: Agents und Wusleger neuer 
Werte, Schmidt, 26 Milwaufee Ape. 19nv, im 


Verlangt: Erfahrener AoppensStrider al Bors 
mann. Beftändige Stelle, guter Lohn. IB S. Hals 
fted Str. 18no, 1X 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten“ und 
andere Kalender für 1902 zu verlaufen. Größtes 
Lager. Viligfte Breife. Ber U. Sanfermann, 56 
Fiftb Ape., Zimmer 45 4ol, 3m 

BVerlangt: Zehn gute ftarde Jungen, um bie 
Gtasjchleiferei zu erlernen, American Eut Glak Eo., 
300 Welt Jadion Boulevard. 9no, ſaſon, Zw 

Verlangt: Erfahrene Schneider an feinen Jadets. 
Danıpftraft. Stetige Arbeit.. Befter Lohn % der 
Stadt. Rommt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies’ 
Tailsring Eo.. 185 Adams Sir... 5. Floor. ie 


VBerlangt: Mäuncr und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eine Frau oder M für Hausar: 
beit; ftetiger Pla. 17 Loomis Ei. 
Verlangt: MebdizinsAgenten, Männer u. frauen, 
265 Wert Huron Str, 20no, 1 
Verlangt: Schneider. Männer und Frauen, Rad: 
ufragen beim Superintendenten, „Ihe Hub“, State 
tr, und Yadjon Boulevard. —ja 


Stellungen fudhen: Männer. 
Mnzeigen unter‘ biefer Aubrit, 1 Tent das Wort.) 


Gejudt: —*8 J Jahre im Lande, ſucht ir⸗ 
gend eine ſtetige Beſchäftigung; am liebſten Fabrilk⸗ 
arbeit. Paul tten, 353 Southport Abe. 


* — — — — — 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichte Hausarbeit, 
ſieht mehr auf qute Behandlung, als auf Lohn. 
Adre: W. 88 Abendvoſt — 

Sefuht: Bartender juht Stellung, Tamır-a ıt 
— Bihlmaher, 38 Union Kart u. " 
Gejucht: Erfter Cale-Bäder und Ornamenter 
fugt Stellung. r IN, ne. Une. 
"Sefucht: Wartender, Apticht 
ton ſcheut feine 
wug.. Me: Be, 

Grjucht: Fin 
oend eine Seſc 


5 Sprachen, mit gqu⸗ 


Ber : Kleine 
Ehe Aue Treppe. 


—— —— 


._. 


— 


"Mäben. 10 und 129. Ganal 
{ 


Verlangt: in cehrlihes Mädchen ald- Bertäu: 
fetin in einer Bäderei; mir eimas vom a 
‚verfteben. 490 Lincoln Une. iaſo 
WBVetrlangt: dchen vVower⸗Maſchinen. 
114 Sincok pe. ” u * gg 


Serlangt: Seam Sewer an Hofen. Betändige Ar» 
beit. Guter Sohn. - 73 Ellen Str. frja 
erlangt: Dafchinenmädden an Holen. 474 Eiy: 
bourn Ave. fef 
Verkangt: Geühte Mäpden zur Anfertigung von 
Sranfen und Rope-Bortieren. 61 Market Str. 
® dofria 


Berlangt: Erfahrene Striderinnen. 318 Weit 12. 
Str. dımdofrja 


Berlangt: Erfahrene Strider an Sweaters. Be: 
ftändige Arbeit, guter Lohn. 483 S.-Halfted Str. 
18no, 110& 


eit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Heine Familie. 635 Fletcher Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 Yahren für leichte 
Sausarbeit. 139 Eleveland Ave. 


Berlangt: Mädchen von 13 Jahren für leichte 
Hausarbeit; gute Heim. MeGoullougb, 1217 N 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Erfte Klafſe Abchin für Privatfamilie. 
87.0 Lohn. 586 R. Glarf — 

Verlangt: Eine Saundreß für eine Privatfamilie, 
Lohn $6.00 per Woche. 586 N. Clark Str. 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Lohn $4 
und 9. 586 N. Glark Str. 


Verlangt: Eine gute gefunde Amme, sofort. 
5130 Wabafh Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
Riche und allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. Res 
ferenzen. 526 Fullerton Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4509 
MWentwortb Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit 
Saloon. 941 Blue Ysland Une. 

Verlangt: Gutes Mädchen, das Tochen, wajdhen und 
bügeln fann in fleiner Privatfamilie. Lohn $5.M. 
Referenzen verlangt. W01 Kenmore Wpve., Coges 
water, Ge BE ne 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
706 N. Hopne Une. re 172 

Berlangt: Mädchen für Reſtaurations-Küche — 
Sonntags frei. 87 South Market Str. 


im 


Verlangt: Eine junge Dame mit guter Bildung, 
nicht über 5 Fuß 2 Zoll groß, als Gejelichafterin 
und Hülfe bei einer blinden Geichäftsfrau. Gin gus 
te3 Heim für die richtige Perjon. Der Ort ift in 
einem andern Staate. AÄdr.: F. 377 Abendpoſt. 


Verlangt: Gin gutes, flintes Mäpdden für Rüs 
henarbeit. 9% Waihington Str. el 
Verlangt: Gutes deutiches -Mädden für allg- 
meine Hausarbeit in einer Leinen familie. Aug. 
Groß, 592 Wells Str. 
Sonn= 


Berlangt: Mädchen für guchenarbeit. 


tags frei. Nachzufragen 84 Wells Str., Saloon. 
Verlangt: Ein junges Mädchen als Kindermäd— 
chen. 717 Fullerton Ave. fafomo 


Berlangt: Eine Ködhin 4311 
Gottage Grove Ave. 


Berlangt: ine alleinftehende Frau oder Müpd: 
ben als Haushälterin; Ende der zwanziger Jahre; 
zur Führung eines Heinen Haushalts für einzelnen 
gut fituirten Mann.“ Nur folche, die ftetige® Heim 
wünschen, hrauden porzufiprehen. 207 Welt Clips 
bourn Pl., eine Xreppe hoc. 





fir Reftaurant. 


Verlangt: Gutes deutichese Mädchen für Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 611 Blue Y3land Une, 


" Berlangt: Ein Rindermäddhen. Nachzufragen 
198 Bowen Abe. 


Berlangt: Deutiches 
Hausarbeit. Gutes Heim. 
Mood Etr., 2, Flat. 


Berlangt: Gutes dDeutiches Mädchen. 732 Tarroll 
Ave., Ede Lincoln Str. frja 
Berlangt: Eine zweite Rödhin für Short Orders, 
Eteel3 und Chops. Stetiger gtuer Platz. Sogleich 
vorzufpreden. 26 S. Elart Str. frſa 


Verlangt: Frau als Haushälterin. 302 W. 
nahe Weſtern Abe. 


Verlangt: Perfelte deutſche Köchin, mit hieſiger 
Erfahrung. Guter Lohn. Keine Wäſche. Nachzufragen 
3 Uhr Nachmittags. „The Raymond“, Ecke Late 
Shore Drive und Walton Place, 2. Etage., Mrs. 
Ernſt. dofrſa 


"PVerlangt: Tüchtıges Mädden für allgemeine Suus- 
arbeit. Empfehlungen verlane* Lohn $5. 1777 Mag: 
nolia Ape., Sheridan Part. dofrja 


Das ältefte deutfche PVermittlungs=- Bureau tmieder 
eröffnet. Beforgt Par Mädchen und — Plätze. — 
Leverenz, früher Carlſon, 507 R. Clati Str. 
14no,ImX 


Berlangt: Köhinnen, zweite Mädchen. Rindermäds 
hen, Mädchen für Hausarbeit, frifh eingewanderte 
Mädchen fofort untergebradt bei feinften SGerrichaf: 
ten. Befte Löhne. 3155 Indiana Ave. Ino,im& 


Das deutſch-amerilaniſche Vermittlungs-Inſtitut 
beſorgt ſtets gute Plätze und gute Mädchen. N. 
Halſted Str. Slottdofamdi, m 

MW. Pellers, das einzige größte deutfchzanerifas 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Eonntags offen. Gute Pläge und gute 
SRäddhen prempt beforgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. XTel.: Dearborn 2281. 5iar* 


Mädchen » für 
Lohn $3%. 


allgemeine 
730 Nord 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Arbeit, gelibte Mleidermaderin, in und 
außer dem Haufe, $1 per Tag. 745 ©. Halftev Str., 
Gingang an 19. Str. famo 


Gefuct: Zubertäftige, ‘erfahrene Frau, in den 
mittleren Kabren, fuht Stelle al3\ Haushälterin in 
beſſerem Hauſe. 


Nachzufragen 94 Ciybourn Ave. 
Geſucht: 


Alleinſtehende Frau, in mittleren Jah— 
ren, perfelte Köchin, ſucht Stelle. Adr.: F. 330 
Abendpoſt. 


Wäſche wird gewaſchen und gebügelt; erſter Klaſſe 
Arbeit. 310 Larrabee Str., 1. Flur. ſa, ſo 


Weſucht Stellung in kleiner Familie, mit oder 
ohne Wäſche. 213 Evergreen Ane., 2. Flur. ſa, ſo 


Waſche gewaſchen und gebnoeit, erſte Kiafſe Arbeit. 
310 Larrabee Str., Parterre. 


Geſucht: Frau ohne Anhang, in den Mer Jah— 
ren, ſucht Stelle als Haushälterin bei einem äl— 
teren tatholiſchen Mann, der in guten Lebensver—⸗ 
hältnifſen ſteht. Adr.: F. 349 Äbendpoſt. 


Geſuct Gin deuiſches Madchen 17 Jahre alt, 
wünſcht Stelle für Hausarbeit. 21 Howe Sir. 


Geſucht; Arbeit, auch Nähen. 81 pro Tag. R., 303 
Garfield Une. midofa 
@efuht: Wälhe in und außer dem Haufe. 203 
Mard Str., Hinterhaus, 1. Flat. frfa 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Hort.) 


Zu vermietben: Großer dHeller Store mit Baje- 
ment und Stall, gute Lage, nahe Hodbahn, billig. 
19 Genter Str. ER 

Zu vermiethen: Ein jhöner heller Shop; billige 
Miethe, pafiend für Schneiderfbop. 710 Racine 
Ave. fajo 
F vermiethen: Store mit oder ohne 5 Zimmern, 
pafiend für Schneider oder Barbier. Nahzufragen 
VRR. WR a > 

Zu vermilthen: Gin warmes Mittel-Flat, billig; 
mit Gas und Bad. 1400 R. Halfte Str. 

Zu vermieten: 5 helle Zimmer. 157 Ordard 
Straße, binten. 

— ůÿõôôůÿÿ —— — ——— a — — 
Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents des Wort.) 


Vermiethen: Röhl Be: 


Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer, alle 
quemlichfeiten, bei Wittwe. 288 Elm Str. 

Zu vermiethen: 3 Frontzimmer, 6. 672 Nord 
Itding Abe. 

Verlanot: Roomers. 0 Eiybourn be. En 

Zu vermiethen: Warmes Zimmer bei ältliher Da 
me. 78 N. Robey Sir ment⸗ Flat. 

Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer mit Bad, 
8150. 12 Menomenee Str., gegenüber dem Lincoln 
Bart. 

Zu vermietben: Drei» freundliche Aimmer, $8. 
55 Wieland Str. ER, 

Zu vermietben: FFront:Bimmer mit Board. 71 
Hammond Str., nabe Lincoln Bart. 


Kinder finden Board. 85 Ordard Str., — * 
Geſucht: Ein i Mann in Board. 494 Piue 
Seas — frjajon 
vermiethen: Hübſches es Zimmer i ibat⸗ 
N für ein oder ne auf ae. 
e, 4 Blod von Fullerton Ave. Erpreb:Station. 239 
ary Upe., 2. Flat. ° fefajon 
angt: 8, $1 per Woche mit Kaffee; mit 
wood HR 0 Ausıhe Er. wbfrjafen 


\ Qu miethen und Board gefucht. 


) Bu verlaufen: Gediegener Saloon an South Wa: 


| 


| 


"Sute Gelegenheit für Wetaurateur: muß Erfab- 
rung haben und etwas Kapital beiigen. Bedingt: 


gen äuberft günftig. 10-Of Madifon Strake 


Zu verlaufen: Ein vorzügliher Saloon, Ede, in 
deutjher "Nachbarfchaft, wegen Krankheit; ſehr 
preisiwerth. - Alles äbere bei G. Freudenberg, 
119.Milwanfee . Une. 


Zu verfaufen: Gd-Grocery mit oder ohne Mtor 
perty. 1773 N. Hohpme Une. 


Zu verfaufen: Der beite Saloon auf ver Rorbiveit- 
feite; $1200 monatlihe Einnahme. 
Ave. Realeſtate Office. 


Zu verkaufen: Altetablintes Geihäft billig, 8100 
monatlichet Reingewinn gartantirt. wöchentlicher 
Verſuch gegeben und Geld zurück wenn Anfprderun: 
gen nicht entſprechen. 8500 baar, Reſt von 530 auf 
leichte Abzahlung. T. U. Reed, 445 Dayton Str. 


ter Str. Preis 3800 Baarzahlung. Adr. F. 373 


Abendpoft. 

Zu verfaufen: Saloon im Fabrit-Diftrift. Pai- 
fend für tüchtigen Wirth. Näheres bei Oſtermann, 
National: Brauerei, Lincoln und 18. Str. 


Zu verkaufen: Gufgebendes Flei ſcher⸗ und Gro⸗ 


cery:Gefchäft, frankheitshalber. Billige Rente. Zu 


erfragen 2947 Barrel Str. jaſomo 

Zu verkaufen: Thee- und Kaffee-Route mit 
VBferd und Wagen. Adreſſe: F. 350 Abend— 
poft. 2 fanıo 


u verfaufen: 9 Rannen Milg-Runde, "Billig. 
29 ©. Halſted Str. 


pe DE —————— —— rer 
Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Saloon, wegen 
Krankheit. 8239 S. Halſted Str. 
Zu berfanfen: Guter Saloon, gut für Deutichs 
Polen. 430 R. Aſhland Ave. doſa 
Zu verfaufen: Gandy- und Zigarrenftore. 47 Eins 
bourn. Abe. A frfa 


Zu ll Wegen Abreife nah Europa, ein 
e mit Saloon, 28 Boarder, gute Prei- 
fe; billigfte Mietbe; 3 Nabre Leaje; alles neue Mö« 
W. 803 Ubend- 
dofrja 


bei, zu annehmbarem Preiſe. Adr.: 
poft. 

Zu -verfaufen: Ein erfter Klaffe Florift:Store.— 
642 Weit Madifon Str. mifrfafon 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 9 Gents das Wort.) 


‚Alleinftebende Frau, Hat Geihäft und Grund: 
eigenthun, juht Bartner ohne Kinder, nicht, unter 
60 Nahren. 8365 N. Aibland Ane. 
* ———— — nn 
Verlangt: Tüchtiger Farmer, um Gemüfe, Bes 
treide⸗ und Hühnerzucht-Farm 12 Meilen meitlich 
von Chicago auf Gemwinnantheil zu betreiben. — 
Guftavd Berg, 7 Wells Str. 


Berlangt: Bartner im Commiſſionsgeſchäft 
(Wholejale Produce), um Geihäft zu vergrößern. — 
Adr.: W. 873 Abendpoft. 

Perlangt PVerlangt: Ein Mann mit einigen Tan: 
jend Dollars, um an einem etablirten bolejale= 
Wein: und Likör-Gefhäft theilzunehmen. Wdr.: 
%. 379 Ubendpoft. dofria 





5 


-———— ⸗, 


erde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
— es diefer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


50 bis 60 Pferde aller Sorten ftet3 an Sand, von 
700 bis 1600 Pfünd jchwer; welche dapon find Stadt: 
Pferde, andere friih vom Lande; ebentalls jchnelfe 
Vacers und Trotter®, alle Sorten’und zu allen Preis 
fen. Wir erhalten jeden Sonntag Morgen eine Wag: 
gonladung frifcher Pferde vom Lande; haben aud 

uogies, Wagen und Gejdirre; nehiten au Pfer de 
oder irgend eiwas in Tauſch. Deutſche Verläufer und 
gute Bedienung. Jeden Tag offen, auch Sonntaags. 
560 Ooden Ave., nahe Taylor Sir., rother Stall, 
hinten. Znd, Im;simdmd 


Zu verfaufen: Starfes PBferd, billig. 1024 R. 
Hovne Ave. 


Zu vertaufen; 
Avenue. 
Top-Wagen, oder für gutes Pferd 


Zu vertaufen: 
zu vertauſchen. 101 Ward Str. 


Zu verkaufen: 2 Pferde oder für ſchwerere zu 
vertauſchen. 145 Vedder Str. 


Zu verkaufen: Für 83, ſchnelles Pferd mit leſch⸗ 
tem Wagen. 753 Elybourn Avbe. 


Zu verkaufen: BO kaufen ein Geipann guter 
Arbeit3pferde, doppeltes Gejchirr, Sandiwagen, bil: 
lie. 753 EClybourn Ave. 


Zu verkaufen: NKanarienvögel, 
Dayton Str. 


Zu verfaufen: Pillig, wachſamer St. Bernardiner 
Hund und Engliſh Maftiff. 67 Elpbourn Abe. 


Great Dane, $. 755 Elpbsurn 


175 


Edelroller. 


> verlaufen: - Billig, ein Pierd. 976 Einbourn 
be. 

Zu verfaufen: Gin Pferd, 1100. Pfund, 10 Yabre 
alt. 144 Osgood Str. 

Berlangt: Pferde zum Schlahten. Schidt Boit- 
farte an George Budelmann, 1229 N. Zalınan Ave. 


Au verfaufen: Junges WBierd von 1300 Pfund, 
biflie. 2 Hamburg Str. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Hohl: und Knerr: 
Noler. 31 Maud Une. ' 


Zu verkaufen: Andreasberger Rolivägel und Weibs 
hen. 8 South Market Str. 


Zu verkaufen: Feiner &. Bernardiner-Bup, 
billig. 517 &. Lincoln Str., hinten. 


Zu verkaufen: 3 junge und ein paar alte Schär 
ferbunde, billig. 1341 NR. Clart Str. 


Zu verlaufen: Aunges Pferd, Surrey, Geichier, 
billig. Oben, 711 Sefferfon Str,, nabe 18. Str. 


Zu verkaufen: Feines Team Mules, 5 und 7 
Jahre alt, 1700 Pfund ſchwer, garantirt geſund. 
$125. Adre: F. Rechenmacher, Naperville, Illi— 
nois. ſaſo 


Zu vertaufen Kanarienvögel, große Auswahl. 
342 Cornell Str. 


Zu verfaufen: "6 frifche zu 39 Weltern &pe., 
Blue Aland, YU., Ziegenfarm. 


Zu verfaufen: &arzer Ranarienpögel, große Aus: 
wahl, billie. Aug. Yanfe, Züchter, .85 Yobnfton 
Avenue, nahe California und Diilwaufee Avenue. 

9,16,23nov 


Zu verfaufen: Sarzer Ranariendögel. 208 Fleicher 
Str., Lake View. frſa 


Pferde mit Hühneraugen oder ſchlechten sen lu⸗ 
rirt durch Prof. Fitzgerald. 4923 Cottage Stone Apr. 
19mop, ImtX 


Harzer Ranarienpögel, Papageien, Goldfiſche etc. 
Kaempfer’3 Bogel:Laden, 88 State Str. gig” 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen umter Diefee Mubeil, 3 Gents daB Wert ) 


500 neue gr sebraugdte 
PBarlor-Heizöfen, Baihtüden- 
ODeten Ranges und Kodhberde. 
Mandde diefer Defen wurden nie gebraudt und 

find in tadellofem Zuftande. 

Andere find ohne die Nidels Verzierungen u. f. iv. 
Aeder Ofen wird genau verkauft, wie er if, und 
wenn man findet, dab er nicht wie angegeben, könnt 
Ahr Euer Geld aurüderbalten. 

Wir pderfaufen ferner den R bon 
Waaren, welche übrig blieben von dem kürzlichen 

GreatNRNorthern Hotel:-Eintauf, 
zu den folgenden ungewöhnlich niedrigen Preifen: 

OD neue Heizöfen 22.5 

15 neue Saundry-Defen 3.75 

15 Bee Ass wertb $20..8.75 

3 Bafe Burmers, volle Größe, mwerth 35, 

etwas gebraudt, in gutem Zuitand 14.75 

40 Matragen, in gut. Zuftande, alle Größen, .50 

6 chte Federtijien 39 

17 Enamel: Bettftellen (Mef: 

fingeTrimming) „--uunernnnnnnne ———— 

5 odemachte Couches, in gqutem Zuſtand, 








3.49 
eine Rugs, 9x12, faft neu 0.95 
5 Room:Size Ingrain Garpet3, $6.00.... 5.00 
Für Diejenigen, weiche nicht baar zu bezahlen 
wün ſchen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
> wertb an Möbeln, $2.50 baar, $2 pro Monat. 
d werth an Möbeln, $4 baar, $4 pro Mouat. 
$75 wertb an Möbeln, $5 baar, $5 pro Mönat. 
$100 wertb an Möbeln, $7 baar, $6 pro Monat. 
U aszurAusfatk 
ogirhäufern 


Zu verfaufen: Gute Möbel und KRocofen, - jo: 
fort. 713 N. Maplemeon Ave. ” 


Zu verfaufen: ° Feiner Chauvelier und cine Hän: 
gelampe, bill. IJ NR. Halten Str. * 


vert 2Zwei Self⸗Feeders, billig 
ige An Sn Share 
aufen: Billig, wegen Stadtverfaffeis, 
Nehzufragen Sem; 


> 


u 
Möbel von 5° Zimmer-jlat. 
tag don.® bis 12 bei B. F. Diek, TR. Halfte 


traßbe. 

dert‘ i i i jr 

— — 

Zu verlaufen: Reuer 
Larrabee 


bil. 10 


ijofen und —— 
— — 
25300 ver Monat weiber mein mens Wipne. 136 
TE 
— — 
— 


u a en NEE. BE | 
— —— 


iafo | 


Bor, alies 
jofort men; muß 
Beite Gelegenheit - jür Graocers 
22 . OO W. PFullerton Apvenus, Ede R. 
R Etr., nahe Elton Ave. 

vertanfen: Billie, ein Borrath. von Waarin, 
oceries, Stiefel, Ehube und Dry Goods, durch 
er und Wailer leicht bejchädigt; für $500, wenn 
ofort genommen; in Gimburft, Jlinois; gute Ge— 
ftölage; Leajebold des Stores fan‘ für irgend 

€ er Seit gegeben werden. Adr.: F. 
372 Wbendpoft. 


Zu verlaufen: 


lad » 
zuge 


Möbeljabrit:Harthol;, 2.50. per 
N8.  Grie 


prompt abgefichert. 586 
% 


Nähmaichinen, Bichcles —* 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dag Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmajhine, blos 
$3. PVorzufprehen Sonntag. 448 N. Afhland Ude. 


Bu verfaufen: Cine leicht laufende. Rahmaſchine, 
nut $3., Vorzufprehen Sonntag, 448 N. Albland 
Avenue. 

— —— — — — — — — — 
——— — — 
Geld auf Mobel. 

(Anzeigen unter t dieſer t. 2 Cents das Wort.) 


128 LaScke Str., Zimmer 8 — Xel.: 737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pjerde, Wagen u. f. m. 


x „ Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gud die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beiig. - 


Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahiten 
Stellungen, auf deren Rote. , 
Wis Haben das größte dentjhe Geſchäft 
in der Stabt. 
Alle guten, ebrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
i wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei’ mir 
borzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ficherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 
— 10ap,1j2 


198 SaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


‚Geld! Geld! Geld! 
8 Mortgage Loan Company) 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
wer Mortgage Loan Company, 
190 W. Mavdifon Str., Zimmer 208, 
Südoft:Ede Halltev Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen "und fleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend Melde ge Sicherheit zu den billieften Bes: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au: 
wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompzny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


— Geld zu verleidben — 

euf Möbel und Pianos, one zu entfernen, in Sums 
men don $20 bis $%00, zu den billigiten Raten um» 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sir 
Ihr: Sachen verlieben. Mein Gefhäft ift verant: 
mwortli& und lang ctablirt. Reine Nachfragen mer 
den gemadt. Ales privat. Bitte, — vor, che 
Sie andersiwo hingehen. Alle Ausfunft mit Ber: 
onügen ertheilt. 

Das einzige deutfche Geihäft in Chicago, 
Dito E BVoelder, 70 LaSalk Sti., 3. 3 
Eüdweits&de Randolph und SaSalle Etr. 

25/9, 2° 


Geld ienn geliehen. werden auf 
Diamanten, Uhren u. Schmudfahen. 3% p. Monat. 
Sity Soan Bant, 

131 6. GElart Str. 


Ine® 


Chicago Eredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und part Geld. 1jn® 

SaSalle Str., Zimmer 21. 
Branh:Office, 534 Lincoln Ape., Late View. 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das 


Wort.) 


Grane's (leichte Abzahlungen) —Bezahlt nicht 
Baar, Zhr könnt auf leichte wöchentliche oder monate 
liche Abzahlungen kaufen: Herbit: u. Winter-Anzüge 
und Meberzieher für Herren, Pelze, Coatd, Suit3 und 
MWaifts für Damen, Jünglingss, Mädchens u. Kinders 
Kleider, Schuhe, —— und vollſtändige Aus⸗ 
ftattungen. — BuelD. Crane & &o., 167-160 
MWabafh Ave, 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends. — 
Wenn Ihr nicht fommen könnt, fchreibt oder telephos 
nirt: Central 3019, unjer Berfäufer wird — 

ſp, 


California und North Pacifie Küſte. 

udſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit, fpes 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Touriſten⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Californien 
und der Pacificküſte die augenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route” 
mittelft der Ranjas Gity und der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fpredht vor bei Judion 
Alten  Egeurfions, Marquette s Gebäude, 
Chicage. 10f6,%* 


han ag Arbeiten und lieberiegungen, gut und 
zuverläfſig; cbenfals Anſprachen, Gelegenhpeitsreden 
deutſch und engliſch angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 


chn oder adreſſirt: 30 Dudſon Ave., 1. Flat. 
25/p,X* 


Ehtedeutfhe BHilzihuhe und Bantoffeln 
jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. Zims 
niermann, 148 Elybourn pe: Bnop—23nonX 


Hintzes Agency“, 59 Dearhborn Etrake, 
tolfeftirt Schulden, Mietben, Löhne, auf Piozente. 
Ale Rechtsangelegenheiten beforgt. On, ImX 

Deutiche Apotheke, 117 Wells Str. de ; 

Löhne, Noten, Schuldeh aller Urt fofort auf Kom» 
miffion tollektirt. Schlechte Miether entfernt. Hypo⸗ 
thefen foreciojed. Merchants Brotective Aijjociatıon, 
167 .DH Wafhıngton Str., Zimmer 15. Auguit €. 
Bed, Manager. Ama,fabimido,1j 


Bringt viefe Anzerge und $1.00; Ahr befommt 12 
unjerer deften Photographien umd ein großes kolcrirs 
tes Bild, bis 15. Januar Hilfic. Johnjon, 113 Oft 
Adams Str. lof, didofa* 


Löhne, Noten, Mietde uud Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlechtzablende. Miether binauss 
eieht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
ipert ©. Mroft, 135 SaSale Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Gentraf 382. 305? 


Meinen Freunden zur Nachricht, daß ich don mei= 
ner Frau Eliie Siforsti alias Gfemens geb. Wera 
boif, gerichtlih aeichieden bin. — Frank Silkorski, 
171 Sadvon Alpe. 


Seirathögefude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
„Heiratbsgeiuh. Ein junger Deutfcher, Mitte der 
Dreißiger, jucht auf diejem nicht mehr ungewöhns 
Uchen Wege die Belanntihait einer Dame ziweds 
Heirath zu machen. Agenten verbeten. Berjchiwiegen- 
beit gugelichert.- Junge Damen belieben ihre Offer: 
ten unter %. 352 an die Erpebition Ddiejes Blattes 
zu. jenden. dofa 


Aerztliches. 
(ingeinen unter biefer Mubril, 2 Gents das Wort.) 


Das beite und wirkjaufte Heilmittel gegen Hämor- 
eho:den ift no immer die Triplet Bile 
Eure. für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
dercd Mittel. Zu haben bei €. 6. Zobel, 1973 
Sheffield Une., oder bei Eurem Wpothefer. Preis. 
Prs- htet 506, ‚ver Poſt 60e. 14no, ddja,2ın 


Rneipp=-Kur, Ghronifh = Kranke, befonders 
Haut, Hartis, Rierens, Gejchlehts:, Yungen-, Halsz, 
Derz3, Magen:, Leber, Darm, But: Nerven: und 

tauenleiden werden rajch furirt. Dr. Rotbidilp, 

reftor. DU Wabajh Uve., Chicago. I4jepjami* 


"Dr. Ehlers, 196 Wells Str. Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut: Nierens, Lebers und as 
jenfranfbeiten ihnell aebeilt. Ronjultation u. Unters 
Edung frei. Spredftunden 9-9; "Sonntags 98. 
z — Aan æ⸗ 
DrBSvoevwentoſen, Spezialiſt, heilt ‚ Bluts, 
Magen:, Ccihledhts: u. Frauenkr n. gimmer 
606, 130 Dearborn Str. 2no,jadide, Im 


Unterridt. 


(Hingeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
ugliide Sprage — ——— 


in Klein u und pri und 
delsföcher, befanntlih am beiten, Fiat im 
eife mäßig. 


8: i College, 2 M 
EEE 
Beg * — 16ag, = 

mid Tanı ‚601 Weis Et. untere. 25c, 
tt. u. Freitag 9b.. Sonnt. Radm.. derfi. Sam. 


RR e n 
Wir o 8 


f —— gm tene Berlod -Leufe ein 
Keim in Keen in juchen. Land verfauft 6.09 

und 87.50 per Ader in gut befiedeltem Theil, nahe _ 
Schulen, Kiren; gutes fier, Straßen und Mar: 
ters für Baubhoiz und alle jonitigen Brodufte. Wegen 
bifiger Raten und Auskunft ſchreibt oder fpredht vor 
beim Agenten des Yand Dept., Wisconjin Gentral: 
Dahn, 29 Glart Str., Chicago, IU. " Mo,fadido,2m 


Zu faufen: Spottbill dv, 10 


derfaufen:  Spottbilliges Farmiand, 160 
Ader, wegen Familienverbältniijem; mit wenig Geld 
zu faufen; Land gut; niedriger Preis. Habe noch 
eine jchr anti, Farın mit vollem Inventar und Vie, 
Gajh oder Chicagoer Grundeigentbum. Kommijjion 
feei. Adrejie: Anton Did, Manfton, Wis, 

u dverfaufen: Cine Farın in MWheeling, an Mils 
waufee Aventus, 76 Wder, gute Gebäude, ſchwarzer 
Boden, 5 ver Uder, kein Xauih. Fred. Nobn= 
tom, Wheeling, Coot County, AU. 3,3 no» 


„Bu verfaufen: Schöne Frudtjarm, 75 Ader, nabe 
Ghicago, complei, 31000; Ichuldenirei; taufche Baus. 
Wr: Y. 330 Abendpoft. ame 


Zu versanfgen: Für Chicagoer Grundeigenthum, 
gute Farın mit Stod und ftehender Ernte. Zu ers 
Tragen beim HFigentbümer 24% Dayton Str. 

gu vertaufhen: Misconjin F mit 3 

. Yarınen mit Ynpentae 
und Ernte. Yor 431, Maufton, Wis, rue 


Farmen mit Stod und ftchender Ernte dertauf 
1 L auſcht 
für Ghicagoer Grumdeigenthum. 119 La Salle en 


Zimmer 32, 1208%* 





Rordieite. 


Zu verkaufen: Sperieller Bargein, 
zweiſtöd. Flat-Gebãude, neueſte Verbeſſerungen, er— 
tra große Yot, Paulina Str., erites Haus jüdlich 
von Belmont Wpenue wegen Abreife. KIM baar 
Reit auf lange Zeit; nehme Late PBiew Lot alg 
Theil-Anzablung. . Iohn Heim, 1713 N. Wihland 
Avenue. 


nur 00 





‚Du verfaufen: Deeiftödiges Bridgebäude in vors 
züg!ichen Zuftends, -Yot Xx1%0, ein Blod von 
Northweſtern Elevated Erpreß Station, Late Rıew, 
wird für weniger verkauft, als der Bau des Haufe- 
loſtete. Rachzufragen bei J. E. Bosier, 1131 Shbef— 
field Ave ddia 


Zu verfaufen: Zweiitödiges Framebaus mit Bares 
ment, Goftage dahinter auf einer Yot. 250. Bom 
Gigenthümer. Ohne Kommiijion.. Holzer, 1254 N. 
Aſhland Ave. didoſa 
„gu berfaufen: Sübiche, moderne meue Gottage; gute 
Fabrgelegenheit, $1625. 825 baar und $l0 monats 
lid. Spredt vor oder jchreibt an Wr. Richter, 507 


| George Str. 


‚von 8500 au 


gu berfaufen: Ein weiſtödiges 12 Zimmers 
Haus, erft 4 „sabre_ gebaut, alle Verbejierungen da, 
für 32600. Ric. Schmidt, 68 Lincoln Ape, 


3u verfaufen: Schöne Cottage, Lot 3 bei 125, 
mit allen Straßenverbeiferungen, $16500: $25 baat 
und $10 wmonatlih. 2 Flat-Gebäude, gut vermic- 
tbet, nehme Yotten in Taujh. Wm. Belosty, 537 
Belmont Ave. 


Verlangt: Schuldenfteies unbebautes Grund⸗ 
eigenthum oder Farm für 8000 Antheil an Nord— 
jeite-Gejhäfts: und Flat-Gebäude. Mietbe 41116. 
elfer & Weitman, 85 Dearborn Str. 

„Zu verfaufen: Große Berjhieuderung, 2 fFlats 
Haus ımd eroßer Stall an Hudfon Avenue, nabe 
Sigel Str. 12:progentige Anlage. Elier & Weit« 
man, 85 Dearborn: Etr, 


„gu verfaufen: weiitöd. Wohnhaus, ot 4 Fuß 
Front an Purling Str., 84000. Geo. J. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Ave. 


Korbweitielte. 


g | Moderne Häuferr; Badezimmem, 
nidelplattirte Plumbing. Wlles auf's Beite, 
2:ftödig — 2 Flats — Yot 3 bei 135 2 
2:ftödig — 2 Flats — Lot 27 bei We cnnncnn. 82600 
8200 baat, $20 pro Monat, Zinfen eingerechnet. 
Gottage, 4 Zimmer und Bad $1750 
Gottage, 4 Zimmer und Bad 
sm haar, $15 pro Monat, Zinfen eingerechnet. 
Die Säujer jind auf’& Beite gebaut umd werden 
au Diejen befonders niedrigen Preijen offerirt, um 
fie vor Winter zu verkaufen. Bolle PBeichreibung 
auf Verlangen. 1öno,jadido, im 
Roefter & Zander, 60 Dearborn Str. 


3u verlaufen: 


Zu verfaufen: Nordweitieitesiflats, alle vermies 
thet, im beftem Zuftande, ſichere Einnahme. 7 Flat— 
Vridbaus, faft neu, $7750; 6 Flat-Framebaus, fait 
neu, $6750; 3 Flat: Pridhaus, fait neu, 4050; 
3 Flat-Bridhaus, fait neu, $3750; 2 Flat-fframe: 
haus, jaft neu, 82750. $500 oder mebr Baar, Reit 
auf Abzahlung. Nachzufragen beim Gigentbümer, 
1728 Milwaufee Updenue, im Grocery Store. 


‚gu verlaufen: Spottbillig und unter günftigen Bes 
dingungen, elegantes breiftödiges Bridhaus von je 6 
Zimmer Flats, modern, hohes Bajement und guter 
Bern, Dicht beim Humboldt Park und Schule; nur 
0; Einkommen 52; Mortgage 3300 zu 59%. 
Zu erfragen am Plage, 932 N. Francisco Abe., 3. 
Etage. Jmmer gut vermietbet. jodidoia 


Zu faufen gejucht: Billige Lot irgendwo in Goot 
Gounty. Gebe Eu. eine elegante neue Cottage da= 
für, Reftbetrag zablbar in jehe leichten monatlichen 
Raten. Bitte Nachmittags vorzufprehen. 1621 Ars 
mitage Ape,, Ede Tripp Woe. frja 


Wir können Gure Käujer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Banen; niedrigfte Zinsen, reelle 
Bedienung. ®. Freudenberg & Co., 1199 Milmaufee 
Une., nabe Rorth Ave. und NRobey Str. dvia® 

Zu verkaufen: Modernes feines dreiftödiges PBrid« 
haus, nahe Gentral Boulevard und NKedzic Anenue, 
für $4350, Miethe 8552. Wdtefle: MW. 60 Abends 
poſt. Bnuvd, 104 








Cüdweitieite. 


8550 und aufwärts für Totten in der Subpivijion, 
mit Front an Aſhland Ave, und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine fhöne Lage mit vorzüglider Car:Bedics 
nung. 68 laufen eleftriihe Gars dur von ter Subs 
divijion nach der Stadt. Fyarc 5 Eents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yarps.—Zu leichten Bes 
dingungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jhöre 
Rejidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirden und Stores. 
—Um dieje Yotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befhräntte Anzahl diefer Lotten zu den jekigen 
niedrigen Breifen verfauft werden und werden bie 
Dreife nachber erhöht. Wenn ıman die Yage der Lots 
ten in Beirat zieht, jo find feine befferen und bils 
ligeren Lotten gu finden. Auf Verkauf beim Eigens 
thümer: Meyer Ballin, 168 Ranvdolph Str, 
nahe La Salle Str. ja® 

3u verkaufen: Sehr billig, wegen Xopdesfalles, 
dreiftöfiges Bridhaus und Gottage, $50 monatliche 
Miethe. Nahzujragen in Cottage, WI S. Leavitt 
Str., nahe 0. Str. 14no,dojedi,im 

Zu verfaufen: 
Haus, Stein-Bajement. 
Rh. Schmitt. 


Billig, neues zmweiltödines 


Frames 
6331 Garpenter & 


traße, 
ſaſo 


Bu verkaufen; Ein halber Blod Land auf dem 
Hügel in Blue Island, nächſt einer Station gelegen. 
Elegante Lage, guter Boden, paſſend für Handels⸗ 
gärtmerei ober dergleichen. 5 Cents Fare. Hilde⸗ 
brand, 9 Waſhington Str. 


Beribienenes. 


Habt Ihr Säufer zu verkaufen, zu dertaufchen oder 

au vermierhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 

Mir baben immer Käufer. an Hand. — Souutags 

offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Nidarb U, 

Koh & Se., Zimmer 5 und 6, 5 Waihingten Str, 

Nordiweits&de Dearborn Str. 

3mweigs»- Gefhäft: 

1697 R. Glarf Str., nörblih von Belmont Ape. 

120, 2*° 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
GeldehneKommiſſion. 

Wır verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereinen feine Kommtijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don 46%. KHäujer 
und. Zotten ichnell und vortbeilhaft verkauft und vers 
reudenberg & Co., 140 Waibings 
ton Str. Siüdoft:&de YaSalle Str. Ofb,ddfa* 


Geld zu verleifen an Damen und Herren mit 
eiter — Privat. Keine Hypothel. Riedrige 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb- 
Offen bis Abends 7 Uhr. 2ınak® 


taufcht.— William 





ingten Str. 
Privat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorfprechen. Adr.: 
; Hot, im ẽ̃ 


A. 150 Abendpoft 


Zu verleihe Ob: Romnmijfion, billige Bribars 
— exſte und zweite Hypothelen. Adreſſe u. a 
no,iw. 


Brauche für erfte Supotbef: $18300, Sicherheit 
$1300, Sicherheit 3000 Frames 
Pripatieuten. Adr.: 9. 391 


bendpoft. 


44000 Bridhaus; 
haus. Nur von 
fafome 


"Zu verleihen: Ohne Rommifiten, billige Private 
elder; erfte und zweite Hypothek. Wdrefie:_W. 
bendpoft. 3uv,1 


Gefucht: Berion mit $400 gegen Sicherſtell 
ho he Ye Adr.: W. 4 Abendpoft. . 


Brivatperfon verleiht Geld auf Grundeigent 
wärts. Niedrige Raten. 833 


endpoft. fais 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert 4. Kräft, beniier Mpnofat. 

Brozeije in allen Gerihtshöfen geführt. Rechte 
gejhäfte jeder — er end beforgt; Bauten 
rott-Berfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollek- 
tirung3=-Dept.; Unjprüde überall vurdg a u 
ihnel tollektirt; ftrafte eraminirt. its 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone _ 
Eentral 52. Wohnung: 899 W, Irving u \ 


> Biliem Henry, deutiher Adbolat, allgemeine Ges 
—— Rath frei... Zimmer 1241—1243 Unitge 
Didg., Dearborn Str. Wno lwe 
Brauchen Sie’ einen erfahrenen Advofaten? Schnivem 
aller Urt tollettirt. Zimmer 302, 52 —— Se 
Notim 


2. Ejchenheimer, deuticher Adnofat, praftijirt ig 
Roniuftetion frei 


8: 
allen Gerichten: frei. 59 Drarborn 


Fred. Blotte, Rehttanmalt. 
" 9 ‘ prompt — ite “4: 


tr. © u 





darnröf 


behandeln 
uur 
Arankheilen 
der 
Männer. 


kuriren, 
um 

kurirl 
zu 

hleihen. 


Striktur iſt ein Hinderniß oder eine Verengung des Urin-Kanals, welche den Wafler: 
ſtrahl entweder verkleinert oder vollſtändig verhindert. Die Harnröhre oder der Harnröh— 
ren-Kanal iſt mit einem weichen ſammetartigen Gewebe verſehen, welches Schleimhaut ge— 
nannt wird. Durch atute und chroniſche Krantkheit, oder von zu ſtarken Eins 
ſprizungen, oder durch Einſprihen von unerfahrenen Händen, oder durch Ueberreizun— 
gen und wiederholte Blutſtauungen, welche auf Ausſchweifungen zurückzuführen ſind, ent— 
zündet ſich die Schleimhaut und eine falſche Schleimhaut, von der Lymphe organiſirt und 
von dem Blute ausgeftoßen, fest fih an der echten defitaten Schleimhaut des Kanals an. 

Diese faliche Schleimhaut organifict fich, zieht fi) zufammen und verhärtet fi), bis ji) im 
SKanal jolhe Hinderniffe gebildet haben, daß es Schwierigkeiten verurjacht, das Waller zu 
laſſen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausfluß der Nieren (Urin) verhindert, 
bis e8 Irritationen und Krankheiten der Harnwertzeuge hinter Dem Si der Sridtur ber 
urſacht. Stridtur fann auch duxch eine Verlegung herbeigejogen fein, nämlicy folgender: 
maßen: wenn durch eine zu ftarte Einjprigung oder durd) Hineinführen (Sonde) nur ein 
fieinesg Stüdchen der Harucöhre abgejtogen wird, ſo entſteht ein Geſchwür, nachher eine 
Narbe, und diefe Narbe zieht fich mit der Zeit zufammen. Jeder Menfch weiß, daß, wenn 
am Körper eine Wunde entfteht, eine Narbe die unmandelbare Folge ift, und e8 ift ja auch 
Gefannt, dab fich jede Narbe mit der Zeit zuſammeungieht. Genau daſſelbe geſchieht an der 
Harnröhre, was am ganzen Körper der Fall ift. Die Nejultate der Stridtur find meiftens 
mechanijch und find fehr oft die Symptome jelber. Die Schleimhaut hinter ber Skidtur 
entzündet fich- chromniich, 2* häufiges Waſſerlaſſen und Brennen während des Waſſer— 
laſſens verurfacht. Ein Bischen Ausfiuß nachdem das Waſſer gelaſſen iſt, kommt häufig 
vor; Krankheit der Rorftehe: Drüſe, geſchlechtliche Schwäche und verſchiedene nervöſe Re— 
fler-Störungen etc., etc., tommen erft jpäter. Symptome der Stridtur felbt find darin zur 
finden, daß cs ſehr ſchwierig für das Waſſer iſt, um zu laufen anzufangen, der Strom 
ſelbſt iſt entweder klein, flach, getheilt oder gedreht. Vergiftungen von zurückgehaltenem 
Waſſer, Blutanſtauungen und chroniſche Entzündungen mit Blaſenkatarrh und gefährlichen 
und ſogar ködtlichen Nierenkrankheiten, ſind ſehr oft durch Stricktur verurſacht. 


Jeder Zall von Striktur kann in unſerer 
Oſſice ſchnell kurirt werden. 


Er kann auch durch unſere ſelbſterfundene „Selbſtkur“ zu Hauſe kurirt werden, natürs 
lich geht das nicht ſo ſchnell, aber eben ſo ſicher. Wir laden Jedermann, der mit chroniſchen 
Ausflüſſen oder mit Brennen während des Wafferlaffens geplagt ift, ein, nach unferer 
I ffice zu kommen, um fich zu befprechen, oder jchreiben Sie genau Xhre Beſchwerden. Wir 
wünſchen Ihnen unſere neue Behandlungs-Methode zu ertlären, welche Stricktur und Hin— 
derniſſe in der Harnröhre beſeitigt ohne Operation, Ausdehnung, Schneiden oder andere 
Varbaritäten, welche ſo gewöhnlich von Familien-Aerzten angewendet werden. 


Unſere Striktur-Kur iſt die beſte, gefahrloſeſte nud zuverläſſigſte, die 
der Wiſſenſchaft bekanut iſt. 


Ueberzengen Sie ſich ſelbſt. 


Verſuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie ſie verſucht haben, ſo werden Sie ein 
enthuſiaſtiſcher Freund derſelben werden. Wir laden ſpeziell diejenigen Fälle ein, welche 
anderswo nicht kurirt wurden. Es macht uns Freude, Stricktur zu behandeln, weil un—⸗ 
ſere Patienten zufrieden ſind und uns andere Patienten zur Behandlung ſchicken. 


Unſere Spezialität Unſere Spezialität 
iſt die Behandluug der nervsſen, Harnu—- und Geſchlechts⸗trankheiten 
Der Männer. Zu unferer Spezialität haben ivir jahrelanges Studium gewidmet und 
wir haben unfere Office mit jeder Arznei und jedem Inftrument ausgejtattet, welche uns 
behilflich jein fönnen, diefe Stran theiten jchnell, gefahrlos und ficher zu heilen. 

Zur Heilung der rantfheiten Der Männer Fönnen Sie feine beffere 
Behandlung in der ganzen Welt befommen, als wir Ihnen geben. Bir 
find Spesieliiten, wir zeripittern nicht unjere Energie und Talent. Wir behandeln eine 
Klafje Krankheiten und wir Furiren unfere Patienten, Unfere Methoden 
find ehrlich, unjere Kunft die Hödrfte, unfere Gebühren annehmbar; wir 
verdienen den groffen Erfolg, den wir erzielt haben, wir behandels 
Männer und deren ranfheiten richtig. Richtige Geſchäfte-Methoden, 
richtige Luren, Aufmertſamkeit auch auf die geringſte Kleinigkeit in 
der Behandlung jeder Kraukheit, haben für uns die Achtung und Un⸗ 
terſtüßung einer Armee von gutgeſinnten Patienten gewonnen. 


Die Kraukheiten, die wir kuriren, ſind: 


Hautkrantheiten (Ausſchlag, Finnen, 
Flechten, Pickel, braune Flecke ete.). 

© Marion Ve T. Gleet ſchroniſcher Harnröhren-Katarrh). 
— dergrötzerte Venen. 8. Samenſchwäche (unnatürlicher Kräfte— 
. Vorſtehedrüſen-Krantheit (Reiz oder 


verfuft). 
Vergrößerung). 9. Umvermögen (verlorene Mannbarteit). 
5. Anſteckende Ausflüſſe. —10. 


Stricktur (Verengung der Harnröhre). 


Se W.-ECKE STATE und VAN BUHEN STR,, 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., 


Sprechftunden von 10—4 Uhr und von 6—7' Uhr; 
10-—-12 Uhr. 


. Nervenerichöpfung (oder Frichlaffung). 6. 
.Anſteckende Blutvergiftung. 


Sonntags und Teiertage nur don 


ie für feidende Srnnen!) 


Warum nod) länger leiden, wenn jo billig und iger 
» geholfen 
werben kann? Keine abiheuliche Medizin, keine Unterfuhung, 
feine Operation, alles einfadh und fi er mit diejem Mittel, 
FrauentrontheitenKur. (Female op laints Cure, Befondere 
Kur für alle Krankheiten de8 weiblichen Seiateaıs. en 
pajiend, wie alt und weider Art das Bee auch) fer. 
„regulirt, bejeıtigt Schmerzen, Drucd, Fi 
%. Möchte Doch jede leıdende 
Mattel mit Vapiaen für drtlichen 


Stärtt, und 
ß. Nerven 
a a Dieb Be ee 
00 per Poft 


Kinderfranfbeiten —— 


BRur für alle Erfälhrngen, Huften, Eroup, La Grippe, alle Fieber un 
Se gen uſw. Auch Vorbeug ung muttel, 506. — Diarrhda:Tropfen für — 3* — 
Ruhr, Sommerabmerhen zc. — © Ber und Bien, 50. — Din 2 u ttel für Biutremis 
Bert Blutarımutb, ee Scrofeln n utfranfheıten, für ſtheuman 
er runs % > elfieber- und N Wlataria-Seiiteh (Chills, —— 
I, Ic, — he 33* Das einzige erfolgreiche Mittel und Worbeus 
ung mitte, a abumittel ür — Em it das nz 2 Eau 
Cihmerzen — fahren der nperiode en —* a. 
Vorbeugurtgs-Mıttel. Ginfach und fiher. Allen Fällen —— ar Rn 
Pillen für Würmer und alle Wurm-Syurbtome, — Wenn ewünfcht m Poft. 


Erkältungs=Kur {&, rt Den en u deren Yolgen: Syür Huften, Salt. 


e 
eiden, Sieber, 


Tonic und Nerven Mit el fie Baron — alle ey 


d alle Blutleid d leicht mıt 
Rheumafismus, en nr Sur fhnel * n an en 


Dfftce= oder briefluher Rath frei. Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey Bivd., ra 


ll ar a —— — 


‚4657467 MILWAUHEE AVE. 
COR.CHICAGO AVE 


Dollftändig FREI ohne Koiten 


werden unfere allgemein berühmten Bruhbänder von unierem erfahrenen Brud:Spezialiien anges 
babt,— Gute, mit Leder überzogene Bruhbänder, einfeitige von G5e aufwärts und doppelfeitige Bon 
1.25 und böber. Nirgends fo gut und billig zu faufen, Vruhbänder mit den neueilen Merbeffes 
rungen zu halben Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruchbänder jind überall als Die 
beften befannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geitwollene 
Beine werden nah Mab angefertigt. 


65e zWeheg „s REES 


su .—_ i — on 
2 se ss. Bet, Anette ne 


HENRY es 465.461 Milwaukee Ave. 


Ubends I 


Vınd:Epesia 


Roman von €. Bely. 


(Fortfegung.) - 

Mr. Geo. Taylor [priht auf Toni 
ein, da Frau’von SiU fein Enalifch 
nicht verſteht. 

„Sieht ſeht reſpektabel aus, Ihre 
Mama! Echt deuiſch, aber tefpettabel. 
Sagen Sie ihr, daß Geo. Taylor mit 
ihr zufrieden ift, Sie hübfcher Dol- 
metih Sie — nämlih, Sie iiffen, 
mas ich meine. Und vaß ich glaube, 
die Beiden ba drüben — na, fie wird 
auch jhon ihre Freude haben, mas?“ 

„Meine Mutter ift von dem ſchweren 
Verluft bi8 in’3 Herz getroffen,“ fagt 
Iont, „fie benft und fpricht meiter 
nicht, und ift gegen alle anderen Dinge 
jehr theilnahmlog. Sie müffen ihr 
verzeihen, der Schmerz ift noch zu 
Fri" 

„Kenn ic, Fenn ih! Habe doch 
meine Neitie, die geborene Smith, ver 
foren. Und wie ein paar Zurteltauben 
find wir mit einander gemefen. Was 
fie wollte, wollte ih au. By Jove! 
Aber, was hilft’e. Sie ift auf und ba= 
bon — in den Himmel. Ich bin näm⸗ 
lich pojitiv, ich glaube an einen Him- 
mel! Und ich laufe bier noch auf der 
Erde herum, und der Codtail jchmedt 
mir auch wieder, troßdem ich damals 
ganz miferabel traurig war.“ Gr 
Hopft Frau von Sill auf die Schulter, 
bie ganz erjchredt zufammenfähtt. 
„Das wird fich geben, Ma’am, das gibt 
fi” — darum find mir Menfchen.” 

„Was meint er?“ fragt die Amta- 
räthin. „Wenn er Bruno gefannt hat, 
fol er jeden Troftverfuch unterlaffen. 
Dann muß er doch einfehen, was ich 
verloren habe.“ 

Der Leutnant zeigt Miß Nettie die 
Ausſicht auf den Platz da unten. 

„Berlin iſt heiß — Onkel Taylor 
will jeden Tag fort. Ich weiß auch 
nicht recht, warum wir noch hier ſind.“ 
Sie blinzelt unter den langen Wim— 
pern hervor, ganz unjchuldspolf. 

„Miß Smith!“ ruft Leo erfchredt. 

„Willen Sie e8 vielleicht?“ fragt fie. 

Er wird ganz roth. 

„Mein Gott, fo zerbredien Sie fi 
bo den Kopf ein menia, feien Sie 
nicht jo ſchwerfällig.“ 

„Miß Nettie!“ 

„Nämlich, zu den allergeduldigſten 
Weſen gehöre ich nicht, mein Herr! 
Und Unentſchloſſenheit kann ich gar 
nicht vertragen. Sie haben ein deut— 
ſches Wort, „frech“‘ — es klingt ſo — 
ſo —. Nun, ich glaube, ich mag es 
ganz gern feiden.“ 

„Miß —— Sie müſſen ja längſt 
gefühlt haben.. 

„Natürlich — "aber Undere haben 
mich auch merfen laffen — jehr nette 
Andere, die Ontfel Geo. den Hof 
machen, wie mir — ba3 heißt, feinen 
Millionen. Ylufionen haben wir drü- 
ben nicht, wir Jagen: Zmeimal zmei ift 
bier. hr Deutfche addirt nicht immer 
ganz korrekt. 

Leo ſeufzt tief auf. „Miß Nettie, 
vielleicht iſt das, was Sie da berüh— 
ren. 

„U bah, ich weiß doch ganz genau, 
daß Sie nichts haben, als Ihr hübſches 
Ich und den bunten Rock; das Sie 


einen Engel in Menſchengeſtalt nicht 


heirathen können, wenn er keine Mit— 
aift mitbringt... .“ 

„seht, die große Trauer —" Er 
ftodt und wirft einen WBlief nach der 
Mutter hinüber. 

„Sewig — ih bin auch jehr an- 
theilspoll. Sol’ ein armer Menfch 
muß aus dem Leben heraus, da8 jo 
Ichön ift. Aber — das ift nun einmal 
nicht zu ändern. Die Todten find todt, 
und die Qebenden haben ihre Rechte... .“ 

Khre Hand fallt herunter und 
fommt ganz nahe neben die des Leuts 
nants auf dem TFenfterfims zu liegen, 
und er faßt nach ihr und hält fie feit. 

„Miß Smith — Nettie, der Augen- 
blick ift vielleicht ungünftig gemählt” — 
fie rührt fich nicht — „aber — Nettie, 
ich habe Sie fo fehr, jehr gern. Wür- 
den — mollen Sie — meine Frau 
werben?“ 

Er fieht fie unficher, erwartungspoll 
an; er weiß, mie viele Körbe fie aus- 
getheilt hat; in den leßten Iagen erft 
hat man ihm davon geiprodhen. Sie 
zieht die Anbeter an, wie das Licht die 
Motten, und Tchidt fie dann mit ber- 
brannten Flügeln beim. Und fie iſt 
lokett bis auf's Aeußerſte, und erzwingt 
die Geſtändniſſe, und man kennt ſich 
nie aus, woran man mit ihr iſt. Bei 
Maria La Zazzera, — ja, da iſt's frei— 
lich anders; da brauchte er nur ein 
Wort ‚au ſprechen, die trägt ihr ganzes 
Herz in den Augen, und er weiß, daß 
es ihm gehört, daß er nur die Hand 
auszuftreden braucht... 


Wunder Hals, Reiz im Hal- 
fe, gefchmollener Hals, Ge= 
fhwiüre im Hal3 und Hals: 
ſchwäche werben furiri y 


das einzige Mittel, wmelches 
bad Leiden fchnell behebt, 
Benupt e3 für Huften und. 
Erfältungen. 


— 


ws Baßuweh-Tropfen Auriren: 


2 F N CR 
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„Endlich!“ ſagt Nettie Smith, ohne 
mit ihren fühlen Fingern den Drud 
feiner Hand zu ermibern. 

„Ja — ich will! ich habe es mir 
ſozuſagen in den Kopf geſetzt, Ihre 
Frau zu werden.“ 

„Nettie — wie glücklich Sie mich 
machen,“ murmelt er, und iſt doch noch 
unſicher, ob er recht gehört. Er hat ſich 
eine Werbung und eine Zuſage eigent— 
lich anders vorgeſtellt. 

Nettie lächelt. „Sie ſind nun mal 
der hübſcheſte unter all' den Kaba— 
liren, die mir hier den Hof gemacht 
haben. Und Berlin gefällt mir, und 
wie wir in der Größe zufammenpaffen, 
gerade das richtige Mah. Und mir 
wollen ein elegante?, großes Haus 
machen, nicht wahr?“ 

recht 


„Mes, Nettie — und recht, 
alüdlich werben.” 

„Das fieht ja feit — e8 paßt Alles!“ 

Er mirft einen Bid hinüber nad) 
Mutter und Schmwefter. 

„IS habe Schon mit Ontel Geo ab- 


gemacht, tie ich’3 will. Ein Haus da | 


in der Ihiergartengegend, möglichft in 
Anterican style. Wir berjtehn zu 
leben! Gute Pferde, Hübfche Wagen. 


Ichiden wir nach New York zurüd — 
Seo, Herr von Sid, ift ein Faktor, mit 
dem man rechnen muß. ®r bat ein 
bischen feine eigenen Wege, aber that's 
no matter, genieren mird er uns 
nicht. Abgemacht!“ 

„Liebe Mit Nettie, wenn ich Sie 
jet der armen Frau dort drüben auch 
als ihre zukünftige Tochter bringen 


mollte — fie hat in ihrem Schmerz | 


faum da3 richtige Verftändniß, jeden- 
fall3 nicht die Freude —“ entjehuldigt 
Leo unficher. 

„Iſt auch nicht nöthig! Wir find ja 
einig. Und Ihre Schweſter mit den 
klugen Augen, die weiß ſchon, was es 
mit uns beſagen will, das wette ich!“ 
Mr. Taylor kommt zu dem Paar, ſie 
lächelt ihm entgegen. „Du,“ und ſie 
legt die Hand auf den Arm des Ameri— 
kaners, „es iſt Alles in Richtigkeit. Ich 
will dem ſeine Frau werden!“ 

„Mr. Taylor, ich bitte —“ ſagt 
der Leutnant, aber der alte Herr läßt 
ihn gar nicht ausreden. 

„Na, hat er endlich die Kourage ge— 
funden? Lange genug hat's gedauert; 
wenn ich Nettie geweſen wäre! — un— 
geduldig genug iſt ſie ja auch geweſen. 
Aber, denn iſt es ja gut. Geben Sie 
mir die Hand, junger Freund! So, 
das iſt geſettelt. Hahaha! — na, nun 
kann's Rennen beginnen! Hinein in 
die Ehe! Hahaha!“ 

— macht Neitie, „die alte Dame 
N 

„Ra, natürlich! Aber wir Drei 
geben jebt zu einem Frühlüd. Das 
muß begoflen werden, da8 Verlöbniß. 
Dreffel! Sie meinen nit? — zu 
öffentlich für "Xhre Frauer, Dann 
unfer Salon im Hotel Briftol. Aber, 
das fage ich Dir, Nettie, Kinder, das 
bedinae ich: Feine Kontrolle, heute 
| fann ich fo tief in’® Glas fehen, mie 
ih will!“ 

Nettie lacht, Leo drückt ihm die brei- 

ten Finger, zu einem mohlgefetten 
Spruh läßt ihn Gen. Taylor gar 
nicht fommen. 
Toni braucht mwirflih nur das Ge- 
ficht ihres Bruders zu fehen, bies Ieb- 
bafte Mienenfpiel, diefe linrube, das 
Aufbligen von Freude, die nicht voll 
austönt, um zu willen, dab die Wür- 
fef'aefallen find, und er blidt in ihre 
Augen, und lieft, daß fie meiß, was ae- 
Ichehen. 

Die Amerikaner verabfchieden fid). 

„Sch darfe, Dante für die Theil: 
nahme,“ jagt Frau von Si. „Er 
war ein ſo vortrefflicher Menſch! Sie 
werden auch ihn nicht vergeſſen — wer 
ihn gekannt hat....“ 

Und die Stimme verſagt, und ſie 
hebt das Tuch an ihre Lippen, die ſich 
noch bewegen, zitternd. 

„Leben Sie wohl, Ma’am!” ruft 
Geo. Zaplor. „Wir find 


reunde, 
well, wir werden noch größere Freunde 


ſein, das ſollen Sie ſehen! Ja, ja! 
der Leutnant! Und den nehmen wir 
mit. Der muß hinaus, ſehen Sie, old 
lady, die Jugend hat ihre Rechte, da⸗ 
egen können wir uns nun mal nicht 
räuben.“ 
a raujcht auf Zoni zu und ums 

t fie. 

„Liebe Mik Toni — wir merben 
auch gute freunde fein in Zufunft, 
—* ie auch ganz anders ſind, als 

bin ficher, mix werden Fi 

hoffe, Mih N 

e blickt über bie Schulter ber 
Se 

; Jein ‚et 
nei Teile zum pannt — und 

he für i 


| 


| 
| 


ı ihnen abfinden, 
| tapfer! ’ 


| 
‘ 
* 


auf biefer —— 


Sittzunte Frauen. 


Eine en Sittfamteit hält viele trante Frauen davon ab, einen Arzt über 


rauenlei⸗ 


den zu konſultiren, und die Furcht vor einer unnöthigen hirurgifchen Operation hält viele andere 
davon ab. Auf diefe Weife gibt die arme leivende rau, melde fi nah Erföjung fehnt, aber 
fich fcheut, diefelbe zu fuchen, verzweifelnd bie Hoffnung auf. Aber Hunderttaufende von Fyrauen 
rau Steele, daß fein Grund vorhanden it, die Hoffnung aufs 
elbftbehandlung für Frauenfrantheiten in dem Bereiche jeber fitt- 


hierzulande wiſſen je tzt, wie 
zugeben — daß eine poſitive 
ſamen Frau iſt. 


gab Frau Steele wieder Quft zum Leben, als die beſten Aer in Illinois ihr, ohne eine Opera⸗ 
tion. vor der ſie zur üchſſchreckte, nicht helfen konnten. Wenn Ihr verzagt ſeid, und Frauenbeſchwer⸗ 
den habt, dann geht in Eure Apotheke und u eine Flafche Cardui-Wein. Er wird Euch helfen. 


mich, 
ſtöcke entfernen zu laſſen. 


das thue ich nicht“, ſagte ich. 


Weiſe fand ich Erlöjung, und entging dem Meſſer des Chirurgen 
Ihre Anzeige leſen, ſondern ich ſuche dieſelben⸗ auf, und erzähle ihnen davon. 


ohne dah fie mır helfen fonnten. 
Er jagte: 
Dann fam mir ein Ladies’ Birthday Almanac unter die Hände, 
Ad warte nicht, 
IH fann den Gardui-Mein nicht 


Peoria, IE, den 5. April, 1901. 
‚SH bin allmonatlich feidend getweien, feit ih zur Aungfrau heranreifte, und die beſten Aerzte behandelten 


„Dies iſt die einzige Rettung in Ihrem Falle, Frau Steele.“ 


Der legte Arzt rieth mir an, in’ Hofpital zu gehen, um meine Eier- 


„Rein, nein, 
und auf dieje 
bi5 meine Freundinnen 


genug rühmen, 3 bin eine fräftige ‘rau, verrichte all’ meine Arbeit, und mache gelegentlich eine Radfahrt. 
Sch benachrichtige Damen, von denen ich höre, daß fie leidend find, und ich habe eine Dame davor bewahrt, 


dak fie ihr Kind verlor, 


indem ih ihr Garduis:MWein gab. 


Grau PB M. 


Steele. 


Wegen Rath und Literatur fchreibe man, mit Angabe der Epmptome, an‘The Ladies’ 
Advisory Department,” The Chattanooga Medieine Company, Chattanooga, Tenn. 


haben Dich angegriffen. Ruh Dich, 
Mutter.” 

Die Amtsräthin nidt. „Sa, ja, er, 
Bruno, er hielt auch fo viel von ber 
Ruhe, Und nun hat er fie — da draus 
Ben. Habt Xhr den Plat daneben für 
mich gefauft? Ach, mas nu, die 
fremden Leute, was er mir gemejen ift!“ 

Us Toni ihr aufbilft, fieht fie die 
Karten auf dem Tijeh. Ueber der mit 
dem Namen La Zazzera liegt Die ber 
Umerifanerin — ja, die hat gefiegt. 
Dad Wort von der Zähigfeit der 
Smith’ ſchen Natur hat ſich bewahr— 
heitet. Sie kennt die kleine, ſüdlich 
warme Schönheit von Maria Su Zaz⸗ 
zera nur aus dem Bilde, aber ſie 
meint, ſie kann ſich die großen, ſchwar⸗ 
zen Augen in Thränen ſchwimmend 
vorſtellen. Armes Kind, eine erfte, | 
herbe Enttäufchung! 

Nachdem fie die Mutter drüben auf | 
dem Sopha gebettet, fchließt fie letfe bie | 
Thür und geht hinaus. Was nun 
tyun? GSonft hat fie Hefte gehabt, den 
gleichen Spruh unzählige Male — 
das mürbe ihr qui thun jeßt, und fie 
bermißt die einförmige Arbeit fafi — 


' fie fürchtet v i ⸗ 
Gen muß in’3 Haus — Mrs. Leanitt | —— 


Und doch — ſie muß ſich mit 
ganz allein. Nur 


Vor der Atelierthür trifft ſie Fine. 

„Herr Eggert iſt drin — ich jollts 
fagen. Uber er könnte auch warten.“ 

Eine Sekunde denft fie an Heinz, 
dann an den Vater — darauf drüdt fie 
die Klinfe auf. Heinz iſt's. 

„Sie! Dante!“ jagt fie und ftredi 
ibm die Hand hin. 

„Sie mir?“ gibt er zurüd. Toni 
fohüttelt den Kopf. „Laflen Sie das 
ruhen! Ahr Vater war jehr gut gegen 
mich! ch bin ihm dankbar! Und es 
it ichön, daß Sie fo fchrell zu ihm 
eilten.....“ 

„Sch mollte vor allen Dingen hier...” 

Sie feufzt. „Wir tragen ed, Leo 
und ih! Die arme Frau ift ganz ge= 
beugt — und natürli ahnungslos. 


fen. 


| Wir müffen Afles thun, ihr das zu er= 


halten. 2 

Sie fien da nun nebeneinander 
und chweigen eine Weile, Beide haben 
einen tieferniten Ausdrud im Gelicht: 
Ding fucht vergebens Zonis Blid; er 

it auf den Boden geheftet. 

„Sie ehren nicht wieder in Nhre 
Stellung zurüd?“ beginnt er dann 
wieder, „Haben Sie jchon irgend» 
welche anderen Pläne?“ 

Sie fhüttelt den Ropf. „Nein, ich 
fonnte noch nicht bedenfen, nichts un= 
ternehmen. && wird und muß fich ja 
Alles ändern! Leo — nun, der wird 
in die Qage fommen, für feine Mutter 
forgen zu fönnen. ch mill das für 
mich felber thun, felbitverftändlich. Bei 
ber alten Mutter fein, aber — arbei= 
ten. Daß bie Urbeit unjer beiter 
Freund ift im Leben, das habe ich ein- 
jehen gelernt, und das ift — eine große 
Erkenntniß.“ 

„Ja, ja!“ ſagt er, aber zerſtreut, als 
ſeien ſeine Gedanken wo anders. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wer im Beruf ſein Sitzfleiſch ſtrapaziren, oder oft 
ſpät aufbleiben, oder dem Unwetter ſich ausſetzen 
muß, der wird leicht eine Erkaltung, oder durch 
Diätfehter ein Magenleiden beiommen. Anfangs mag 
das Ilebel unbepentend erjpeinen: läht man e8 je: 
do anftehen, jo fann ed” zur gefährlichiten Krankheit 
werden, Darum treffe man rechtzeitige Borkebrun: 
wen. Richt nur als ficheres Heilmittel, jondern aud 
als anerfannter Schup gegen alle durch unregelmäbige 
oder angeitrengt: Kehensweiie entitchenden Körperübel 
ind St, Bernard #räuterpillen unihäßgbar. Für 
5 Gent? hei WUnotbeiren 3m baben. dia 


=— 0 —— 
Hochzeits⸗Extrazũge. 


Ueber große altmärkiſche Hochzeiten 
iſt ſchon oft geſchrieben worden; es 
dürfte aber in weiten ung unbe- 
fannt fein, daß in Folge des Zufam- 
menftrömend großer Menichenmengen 
an foldien Tagen Sonderzüge abge: 
laffen werden. So tyurde am Diens- 
tag, den 22. Dftober, in dem altmär- 
tifchen Dorfe Lodftedt eine große länd- 
liche Hochzeit gefeiert, zu der bon ber 
Stadt Klöße au Vormittags ein Son- 
berzug der Altmärkifchen Kleinbahn 
eingelegt worden tft, um die nad) Hun= 
berten zählenden Hochzeitägäfle Hin- 
und zurüdbefördern zu können. Am 


| Breitag, den 26. v. M., wurde im alt= 


märfifhen Dorfe Saalfeld eine jo — 
nannte Bauernhochzeit gefeiert, zu 

nicht weniger als 700 Perſonen fen 
eingeladen waren; dazu kommen bie 
bielen ungeladenen Gäfte, bie aber bon 
dem ftets in bereitwilligfter Weije Gaft- 
freundichaft übenden Altmärfer eben- 
falls aufgenommen und bemirthet mer= 
den. Neunhun beri —— ſind 


ange⸗ 

lachtet nn dazu: 
ä 3 Baia, 5 Sl 9 — * 9 3 oder 

x fos 


nen Weizen-Lagerbier und Braunbier, 
22 Flafchen Kognaft und Rum. Die 
Hochzeit dauerte drei Tage; vier große 
Zelte mußten zur Aufnahme der Gäjte 
errichtet werden. Meffer und Gabel 
hatte jich jeder Hochzeitägaft mitzu- 
bringen. 


— Ausrede auf jeden Fall. — Sem: 
mis: Herr Kommerzienrath, ich Filte 
um eine fleine Gehaltäzulage! Chef: 
Wenn die Anderen bamit ausfommen, 
fnnen Sie au mit ausfommen. 
Kommid: Die Anderen fommen auch 
nicht mit aus! Chef: Na alfo, meö- 
halb wollen Sie denn da einen Vorzug 


haben! 
—1++ 90 —— 


Für Den Danfiagungstag. 

Die Nidel Plate-Bahn verkauft Tieers in- 
| a8, 150 Meilen am 27. 
ber zu ein und ein Drittel des YFahrpreijes 
für die Rundfahrt. Tidets giltig für Nüd- 
! fahrt bi8 29. November einjhl. Dieje Bahn 
bat drei Schnellzüge täglich bis Tyort Wayne, 
Gleveland, (rie, Buffalo, New York und 
Pofton, mit Vejtibule 


jerpirt zum Preife von 35 Cents bis $1.00. 
Wegen Nejerpirung von Schlaftvagen oder 
anderen Ginzelheiten adreiliri Nohn 9). Ca: 
lahan, General = Agent, 111 Adams Str., 
Stadt Tidet:Office 111 Adams Str., Chi: 
cago. "Phone: 2057 Gentral, 9,16,23,25n0 


Lange's 
Echter 
Deutſcher 


BruſtChee 


— für — 


Huſten und Heiſerkeit. 


Ein ſicheres und unſchädliches Mittel 
für allerlei Angrifſe der Bruſt, Lungen 
und Kehle. Nur in Original-Packeten 
zu 10€ und 25e zu haben in allen Apo— 
thefen, 

Man büte jid) vor Nahahmungen und 
nehme blos 


Lange’s Echten Deutfchen Brufi-Chee. 
Rrobe frei per Boit. 
6. 2ange & Go, 


Chicago. 


16no», ja, nıi,3mt 


Rügliche Auftlärung 
_. das gedi d ? 

— — 
— 

L 

het nu gelejen ar Vollte. mul ie 
für junge keute, bie ne aerelinen —— 
Angiäclich verheiratbe 

5 leicht —— Vliſ⸗ eführt, wie 

sefunde Kinder et und Sei echt 
— die Bu en von Zu 





. 


5 —— 
% vun 
ya he Trolle hehe © Bauernd- > 


taw 
In treuer Freund 2 85 Barden 


ilen 
* i 
unübertreffliche a be Bud, nah Gm» 


R ang von 25 oftmarten in einfabem Ume 
lag Kaas —2 frei zugelpidt wird, 


DEUTSCH ES ne ansTtırur, 
9 EAST &. $TR 
Selber 11 Glinten lan. Bew 


Sin. 
Der „Rettungs:Unker- i 
— Rarıh Dale Ei 


Gegen Nieren:Leiden und 


Blaien: 
SANTA/ 


Katarrh. 
ZN 


MID\Z 


Entleerungen in 
48 Stunden. 


a 


Dnpljia 


Wiener Spezialisten 
Soeben von Europa angefommen! 
= 7 = Heilen alle Aranfheilten ber u 


Augen, Düren, Nafe u. Kehle. 


12 Jahre Erfahrung. 
EE” Brillen rihtig aungenakt. „rl 


Aftyına und Ratarıh Eis: Detyase, 


neuer 
Mäpige Bedingungen. | Etunden: 10—Ltadhm, 


90 ur House Building, 


* mung 


Clark Str. 18nmmitaim 


ÄYRt ESTER'S ENGLISM 


Please reply :n Eugliah, läne, medoia,li 


Dr. Carl Wagner, 


(St. Zofend Spt) 
75 2incoln Aue. 75. 


und 28. Novenmz | 


Schlaftwvagen, Ebenfalls | 
| ausgezeichneten Speifewaggon-Dienit; Mahl: | 
zeiten nach dem Andividnellen Club Man 

| verihiedene Sorten. 


| —* Beine u. ſ. w.Druch⸗ 


warts 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband. welches singe 


Aheumalismus, 


hronifcher und afııter, Gicht, Nies 
renjhmerzen, Neuralgia, Hüften 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen, Leiden rheumatiſcher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt dur) 


AGAR, 


die berühmte beutijhe Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Npothefen, 50c, 81.00 und 82.00 
per Flaſche. 


Bruchleidende 


5 jowie alle an Ver 

g Trümmungen be# 

I Rücdgrats, der rn 

und iFüße Beibenden 

werben mit meinen 

neueften Apparaten pofitingeheilt. Beuchbänder,200 

Leibbinden für Ihmacen Veib, 

Dintterichäden, fette Beute und Nabelbrüde, Gummis 

ftrümpfe für Krampfader, Gerabehalter, Arüden, künfts 

fte, weldes Tag und Nacıt Ri > 
ohne S DR en *8 = eine 


erzielt. FERTZ, b 
Filth — J Randolph er Spezialift — 





bander 50 CTents und auf- 
Beſonders empfehle 


führt iſt in der deutſchen 
Armee. &3 ift das ficher- 
fte, bequemfie, bauerhafte 


! de und Berwadhiungen des Körpers. Auh Sonus 


tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anbaſſen. 


5500 Belohnung, a 


Bürtel win, dee befte im der Melt iR. Wr heilt @ 
1 Leiden der Nieren, 
Leber, Qyngen wub 
Sen, ferner Rheus 
— 


folgen von 

us &weifungen, 

verlorene Mannbar 

keit, alle rauentels 
den uf.m. Menu 
ade Medizinen nit 

gebo’ten haben, bier 
fer Gürtel mird 

: Euch fider helfen. 

sr iR 85, 810 und 815, 


Electric Institute, J. M. BREY, $upl. 
6 yiftp Un. nabe Ranbolph Eir., 1 fakfher 
Hub Sonntags offen biz 12 Ubr, 


—— 


Syarı Schmerzen uud Wed. 
Die Brüde, Bi 
ib in 1806 
+ r deu Bolton Dar 
tal 3 t 
gen lieb, 
cut und iſt 
—* wie mei 
ch ließ ich mir 
fünf Yahne ziehen obne auf nur Die geeingfien- 
game zu verjpüren. — Frau H. Eähmierer, 824 
tto 
Gebik Zähne Gold: Füllungen Siai 
Bette gm. S. S. W.88 Silber⸗ Daunen 
Brite Goldfronen Brüdenarbeit -. 
Reine Berehnung für das den wenn 
ſtellt werden. — Eine geſchriebene 44 für: zehn 
NYabre mit allen Urbeiten. fahibe* 
Boston Dental Parlers, 146 State Str. 


ne DR. J. YOUNC, 
Deutſcher Spezial⸗Arzit 
ugen⸗, Ohren-, Naſen⸗ u. Hals⸗ 


leideũ. — dieſelben aruñdlich 
und ſanell bei mähigen Preiſen, ſchmerzles 
nah wnübertrefflihen neuen Methoden, 
hartiädigite ajenfatarrh und & 
hörigfeit wurde furirt, ma andere Werzta 
eetstelos dlicken, Künftliche nn Brillen 
dagepabt. Unterjuhung und Math irei.— 
Klinik. 261 Lincoln Hbe., Stunden: 
8 Borm. bi 8 Abds, Sonntags 8 bis 12, 


Zähne 


Or. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Glepeland Hor,, Ehleags, 


Seſammtes Baflerheilngrfaßhren, Diätkuren, Mafage 


u. =.—-Sommer una inter geöffnet, 


E Vroſpekte und briefl. Austunft durch den leiten 
den ini: Dr CARL BSTRUERE 


a Dorsch 4 e,e 
Bu E. AA STR. 


ven Br für ae ng ' vr Eehtaft. \ 
BÖRSCH & & Go..108 2) De 


DR. SCHROEDER, 


wear: S Seh 


EEE 


rue Breifen. Butricbenket, AB, 


aD N. warrvace. 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutige Optilen. 


Brillen und YAugengläfer eine Mc ii, 
Rodald, Gamerad u. vhotsar. 


WORLD’S MEDICAL 


-- INSTITUTE, ° 

4 ADAMS STR. —— 
gegenüber der Fair. Derter Buildins 

Die Aerzte die ſer Anſtait ind ntjde Spe 


find. ne 
REES 
— 
ration, 





Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


Zwei Läden. 


Belmont und 
Lincoln Aves. 


Toke:Hederzieher für die Iinaden 


Soeben empfangen: 


Eine neue 


Sendung hübjcher Srieze und Chev- 
iot Dofe-Heberzieher, in vorzüglicher 
56.00 Qualität. 


Banzwollene 


Speziell zu 54,50 


blaue Chinchilla- 


Neefers, tadellos gemacht und dauer: 
haft, Größen bis zu 16, gute $4.00 
Qualität. 


Speziell zu 83.0 


Eine Auswahl feiner Knaben- 
Anzüge mit Defte in fchwarzen und 
blauen Clays, Serges und Cheviots, 
Größen bis zu 16. 


Schuppen, weiße Zleden und Häutcdhen 
in den Augen, ichwade oder 
wunde Augen und Lei: 
den der Sehnerven, 


Geheilt durd) milde Medizinen. 


er 


Dr. Oren Oneal, 


Seine wunderbare Entdechung der Mittel, durch 
welche er lichtloſen Augen Sehkraft verleiht und 
Stoar, Häuthen, Schuppen und weiße Flecken be— 
feitigt, Die das Augenlicht trüben, je älter man 
wird, bat den Namen von Dr. Oren Oneal vor dem 
Nublitum und der medizinifchen Wiffenichaft jehr 
befannt gemadt. 

Man kann mit Sicherheit jagen, daß, fein Leiden 
fo Tange der Geichidlichleit der mebiziniihen und 
wundärztlihen Kunft fpottete, als das, von theil- 
welfer und npollftändiger Blindheit, die durh ein 
ſonderbares Gewächs in oder an den Augen herbors 
gerufen wurde. Bis der Ehicagoer Spezialift jeine 
erfolgreihe Behandlung nur duch milde Medizin der 
Welt befannt machte, beftand die einzige Methode 
diefe Getwächfe zu befeitigen in einer jehr jchiwierigen 
un. gefährlichen Operation. 

Über jeht ift dies ander8 geworden danf der Nacs 

forfhungen und Erperimente von Dr. Oneal, weldher 
x jekt im Stande ng duch Anwendung milder Dies 
Dizin alles und mehr als was unter der alten Mes 
thode möglih war, zu vollbringen und zwar ohne 
Rifito- für: den Patienten. 

19 6. State Str., Belvidere, IL. 

Dr. DOren Onenl, Chicago, JU!. — Werther Dofs 
tor: Einliegend finden Sie meinen monatlihen Bes 
richt und meine Beltellung für eine weitere Dlonats= 
behandlung für meinen Water, Hrn. T. W. Henry, 
weſcher von Ahnen auf Staar behandelt wird. 

ie werden fich erinnern, al3 mein Vater im 
u zuerft gu Ahnen fam, da war er jo blind, daß 
er feinen Menjchen von dem andern unterjpeiden 
Tonnte und er mußte in Ihre Office geführt wers 
den. 

8 freut mich, fagen zu können, daß er jest um 
fo R I beffer ift, daß mwir daS rechte Auge als 
thatfächlich gebeilt betrachten, denn er Tann mit dies 
fem Auge ohne Brille lejen. 

Das Tinte Auge, welches das fchlimmfte tvar, wie 
Sie fi erinnern werden, bejfert jich wie nur zu ers 
mweorten ift, und wir glauben, daß ehe die jehsmonate 
liche Behandlung beemdet ift, diejes Auge ebenfalls 
turirt fein wird. 

Mit den beiten Wünfhen für Ihren meiteren Gre 
folg berbleibe ich Hochachtung svoll 

Frau E. W. Drale. 

Sr. Dneal ift gerne bereit, feine Behandlung zu 
erflären und aibt eine ehrliche Anficht abjolut frei 
und alle gewünjchten Neferenzen, Schreibt oder 
sÄprecht dor wegen ilfuftrirtem Buch und interejfanter 


Riteratur. 

Koninltation frei. Befucher diefer Stadt 
foliten fid) die Offerte der freien Unterfuhung 
von dem hervorragenditen Augenarzte Ames 


zilas zu Nute machen. 


Augenarzt. 


ER” Dr. Oneal hat Teine Theilhaber, Agens 
ten oder Zweig:DOfficed, und das Publikum 
wird gegen Betrüger gewarnt, Die jagen, 
Daß fie mit ihm, wie oben gejagt, in Ber: 
bindang ftanden. 

Stunden: Xäglih von 10 Uhr Porm. bis 4 Uhr 
Nahmittags, auber Sonntags. Montag und Dons 
nerftag Übend von 6—8 hr. Xel.: Central 8027. 


OREN ONEAL,M.D,, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph. 
—— — 


{dal j 


e. j ad EN 
= TRIEND 


Be na 4 BD 
. BR Bump . 000 en 0.5 5. 83:25 
tr nia Sum vertan 8:50 
Ding oder B. & DO. Sump.... 84.25 
al Egg, Range und Cheftnut, 
»en nicdrigiten Marktpreifen. 
et Aufträge an 


4 Puttkammer, 
Säilter- nilding, 
e 108 E. Bandolph Ber. 
Xelephone Cents ah. 
£ | irei ae 


Opernhaus zählt 


Speziell zu 55,00 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft*.) 
Muſikaliſche Eindrücke. 


Im königlichen Opernhaus und im Theater des 
Weſtens. — Ein ſechzigiähriger Rhadames. — 
Heinrich Zöllner's „Ueberfall“. — Die Philhar— 
moniker unter Nitifh. — Leopold Godowski's 
Triumph. — Ameritaniſche Muſik-Studenten. 


Berlin, im Herbſt 1901. 


Theurer Leſer — dies hier iſt die 
letzte Korreſpondenz, die Sie aus Ver— 
lin von mir erhalten. Die nächſte 
ſchreibe ich auf dem Atlantiſchen Ozean 
— wie ſtolz das klingt! — oder auch 
erſt in New VYork. Gräßlicher Gedan— 
ke! Ich bin noch in Berlin, und der 
New Yorker Katzenjammer geht ſchon 
los. Nehmen Sie mir's nicht übel, 
fühlen Sie ſich ums Himmelswillen 
nicht in Ihrer Amerika-Zufriedenheit 
beleidigt. Wenn Sie wüßten, was ich 
Alles erlebt habe. Es kommt mir vor, 
als hätte ich einen wunderſchönen 
Traum gehabt, für den ich nur eine ein— 
zige Bezeichnung habe, ein einziges 
Wort: Berlin. Schon vor drei Jah— 
ren habe ich Berlin die große Kultur— 
kneipe genannt. Heute wiederhole ich 
das. Der anderen großen europäiſchen 
Kulturkneipe, Paris, wächſt da in Ber— 
lin ein ganz gefährlicher Nebenbuhler 
heran, der in abſehbarer Zeit den er— 
ſteren überholen wird und zum Theil 
ſchon jetzt überholt hat. In allem wirk— 
lich Modernen, ſoweit das öffenlliche 
Leben in Betracht kommt, iſt Paris von 
Berlin bereits weit überflügelt. Und 
ſelbſt in der Kunſt ſind ſie in Berlin 
den Pariſern hart auf den Ferſen. Ich 
hätte auch ſagen können: auf den Ver— 
ſen. Das wäre ein ganz niedliches 
Witzchen geweſen. Meinen Sie nicht 
auch? Was ich hier an Kunſt gekneipt 
habe, iſt unglaublich. Zwölf halbe Li— 
ter den Tag waren es mindeſtens. Der 
Vergleich ſchmeckt etwas nach Bier und 
klingt ſchauderhaft proſaiſch. Aber er 
gibt Ihnen die beſte Vorſtellung von 
dem Genoſſenen. Ueberdies — Bier 
und Kunſt ſind ja dem Deutſchen zwei 
ganz verwandte Begriffe. Nicht daß 
mir alle Kunſt, die ich gekneipi habe, 
gemundet hätte. Manches hat mir we— 
niger geſchmeckt, z. B. das Kal. 
Opernhaus. Noch immer weht zu viel 
von dem antiken urgroßväterlichen 
Hauch durch die Räume. Architektoniſch 
laſſe ich mir das gefallen. Die klaſſi— 
ſche äußere und die innere Ausſtat— 
tung, mit ihren Grundtönen weiß und 
golden mit etwas roth, wirken wie frü— 
her unendlich vornehm und unendlich 
künſtleriſch. Im Veergleich damit iſt 
und bleibt das New PMorfer Dpern- 
haus eine Kaſerne, aus der ein Stüm— 
per ein Opernhaus machen wollte. In 
künſtleriſchen Darbietungen jedoch iſt 
das New Yorker Opernhaus dem Ber— 
liner weit überlegen, ſofern die Soli— 
ften in Betracht fommen. Noch immer 
ift im Berliner Opernhaus die fchred- 
liche Unfitte nicht ausgemerzt, erfte 
Partien von Greifen und Greifinnen 
fingen zu laffen, die von vergangenem 
Ruhme zehren und deren ganze Sröße 
ber — Name ift. Noch immer Yaftet 
an dem Mitgliede der Hofoper zu viel 
bon einem föniglihen Beamten. Noch 
immer wird der Künftler zu viel mit 
dem Beamten-Mafftab gemeffen. Aber 
Büreaufratismus und Kunft vertragen 
fih nicht mit einander. Was fich aus 
einer jolchen Verbindung ergibt, tjt ein 
zweiter Fall von Pegafus im Joche nes 
ben dem Ochjen. In einem königlichen 
DOpernhaufe, noh dazu in Berlin, 
bürfte e8 nicht vorkommen, daß ein 
Sänger von jechzig Jahren den Rha= 
bames in der „Aida“ fchreit, weil er ihn 
nicht mehr fingen fann. Man verfteht 
fchwer, warum der Kaifer nicht aud) 
bier mit feiner befannten Vorliebe für 
das Nugendlihe und Leiftungsfähige 
eingreift und Wandlung fchafft. Das 
thatfächlich feine 
wirkliche Größe erften Ranges zu fei- 
nen Mitgliedern. Man bente au die 
vielen wirklichen Größen, melche tas 
New MHorker Opernhaus aufweiſen 
fanı. Dafür find bie Vorftelungen 
ber königlichen Oper ald Ganzes vefler, 
ebenfo die Ausftattung und da3 Drche> 
fter, fowie die Dirigenten. Riard 
Strauß und Dr. Mud. Keiner unferer 
New Horker Dirigenten reicht an*einen 
der Berliner Kollegen heran. Auch 
Berlins zweites Opernhaus, das Thea⸗ 
ter des Meftens draußen in der Kants 
ftraße, hat mir nicht viel Bewunderung 
— 

im Par 


t 


Er 
— 


ſelben Platz im 7 r des 
nur 4 und 8 Mark. Offenbar iſt 
Oper hier mehr populär aufgefaßt. 
Aber populäre Oper iſt immer minder⸗ 
werthige Oper. Das hat die Erfah— 
rung gelehrt. Beſonders intereſſant 
war mir ein Abend im Theater des 
Weiten, an dem ich unfern lieben alten 
Bekannten Heinrich Zöllner wiedertraf, 
ben verflofjenen Dirigenten de3 Nem 
Vorker „Lieberfranz”. Man gab zus 
erft eine ausgegrabene einaftige Dpe> 
retie vom jeligen Offenbach, „Das 
Mädchen von Elizondo“, tertlich ziem> 
lich blödfinnig, mufitalifch Dagegen um 
fo frifcher, graziog und champagner— 
haft wie das Bejte und Befanntefte vom 
unfterblichen Jaques, auf Deutich Ja 
cob. Darauf folgte ala dentbar ftürf- 
fter Gegenfag „Der Ueberfall” von 
Zöllner, in zmei Aften, aber furcht- 
bar tragifch, nach einer Novelle aus 
dem Kriege von 1870 von Wildenbrud). 
Tert natürlih von Heinrich felber. 
Anders thuter’3 befanntlich nicht, jhon 
megen ver Mehnlichkeit mit Kollege 
Wagner. Wenn er nur den Tertdichter 
aus fich entfernen und zum enfier 
binaustmwerfen möchte. E3 find jcheuß- 
liche Verfe. Auch das rein Gefangli- 
che war oft mißrathen. An allen Eden 
und Kanten gudte der Gefangvereind- 
Dirigent heraus mit dem berühmten 
„Und da blühten füß die Blumen, ja 
da blübten füß die Blumen, ja da blüh— 
ten, ja da blü—hü—hu—hühten, füß 
die Blumen, die Blumen, die Blu— 
bu—hu—men, fü—jü—füß die Blus 
men.“ nftrumentirt war’ nicht, übel, 
menn auch mit häufigem Hinüberfgjies 
len zu Wagner und Mascagni, Nein, 
er hat’3 nicht, der qute Heinrich. Vdenn 
er donnert und blitzt. hört's ſich ko— 
miſch an. Er möchte den ſtarken Mann 
ſpielen. Er packt die ſchweren drama— 
tifchen Gewichte mit lächelnder Zurder- 
ficht, aber in die Höhe befommt er fie 
nicht. Die Schminte des Mufitdprama= 
tifer3 verliert fi) und der Gejangper- 
eind-Dirigent fommt zum Vorfcein. 
Gute Freunde Hlatfehten ihn Kkor den 
Vorhang und Heinrich verbeugte ich 
glüdftrahlend. Do der „Ueberfall” 
wurde abgefchlagen. Das Werf ver- 
Ihmand wieder nad) wenigen Tagen. 
Schade, wenn Einer jonjt jo tüchtig 
und talentooll ift, mie Zöllner! lm fo 
genußreicher war die Vorführung bes 
„Barbier von Sevilla“ im jelben Thea= 
ter mit Francesko d'Andrade als Fi— 
garo. Der berühmte portugieſiſcheBa— 
riton gab einen geradezu idealen Bar— 
bier, geſanglich ſowohl wie darſtelle— 
riſch. Nur war er mir äußerlich zu 
geleckt. So hochelegante Barbiere 
gibt's ja gar nicht, in Spanien am al— 
lerwenigſten. Doch daran ſind wir ja 
gewöhnt. Aber was ſoll man zu die— 
ſem ,Barbier von Sevilla“ ſagen — ich 
meine Roſſinis Werk? Ich glaubte, 
daß ich mich durch die drei Akte hin— 
durchgähnen würde, und ſiehe da, es 
hüpfte wieder ſo friſch und jugendlich 
über die Bühne, daß ich bis zum Schluß 
in heiterſter Stimmung blieb. Nicht 
einmal das niedlichſte, drolligſte und 
melodiöſeſte aller Gewitterchen, das je— 
mals ein Komponiſt geſchrieben hat, 
verdarb mir die gute Laune. 

Nein, die Oper iſt Berlins Achilles— 
ferſe. Wenn man Berlins muſikaliſche 
Leiſtungen in ihrer Rieſenhaftigkeit be— 
wundern will, muß man in die Stons 
zertfäle geben, in die Symphonie-Kon= 
zerte des Opernhaufes, in die Konzer= 
te der Philharmoniker unter Artyur 
Nikiſch und alle die andern zahllofen 
Konzerte. ch hörte das 2, Philbar- 
monijhe Konzert. Nikiſch dirigirte 
Brahms’ Symphonie Nr. 1 C-Moll. Er 
nahm ich manche Treiheiten heraus. 
Aber einem fo geiftvollen Dirigenten 
wie Nitifh fann man das nicht übel- 
nehmen. Ein Ritifh kann fih Suchen 
erlauben darf, eben weil er ein jo eigen- 
erlauben darf, eb weil er ein fo eisen= 
artiger Künftler ifi. Als Ganzes bot 
er eine wundervolle Leiftung. 

Das Erftaunlichjte bleibt jedoch die 
Ueberfluthung Berlins mit amerifani= 
Ihen Studenten der Mufif. Sie ift 
gewaltiger denn je. Die Konzerifäle 
find voll von ihnen, befonders wenn ber 
Konzertirende bereit3 mit Erfolg in 
Amerika gaftirt Hat. Neulich war ich 
im Beethoven-Gaal, mo Leopold Go> 
dowski jpielte, der Jahre lang al 
Piano-Veilhen ganz im BBerborgenen 
in Chicago an einem Konfervatorium 
blühte, dann vor Kurzem nach Berlin 
fam und hier al3 Klavier-Virtuofe ei= 
nen phänomenalen Erfolg errang. 
Ueber Nacht ward er zu einer Größe, 
die Vieie weit über Paderemäfi ftellen. 
Sch war auf feine befondere Einladung 
zu feinem Klavier-Abend gefommen 
und fpradh ihn in der Baufe in der 
Garderobe. Yn der Garderobe Nichts 
al3 Wmerifaner. Im Saale Nichts 
als Amerifaner. Weberall hörte man 
Nichts als Engliſch. Ich glaubte in 
New Dorf zu fein. Nur Eins haben 
die Profefloren an den Ameritanern 
auszufegen: fie mollen in möglichft fur» 
zer Zeit möglichft viel lernen. Daruns 
ter leidet oft die gründliche Ausbildung. 
Die alte Gefhichte — zu zappelig, zu 
nerbvös! G. F. Urban. 


Lokalbericht. 


Aus den Vororten. 


Der Leichenzug Joſeph Jones', wel⸗ 
cher ſich am Donnerſtag von Nr. 367 
Milwaukee Avenue aus in Dat Part 
den Wafhington Boulevard entlang be= 
megte, wurde von dem Boliziften Bar» 
fer, ber ben Zug erft nach einem län= 
geren Wettlauf einholte, angehalten, 
Die in fünf Rutfchen dem Leichentvagen 
voraus fahrenden Betheiligten bes 
Trauerzuge® murden von dem Poli» 
ziften nicht beläftigt und hatten ben 
Concordia⸗Friedhof nahezu erreicht, 
als fie die Entdedung machten, daf bie 
Leiche ihnen nicht folge. Der Leichen» 
beftatter Thomas Henriffon ließ 
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um den Zug nicht aufzuhalten, in Tat | 
63 it Biiger als daß Kir | Beil ben En ne 


anftalt“ zu Pontiac die Ord- 
nung aufrecht zu er- 
"halten fucht.; 


Das Ende eines Zrrfinnigen im 
Aſyl zu Dunning. 


Auf der Suche nad Kriedensrichtern nnd 
Konftablern, die ihre Umtsgemwalt 
mißbrauchen. 

Eharles Miller wurde ala 15jähriger 
Knabe, weil er fich mit einigen Gefähr- 
ten an einem unbedeutenden Einbruchs- 
diebfiahl betheiligt hatte, der fog. Beile- 
rung&-Anfialt in Pontiac überwieſen. 
Man hielt ihn dort ſechs Jahre lang ge= 
fangen, da er Niemanden hatte, der fich 
um ihn kümmerte. Er madte fchließ- 
lich einen Fluchtverfud, tyoraus die An- 
ftaltsbehörbe jchloß, daß er noch immer 
nicht Hinreichend gebefjert war. Er 
wurde deshalb nach erreichter VBolljäh- 
rigfeit von diefer Behörde dem Zucht: 
haufe in Xoliet übermiefen, mo er wei- 
tere fünf Kahre hätte zubringen follen. 
&3 gelang ihm, einen Anwalt für fi 
zu interefjiren, und diefer hat nun, vor 
Richter Tuthill, im ntereffe des jungen 
Menfchen ein Habeas Corpus = Berfah- 
ren angeftrengt, mit der Begründung, 
baß das Gefeh, melches der Anitaltzde- 
börde von Pontiac die Machtoollfom- 
menheit einräume, Perfonen in’3 Zucht- 
baus zu fehiden, verfaffungsmwidrig jein 
müffe. Nichter Tuthill theilt diefe Auf- 
faffung. Er bat Miller auf freien Fuß 
aejeht, die Entjcheivung aber dem 
Staat? - Dbergericht überlaffen. Jr 
Soliet befinden fich noch jechd andere 
junge Leute, die ihre Freiheit ebenfalls 
wieder erlangen werben, fofern bie 
obergerichtliche Entfcheidung zugunften 
Millers ausfallen jollte. 

Bei der Verhandlung vor Richter 
Tuthil machte Miller verfchiedene An- 
gaben iiber die ihm in. Pontiac mwiber- 
fahrene Behandlung. Er fagte, daß er 
verjchiedentlich, meil er iiber bie 
Anftaltstegel Mitgefangenen einige 
Worte zugeflüftert Hatte, zmangzig 
Stunden lang mit ausgeltredien Ar: 
men derartig angefettet worden fei, daß 
er beftändig in aufrechter Stellung ber= 
barren mußte. Anftalt3 » Superinten- 
dent Mallory räumte ein, daß dieje 
Strafmethode, welche fich von der mit 
telalterlichen Folter beim beiten Willen 
nicht unterfcheiden Yaßt, in Pontiac 
häufig zur Anwendung fommt. Bifchof 
Talloms, der tugendreiche Vorfiger der 
Auffichtsbehörbe, geftand, daß ihm die— 
fer Sachverhalt befannt ift. Er findet 
daran nichts außszufeßen. Herr Mal- 
Iory lagte, daß «3 fürchterlich fchmwer 
fei, in Pontiac die Disziplin aufrecht 
zu erhalten, und zwar hauptjächlich aus 
dem Örunde, weil die Anftalt eine ganze 
Anzahl von rüden, 21—30 Jahre alten 
Burfchen beherberge, die bei ihrer Pro- 
zeffirung, um nicht nach Koliet geichict 
zu werben, ihr Alter zu niedrig ange= 
geben hätten. Der Einfluß, melchen 
diefe Raubbeine auf die der Anftalt 
überiviefenen Knaben außübten; fei von 
Thädlichiter Art, To daß die,Snfaflen 
nur mittels eiferner Strenge im Zaum 
gehalten werben fünnten. 

* * * 

Hilfs = Coroner Domney und Dr. 
Springer, der Arzt des Coroner-Amtes, 
haben geftern in der |rrenanftalt zu 
Dunning die Urfachen feftzuftellen ge- 
fucht, durch welche das Ableben bes 
Snjaffen Frank Renz herbeigeführt 
worden ift. Dr. Springer jtellte an ber 
Leiche ein halbes Dupend Rippenbrüche 
feft, jomwie eine hochgradige Abmage- 
rung, welche nur durch ungenügende 
Ernährung herbeigeführt worden fein 
fann. MVorfteher Lange und verfchie- 
bene Wärter gaben an, daß Renz an 
Tobjuchtsanfällen gelitten und mäh- 
rend folcher, indem er fich mit großer 
Gewalt gegen Wände und auf Bänte 
warf, fich felber Verlegungen beige- 
bradht habe. Nahrung anzunehmen, 
hätte er fich geweigert. Auf feine Fra- 
gen, weshalb man den Tobjüchtigen 
nicht in eine gepolfterte Zelle gejperrt 
ober in eine Zmangsjade geftedt habe, 
hat er feine befriedigende Antwort er= 
halten. 

Hrn. Hanbergs Unterfuhungs-Aug> 
Thuß bat geftern in Dunning feitge- 
ftellt, daß die bauliche Einrichtung bez 
dortigen Hofpitals für Schwindfüchtige 
eine höchft mangelhafte ift und brin- 
gend einer gründlichen Verbefferung 
benötbigt. Ebenfo muß für eine Vers 
mehrung de3 Werzteperfonal3 der ber> 
fchiedenen Anftalten geforgt werben. 

Der Countyraih hat geftern Liefe> 
rung3-Kontrafte vergeben, wie folgt: 
U. H. Rolze, Milch für die Anftalten in 
Dunning, zu 144 Cents die Gallone; 
Wm. M. Devine, Mil für das Eoun> 
ty-Hofpital, zu 14 1-12 Cent3 die Gal- 
lone; 9. D. Shepard & Eo., Druckle⸗ 
gung der Verhandlungs-Prototolle; 
Armour & Co., Swift & Eo., Nelfon 
Morr? & Co. Libby, MNeil & 
Libby, Fleifh; Graydon Jce Company, 
Eis für die Anftalten in Dunning, zu 
$1.95 die Tonne; Jefferfon Jce Com> 
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-ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc. 
“ANKER?” 
‚PAIN, EXPELLER.. 


‚| Halte, vorläufig über 


| bas gegen 


Mie man in der „Beflerungs- 


von allen unreinen Stoffen. 
dauernde Heilung erzielt werden kann. 


“5 Drops” if ein unfehlbares Heilmittel für diefe Krankheit, 
Es befeitigt die Hrfade, dadurdy eine dauernde Heilung erzielend. 
Eine Pein oder ein dumpfer Schmerz im Rüden ift oft das erfte Anzeichen, 
daß die Nieren erkrankt find. Wenn die Nieren und Blaje erfrantt find, fo ift der 
ganze Körper affizirt und der Leideitde wird nervös, aufgeregt und mürrijd im 


Allgemeinen. Eine Heilung diejes Gebrechens wird durch die Bejeitigung der Ur= 
fache herbeigeführt. „5 Dr,o p 5“ bewirkt dies. &3 wirkt auf das Blut, reinigt c8 


Dies ift die einzige Art und Weife, in welcher eine 
Swanjon3 „5 Drop3« treiben die 


giftigen Stoffe aus dem Körper und verjegen die Nieren und Blaje in ihren nor= 


[TRADE MARK.) 


malen Zuftand. Kein anderes Mittel, das je entdedt wurde, war fo erfolgreich in 
der Heilung aller Krankheiten des Blutes, der Leber und Nieren, wie „ö Drop 3%. 


63 ftärft die Nerven, fördert die Verdauung und verjegt die verfchiedenen Organe des Körpers in einen gutem 


gejunden Zuftand. 


Falls Ihr an den Nieren leidet, fauft jogleic) eine Flache von „D Drops“. 


Etliche der 


Symptome, welde andeuten, dak Eure Nieren ertrantt, find Rüdenichwerzen, zu häufiges Uriniren, Schlaflofig: 
feit, Nervofität, unregefmäßige Herzihätigfeit oder jhlechte Hautfarbe. irgend eines diejer Symptome zeigt, daß 
GFure Nieren nicht in Ordnung find und daß fie nicht vernachläjfigt werden dürfen. 

A. 2. Bard, 5851 Galvary Avenue, Detroit, Mid., war bettlägerig mit einem Ihlimmen Rierenleiden. 
„5 Drops” heilte ihn in zehn Tagen. Lejet feinen Bricf. 


Herr Ward jchreibt Folgendes: „Ahre „5 = Drops“ baben mehr für mich gethan als alle Medizinen, die ih je für Nierens 
leiden gebraucht habe; ich hatte ungefähr neunzehn Jahre an den Nieren zw, leiden. Damals, als id bei Ihnen eine Flaſche bes 
ftellte, war ich bettlägerig. Ein Freund drang im mich, eine Flaſche kommen zu lafien, und am dritten Tage, nachdem ich mit hs 
rem Mittel begaun, konnte ich aufftehen umd im Haufe herumachen, und in zehn Tagen war ih im Stande, meiner Arbeit als Ens 


gineer nachzugehen. 


Solh’ ein Zeugnik, wie obiges, jollte Alle überzeugen, dab „5 = 


Drops“ fogar die ihlinnmften Fälle von Nierenleiden heilt. 


„S:Drop5’ heilt Grippe, Rheumazismus, Nervöfität, Malaria, Sciatica, Rüdens 
Ihmerzjen, Neuralgia, Gicht, Afthına, Katarch, Tyspepfia, Unverdautidhkeit, Bräune, 


2eber: und Nierenleiden, nervöfe und neuralgifhe Kopfihmerzen, Obrweh, 3 
tfrichende Gefühlslofigkeit, Biluttrantheiten, 


weh, Sersihwäde, 
Scylaflofigfeit u. f. w. 


Schlaglähmung, 


ahn⸗ 


*5-DROPS” heilt Neuralgia und Nervöſität. 


„5; Drops“ heilt Neuralgie, beruhigt die Nerven und verſchafft erfriſchenden Schlaf Allen, die ſich geiſtig überarbeitet haben und de⸗ 


ren Nervenſyſtem ſehr viel Ruhe braucht. Viele ſind durch nur ei ne einzige Flaſche von „5 


Drops“ von 


einer jchreflihen Nerven-Krantheit furirt worden. Neuralgie, Schlaflofigkeit etc., find einfach das Refultat 


eines 


ftand, indem fie direfr auf den Sit; des Leidens wwirfen. 


der wie fein anderes Mittel es vermag. 


Ein positives Heilmittel für alle Arten von Rheumatismus. 


63 heilt Rheumatismus in jeder Form — ganz gleich, ob Ihr an Gelenk, nervöfjem Musßtel: 


oder Articular- 


Zujammenbrechens der Nerven-Musteln. „I Drops“ verjeken die Nerven im ihren natürlichen Zus 
65 gibt Euch Eure Energie, Muth und Ehrgeiz wies 


RNheumatismus leidet; ob Euer ganzer Körper voll von Harnjäure ift; ob jeder 
Theil Eures Körpers Fuch peinigt und jedes Glied Euch jchmerzt, Swanjons „5 Dr opS“, wenn der Anwei— 
jung gemäß eingenommen, gewährt pofitiv jofortige Linderung und 


erzielt eine dauernde Heilung. „® 


Drops“ ift ein innerliches und äufßerliches Mittel und gewährt fofortige Linderung, wenn auf die erfrant: 
ten Theile angewandt, und wenn innerlich eingenommen, führt er eine dauernde Heilung herbei. Liniments, 
Dele etc., mögen zeitweije Zinderung verihaffen, aber die Krankheit fehrt bei der erjten beften Gelegenheit wies 
der, ausgenommen, die Urfache (giftige Säuren im Ylute) wird bejeitigt und das Blut gründlid von diejen 
giftigen Stoffen gereinigt. 


Eine Flaihe von „5 - Drops“ frei per Poſt verſchickt. 


Frei. Eine Probe⸗Flaſche wird frei per Poſt an jeden Leſer dieſer Zei— 
nz tung verichidt, der an irgend einer der obengenannten Krankheiten 
leidet. Alles was twir verlangen, ift, dak Ahr es einnehmt twie angegeben, und Ahr 
63 foftet Guh nichts und Ahr geht Feine 
beflajche, die twir offeriren, fommen laßt. 


twerdet finden, daß es wirkt, twie angegeben. 


Verpflichtungen ein, wenn Ihr Euch eine Pro 
eine Gelegenheit, ein Mittel zu verfuchen ohne irgend welche Untofien für Fud. 
Schreibt heute wegen einer Probeflaiche von „5 


Euch ficherlicy nicht geboten werden. 
Drops“, 


Hülel End vor Nahahmungen. 


es ohne Mühe für Eu bejorgen. Wenn nicht in Gurer Nachb 


SWANSON 


pany, Eis für das GCounty-Hofpital, 
das Countygebäude und das Kriminal- 
gericht3-Gebäude, zu $2.50, bezw. $3 
bie Tonne, 

Kriminalrichter Kavanagh empfing 
gejtern zehn Zufchriften, in welchen 
über Rechtsbeugungen Klage geführt 
wurde, deren ſich verſchiedene Friedens⸗ 
richter und Konſtabler ſchuldig gemacht 
haben ſollen. Unter den Friedensrich— 
tern, über welche Klage geführt wird, 
befinden ſich Coburn und Barrett von 
Stickney, Olſon von Lake View und 
Lee von der Südſeite. Der Richter hat 
die Schreiben der Grandjury überwie— 
ſen. 

Die Anklage wegen Mißbrauchs der 
Amtsgewalt, welche gegen den Friedens— 
richter A. S. Strayer von Glenview er⸗ 
hoben worden iſt, beruht auf folgenden, 
von Frau Margaret Stockdale, Nr. 
4943 St. Lawrence Avenue, gemachten 
Angaben: Frau Stockdale war für den 
7. September 1901 wegen einer angeb⸗ 
lichen Schuldforderung vor genannten 
Friedensrichter geladen worden; ſie 
fand ſich zur feſtgeſetzten Zeit in der 
Kanzlei des Richters ein, fand dieſen 
aber daſelbſt nicht vor. Später erfuhr 
ſie, daß der Kadi trotzdem ein Zah— 
lungsurtheil gegen ſie gefällt und das— 
ſelbe von dem Tage des von ihm ſel— 
ber nicht eingehaltenen Termins datirt 
hatte. 


Das Gericht ſoll helfen. 

Die zwiſchen den Behörden der ka— 
tholiſchen Kirche und dem ausgeſchloſ⸗ 
ſenen Pfarrer J. J. Crowley ent—⸗ 
brannte Streitigkeit hat jetzt zur Ein— 
reichung eines Einhaltsbefehlsgeſuchs 
geführt, durch welches bewirkt werden 
ſoll, daß der dem Kirchenbann verfal— 
lene Pfarrer ſeine Beſuche in der Ka— 
thedrale zum Hl. Namen einſtellen 
muß. Die Eingabe wurde von dem 
Pfarrer Michael Fitzſimmons gemacht, 
welcher verlangt, daß dem Crowley 
verboten werde, den Gottesdienſten in 
der Kathedrale beizuwohnen oder auch 
nur einen Verſuch hierzu zu machen. 
Der Antragſteller erklärt, es ſei die 
Pflicht der Kirchendiener, darauf zu 
ſehen, daß alle Anweſenden während 
des Gottesdienſtes womöglich Sitze ein—⸗ 
nähmen, daß die gehörige Ruhe und 
Ordnung aufrecht erhalten werde und 
keinerlei Streitigkeiten geduldet wür— 
den. Er hebt ferner in ſeinem Geſuch 
hervor, daß Niemand zum Beſuch des 
Gottesdienſtes berechtigt ſei, der nicht 
entweder einen Kirchenſtuhl gemiethet 
oder vom Exzbiſchof die Erlaubniß 
zum Beſuche der Meſſe oder anderer 
lirchlichen Feierlichkeiten erhalten habe. 
Ueberdies ſei es in der katholiſchen 
Kirche ſolchen Perſonen, die vom Kir—⸗ 
chenverbande ausgeſchloſſen wurden, 
verboten, an der Feier der heiligen 
Meſſe theil zu nehmen. Die Anweſen— 
heit eines ſolchen Menſchen verurſache 
Störung und ſei ein Schimpf für die 
Gläubigen, welche ſich andachtsvoll 
zum Gottesdienſte eingefunden hätten. 
Der Pfarrer Crowley habe ſeit der Zeit 
ſeiner Ausſchließung beharrlich darauf 
beſtanden, in Aufſehen erregender Weiſe 
und mit Vorbedacht die Regeln der 
Kirche zu übertreten, durch die ihm ber 
—29 des Gottesdienſtes verſagt wor⸗ 
den iſt. 

Pfarrer Crowley enthielt ſich über 
ihn are gerichtliche 
Verfahren jeder Aeußerung. Er jagte 
nur, daß er bon ber benach⸗ 
richtigt worden ſei, es aber für's Beſie 

ä die Sache kein 


— 
1 ut 
fe x 
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für „5 = Drops“ anbietet, nehmt cs nicht 


Kirche im gerichtlichen Wege vom Got- 
tesdien]t fern gehalten werden ſoll, bis— 
her noch nicht porgefommen, wohl aber 
hat man ähnliche Ausfchliegungsge- 
fuche von Seiten proteftantifcher Kir- 
chen vor die Gerichte gebracht, mo fol- 
chen auch wiederholt entjprochen mwor= 
den ilt. 


— ©o, ma3 denn? — „Der Fehter von 
Ravenna” und „Die Beitlerin bon 
Pont des Arts”! 


Niedrige FKahrpreife — — Dantfas 
gungstag. St. Zouis 85.00. 


Dia Chicago & Alton:Bahn. 


Für den Dankfjagungstag verkauft die Chi: 
cago & Alton-Bahn Tidet3 nah St. You 
und zurüd für $5.00 für die Rundfahrt, gil: 
tig für die Hinfahrt auf allen Zügen am 27. 
November einfchließlich des berühmten „Ned 
Train“, des feinften Tagzugs der Welt. Ber: 
hältnikmäßig niedriger Preis von St. Louis 
nah Chicago. Wegen Gingelheiten jprecht 
tor oder jchreibt Stadt Tidet:Office, Chicago 
& Alton=Bahn, 101 Adams Str. Telephon: 
Central 1767. n006,7,8,23,25,26 


Finanzielles. 


— — — — 
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E " HAASE.Go. 
«55.858157 Washington St. 


Qupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigfien 
Marktraten, Erfte Hypothelen zu ficheren Rapitalans 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigentbum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Koreft Sume Friedhofs, 
fa* ®. 8. Saaje, Sefretär. 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfte Gierheiten—vorzüglicde Auswahl 
Geld zu verleihen: Ku dan * 
Raten. Genaue Knäkuuft gerne eribeilt  dibole, 


Wir bieten 


folgende vorzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sppothefen zum Kauf an: 
00 zu 6% Sinjen. 82500 zu 64 Zinien. 
700 zu 62 3inien, 82600 zu 6% Binien. 
81500 zu 6Z Zinfen, 3000 zu 5% Zinſen. 
82000 zu 54% Binien i 
52500 zu 6% 3500 zu 6% Zinijen. 


injen. 
7500 zu 54% Zinien, 


000 zu 54% —* 
500 zu 6% Binfen. 


172 Woshington Sir. 


ſamomiꝰ 


Western State Baus 


Rordwei:äde DeGale und Bafhingten Str. 
Allgemeines Bank-Gefcäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grunbeigenihum, 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
11fb.ınmia.* 


Kozwinskı & VONDORF, 
(Gel zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

su den niedrigiten Zinfen. 

Erfie ißere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. _1iljamiyj 

Shreidt en uns Grften Oypotheken 


wegen Lifte don 


auf Ehicago Grundeigentgum. 
H.O.STONE&CO. 


U Zelephons, alle Mein 399. 208 La Salle Sir. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 


Hier ift 
Beileres kann 


Wenn ein gewijienlofer Händler Fuh etiwas anderes 
Kein anderes Mittel wirft jo wie diefes. Die meiiten 
Apothefer verfaufen es. Yeder reelle Apotheker fann 
arjchaft erhältlich, beftellt es Direkt bei uns und wir verjchiden e8 portofrei. 


Große Flaihe (300 Dofen) $1.00. Bei Eurem Apothefer. 


RHEUMATIC CURE CO., 160—164 Lake Str;, CHICAGO 


GELD —m | 


COUPON 
No, 200. 
Schneidet die3 aus 
und jdidt e3 mit 
Eurem Namen und 
Mbrefie an die 
Smwanfon Rheumatic 
Gure &o., Chicago, 
und Aber erhaltet 
eine Flaihe von „S= 
Drops" portofrei zus 

geſchickt. 


an. 
[TRADE MaRK.] 


1470,27’ Board 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 
wit Egprehs und Doppyelihraubens Dampfern, 
Zidet« Office 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 
GBeldfendungen Durch Deutihe Meihspon. 
Dap ind Ausland, Tremdes Gel» ge und wow 
Tauft, Wedjfel, Kreditbriete, Babeltrandterd, 
—sSpez ialitat — 


BER Erbichaften 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reellg 
auf Verlangen Borjhuß bemilligt. 


BEE Bollmahhten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Aechtsbureau 


Verirefer: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Gedffnet bis Abends 6; Sountags 9—12 Vormittags, 
löag, modideia® 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


F Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
fuß ertheilt, wenn gewünjdt, 
wendet Euch birelt an 


Anjalnt K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
. meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsburean. 
LaSail 
ge 


Nach Deutſchland! 
Weihnacht⸗Erkurſion 11. Dezember. 
5283 nach Hamburg, Rot⸗ 
terdam ꝛe. 

Extra billige Schiffskarten. 
Vollmachten uud Erbſchaften 
Spertalität! 

EI” Das Konfularifhe für Deutſchland, Oeſter 


reich-Ungern, Schiveiz, Rubland: Polen beforgen wir 
zu amtlicher Tage. Näheres bei 


WM. A. SCHMIDT & CO., 


167 Bafhington Straße, nahe5. Ave, 
In Chicago jeit 1865.— Sonntags offen His 12 * 
ix 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfcaflen, Deffentliches Notariat, 
Vollmadilen, Internationale Jeleße, 
‚ Wechfet, Eiecis und Pallzablungen. 





